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Is/sg ĉrmm on c/sn /?s/ĉ 5/u9Snc/iü/?5Sf rum I09 c/s? V̂s/i5S5tüĉ ti'9llN9 c/s5

Berlin,  4 . September. Der Führer hat zum Tag der Wehr¬
ertüchtigungam 4. und S. September an den Jugendführerdes
DeutschenReiches, Artur Axmann» folgendes Telegramm ge¬
richtet: -

Führerhauptquartier, den 4. September 1843.
Mit dem Tag der Wehrertüchtigungam 4. und 8. September

legt die Hitler-Jugend in allen Gebieten des Reiches vor dem
deutschen Volk Zeugnis ab über ihr Können in der vormilitäri¬
schen Ausbildung als Vorbereitung zum Waffendienst in der
Wehrmacht. Während diese in beispiellosemHeldenlampf ihr
Aeuherstesfür die Zukunft Eroßdeutschlandseinsetzt» stählt in
der Heimat die Jugend Körper und Geist. Künftig wird jeder
heranwachsend̂Jahrgang in den Wehrertiichtigungslagerndurch
frontbewährteSoldaten» die selbst zum großenTeil HJ.-FLHrer
waren» erzogen. SoldatischesDenkenund Handeln auf national¬
sozialistischer Grundlage sind das Ziel dieserErziehung.

Die bisher durch die Hitler-Jugend ausgerichteten Jurten
bewähren sich bereits in den Reihen der Wehrmacht. Hierfür
spreche ich der Reichsjugendführungmeinen Dank aus.

Wie die Leistungswettkämpsedet Makine-Hitler-Jugend bzw.
Flieger-Hitler-Jngend in Stralsnnd und Quedlinburg dem Ge¬
denkender tapferen Männer zur See und in der Luft galten,
so sei in allen deutschen Gauen der Tag der Wehrertüchtigung
insbesonderedem stillen Heldentumder selbstlosin den Divisio¬
nen des Heeres und der Waffen- kiimpfendenFrontsoldaten
geweiht.

Die Front erwartet» daß die Hitler-Jugend im schwersten
Schicksalskampf auch fernerhin ihre höchste Aufgabe darin sieht,
der kiimpfenden Truppe den besten soldatischen Nachwuchszuzu¬
führen. NationalsozialistischesWollen und Handeln sollen im¬
mer stärker in der Haltung und im Auftreten der Jugend zum
Ausdruck komme«. Dann wächst jenes harte Geschlecht heran, das
am Ende alle die unserem Volke vom Schicksal vorbestimmten
Aufgaben erfolgreich lösen wird. Adolf Hitle r."

Appell äse keickejugenälükrers
Die 6 eukcjiE ûyenci bekennt 5,'cb in 1>eue , liebe unci Dankbarkeit rum 5übrsr

Berlin, 4. September. Bei Ausbruchdieses
Krieges gab der Führer seiner Erwartung
mit den Worten Ausdruck, „Die Jugend aber
wird strahlenden Herzens ohnehin erfüllen,
was die Nation von ihr fordert ." In vier
Jahren Kriegseinf- tz hat die Jugend gewett-
eifert in dem Bemühen, allen Aufgaben ge¬
recht zu werden. Am 4. und 8. September,
dem Beginn des fünften Kriegsjahres , führt
die Hitler -Jugend den Tag der Wehrertüch¬
tigung durch. Sie bekundet an diesem Tage
ihre enge Verbundenheit mit den tapferen
Frontsoldaten des Führers und bringt ihren
Willen zum Ausdruck, den Taten der Tapfer¬
sten auch in der folgenden Kriegszeit durch
Einsatzbereitschaft, Leistung und Begeisterung
würdig zu sein.

Die Mädel und Jungmadel weilen an -die¬
sem Tage bei den Verwundeten dieses Krie¬
ges, die Spielscharen, Musik- und Fanfaren-
züge erfreuen in den Städten und Dörfern
die schaffenden Menschen. Die marschieren¬
den Einheiten der gesamten Jugend aber
wollen vor Front und Heimat Zeugnis ab¬
legen, Haß unsere Jungen und Mädel in
sauberer Moral und Gesinnung für neue
Pflichten bereitstehen. Im Mittelpunkt der
Wehrertüchtigung steht eine vormilitärische
Leistungsschau, die Rechenschaft gibt über
die Erziehungsarbeit und Ausbildung der
Jungen , die in Kürze zur kämpfendenTruppe
einrücken.

Reichsjugendführer Artur Axmann
hat zum Tag der Wehrertüchtigung folgen¬
den Appell an die Hitler -Jugend erlassen:

„Zu Beginn des fünften Kriegsjahres be¬
kennt sich die Jugend in Treue , Liebe und
Dankbarkeit zu Adolf Hitler . Er führt mit
seinen tapferen Soldaten den härtesten
Kampf um unsere Zukunft und unser Leben.
Dczrum empfinden wir die große Verpflich¬
tung gegenüber dem Führer und der kämpfen¬
den Front , auf unsere Weise mit gläubigem
Herzen, unseren jungen Hirnen und Händen
dem Siege zu dienen. Wir wollen diese Ver¬
pflichtung auch heute durch die Tat zum Aus¬
druck bringen . So marschieren wir in allen
Gauen, Städten und Dörfern hinter den
Fahnen unserer Bewegung und singen die
Bekenntnis - und Freiheitslieder der Jugend.

So wollen wir am Tag der Wehrertüchti-
gung Zeugnis ablegen von unserer national¬
sozialistischenHaltung, unserer opferwilligen
Einsatzbereitschaftund dem Stand unserer
vormilitärischen Ausbildung. Wir können
unendlich stolz sein auf unsere Jugendfiihrer,
die in den vergangenen Kriegsjahren im
Felde durch ihr Kämpfen und Sterben uns
allen ein weithin leuchtendesBeispiel gege¬
ben haben. Wir können aber guch stolz sein

180  8ovljetpLN2er erleäigl
27 Bomber über Eroß-Berlin abgeschossen
Aus dem Führerhauptquartier,

4. September. Das Oberkommando der Wehr¬
macht gibt bekannt:

„An der Ostfront wurden auch gesternAn¬
griffe der Sowjets im Süd- und Mittelab¬
schnitt in erbitterten Kämpfen abgewiesen.
De,r Feind verlor wiederum 1K0 Panzer.

An der Südwestspitze der calabrischen Halb¬
insel stehen deutsch-italienische Abteilungen
im Kampf mit gelandeten britischen Kräften.
Der Feind erlitt dort empfindlicheVerluste,
insbesonderehei einem gescheitertenVersuch,
im Rücken uüferer Gefechtsvorpostenzu lan¬
den. In Luftkämpfenmit deutschenJägern
verlor der Feind gestern im italienischen
Raum 13 viermotorige Flugzeuge.

Britisch- Nordamerikanische Fliegerkräfte
griffen gesternmehrereOrte in den besetzten
Westgebieten, darunter auch einige Bezirke
von Paris an. Die Zivilbevölkerung hatte
empfindlicheVerluste. 12 Flugzeuge wurden
abgeschossen.

In der vergangenen Nachtgriffen britische
Flugzeuge mit zahlreichen Spreng- und
Brandbombendas Gebiet von Großberlinan.
In einigen Stadtbezirken entstanden erheb¬
liche Schäden und Verluste unter der Be¬
völkerung. Luftverteidigungskräftevernichte¬
ten trotz schwierigster Wetterbedingungen27
der angreifendenfeindlichenBomber."

auf jene Jugend» die sich besonders in den
Luftnotgebieten bemüht hat, durch ihren
Kriegseinsatzin der Heimat den Frontrame¬
raden würdig zu sein. Es ist unser fester
Wille und Entschluß, unsere Leistungen in
der folgenden Zeit des Krieges zu steigern
und der kämpfenden Truppemit jedem neuen
Jahrgang einen in Geist und Können stets
besser werdenden Nachwuchszu stellen. Vor
allem wollen wir uns in jenen Eigenschaf¬
ten des Charakters z« bewähren versuchen,
durch die unser Volk und unsere Bewegung
groß geworden sind.

Laßt uns stark im Glauben und Ver¬
trauen , erhaben über Kleinmut und Zweifel

sein! Laßt uns mit tapferen Herzen in Aus¬
dauer , Zähigkeit und Beharrlichkeit die gro¬
ßen und kleinen Sorgen und Schmerzen tra¬
gen. Laßt uns durch das Feuer der Begei¬
sterung den Widerstand einer stumpfen Welt
überwinden. Wir wollen als Jugend in die¬
sem Kriege der nie versagende Atem unseres
Volkes sein. Das schönsteUrteil der Nach¬
welt über uns Gegenwärtige aber möge
einmal sein:

In allen Gefahren war die Jugend un-
übertoffen in ihrer Treue zu Adolf Hitler!
Es lebe der Führer!

gez.: Artur Axmann ".
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Von ssfLN8 Viertel
Als 1914 die alte Armee ins Feld rückte,

begleitete ihre Soldaten , das Kaiserwort:
„Der Dank des Vaterlandes ist euch gewiß!"
Es gehört wohl zu den beschämendstenKa¬
piteln unserer Nachkriegsgeschichte, daß die¬
ses Wort von den Machthabern der Novem¬
berrepublik niemals eingelöst worden ist.
Sie verfemten den Frontsoldaten , verhöhn¬
ten seinen opfervollen Einsatz und über¬
ließen die Kriegsverletzten und Hinterblie¬
benen der wirtschaftlichen Not. In den öster-
reich-ungarischen Nachfolgestaaten war die
gleiche Frage nicht besser geregelt, denn —
abgesehen von Deutsch-Oesterreich — war
dort der deutsche Frontsoldat ausgesprochen
verhaßt, und die Anerkennung seiner mate¬
riellen Ansprüchewurde entsprechendder po¬
litischen Einstellung zum Beispiel der Tsche¬
chen gegenüber allem Deutschen behandelt.

Als sich nun im Jahre 1935 das national¬
sozialistische Deutschland seine neue Wehr¬
macht schuf, wurden auch alsbald alle Für¬
sorgefragen für die zur Wehrmacht und zum
Reichsarbeitsdienst einberufenen Männer
und ihre Familien großzügig geregelt. Einer
vorläufigen Regelung vom Dezember 1935
folgten die Gesetzevom 30. Juni 1936 und
vom 26. Juni 1940 über den Familienunter¬
halt , Die Fürsorge und Versorgung für Sol¬
daten und' ihre Hinterbliebenen ist in den
Gesetzen von 26. August 1938 und 6. Juli
1939 geregelt worden. Das Wesentliche qn
diesen Gesetzensind nicht ihre einzelnen Be¬
stimmungen, sondern der Geist, der sie er¬
füllt. Familienunterhalt und Wehrmacht-
fürsorge- und -versorgungsbezüge sind nach
nationalsozialistischer Auffassung keine Lei¬
stungen der öffentlichen Fürsorge, sondern
eine Ehrenpflicht der ganzen deutschen Volks¬
gemeinschaft.
-Wir Nationalsozialisten wissen, daß die im

Kriege gebrachten Opfer an Leben, Gesund¬
heit und Entbehrungen niemals durch Geld
abgegolten werden können. Die Anerkennung
des Frontsoldaten als Ehrenbürger der Na¬
tion ist eine politische Aufgabe. Sie wird

vegetierte Stürmer von morgen
Dar Dktsii c/ek übe/ ' cüe k/if/sf- ûnysn c/sk ^ sbkskfücbfiyvnyrisyek'

Von llicbenlaubträgsr blssor lksrs .Ick von Hirscbkslä

Nachersatz!  Nur ein kurzes Wort , und
doch bedeutet es viel. Es sagt: Neue Stür¬
mer für den Angriff und die Vernichtung
des Feindes . 'Es sagt: Neue Helfer für Ab¬
wehr von Not uNd Gefahr. Es sagt: Grüße
aus Deutschland. Es ist ein Wort der
Freude. Aber es ist auch ein Wort der Er¬
wartung , der Hoffnung, vielleicht auch die
des Lauschens zurück in die Heimat, wie
wohl die sonst kaum merkliche Wandlung
durch die Dauer 'des Krieges sich offenbaren
möge.

Der Frontsoldat weiß um den Krieg. Er
weiß, daß ihm gegenüber der Feind Mensch
ist wie er selbst, mit Blut und Atem zum
Leben, mit allen Sinnen zum Kämpfen und
— überlegen an Zahl . Und doch weiß sich
der deutsche Soldat weit besser, stärker, und
stets dem Gegner überlegen. Er weiß es
aus seiner seelischenKraft , aus der Kraft
seines Herzens. Sie entscheidet den Kampf.
Die großen Worte, die auflodernde Begei¬
sterung haben sich verloren in manch bitte¬
rer Stunde . Aber die Kraft des Herzens
ist geblieben. Sie ist zum Elutstrom gewor¬
den, der beständig und unaufhaltsam den
Kampf- und Siegeswillen weiterträgt.

So sieht der Soldat mit hellwachen, auf¬
merksamen Augen und Sinnen den jungen
Kameraden aus der Heimat. Und wortlos
stellt er immer die Frage : „Bist Du wie
wir ? Wirst Du wie wir ?" Mit dieser selben
Frage bin auch ich in die Heimat gekommen,
von der Front in die Wehrertüchtigungslager
der Hitler -Jugend . Mit der gleichen Frage,
mit der gleichen Aufmerksamkeit, mit der
gleichen suchendenErwartung , wie die alten
Stürmer an der Front . Die ersten Jungen,
die ich sah, in grauem Drillichzeug, naß¬
geregnet wie die jungen Katzen, die Gesichter
mit Erde schwarz getarnt , grüne Blätter über
Kopf und Schultern, lachten aus blanken
Augen. Ich musterte blitzblanke Unterkünfte
und verspürte straffe Disziplin. Das waren
die ersten Eindrücke, die mich auch weiterhin
begleiteten.

In jedem Wehrertüchtigungslager der Hit¬
ler-Jugend , das ich sah, fühlte ich fast kör¬
perlich den Schwung und die Begeisterung
der Jungen , die der ersten Berührnug mit
dem soldatischen Leben eine seltene Aufge¬
schlossenheit entgegenbrachten. Diese Begei¬
sterungsfähigkeit wurde nicht abgestumpft,
sondern sorgsam wachgehalten und fort¬
schreitendunter kleinen Belastungen gefestigt

und unter Beweis gestellt. Und darauf
kommt es an. Wenn auch draußen der
jugendliche Eifer , der erste große Schwung
und die ungestüme Begeisterung manches
Lächeln hervorrufen , so weiß doch jeder
„Alte", daß gerade dieses alles jene unge¬
heure, innerliche Kraft formt, die uns des
Sieges gewiß macht.

Die vormilitärische Ertüchtigung lehrte
meist im Spiel die Beherrschung des eigenen
Körpers , das Bewußtsein der eigenen Kraft
und der Gewandtheit , die selbstverständlich
werdende Bewegung im Gelände. Dies dan¬
ken die Jungen , wenn sie draußen sind, dies
dankt die Führung , an der Front , der viel
Arbeit und Verluste erspart bleiben.

Besondere Freude aber bereitet mir das
abendliche Zusammensein mit den Jungen.
Das jahrelange enge Zusammenleben an der
Front läßt die persönlichen Schranken in die-
>em Lager der Jugend bald verschwinden,
erfordert dafür aber Einpassung in die Ge¬
meinschaft auf anständiger sittlicher Grund¬
lage. Und deshalb gefiel mir der frische frohe
und saubere Ton in allen Unterhaltungen
so gut . Viele Jungen habe ich mir in den

(Fortsetzung auf Seite 2)
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dadurch gelöst, daß unsere Kriegsversehrten
bei jeder Gelegenheit in der öffentlichen
Würdigung und Behandlung an erster Stelle
stehen. Diese Wertung wäre aber innerlich
verlogen, wenn sie sich nicht auf eine groß¬
zügige Behandlung aller materiellen An¬
sprüche stützen könnte. Deshalb legen wir
der wirtschaftlichen Versorgung unserer
Kriegsversehrten und Hinterbliebenen so
große Bedeutung chei. '

Grundlage für die Festsetzung aller Be¬
züge ist nicht mehr die Bedürftigkeit , sondern
der Grundsatz, daß die Familien unserer
Frontsoldaten ihren bisherigen Lebensstan¬
dard beibehalten können und auch Kriegs-
versehrtewder Hinterbliebene gegenüber ihrer
bisherigen Stellung sozial nicht absinken dür¬
fen. Außerdem ist der Personenkreis der Be¬
rechtigten sehr viel weiter , gezogen als im
ersten Weltkrieg. Familienunterhaltungs-
berechtigt sind neben der Ehefrau und den
Kindern des Einberufenen auch Stief -,
Adoptiv- und uneheliche Kinder und sonstige
Verwandte , deren Ernährer der Einberufene
ganz oder zu einem wesentlichen Teil ge¬
wesen ist. Neben den Angehörigen der Wehr¬
macht und des Reichsarbeitsdienstes erwer¬
ben aber auch die Männer des Notdienstes,
des Zollgrenzschutzes, des Post- und Bahn¬
schutzes, des Luftschutzdienstes, des DRK . und

M äsm Lieksnlsub susyersiekiisl
Führerhauptquartier.  4 . Septem¬

ber̂ Der Führer verlieh dem Kommandeur
der ---Panzergrenadier-Division „Dar Reich",

-Gruppenführer und Generalleutnant der
Waffen--- Walter Krueger.  als 28k. Sol¬
daten der deutschen Wehrmachtdas Eichen¬
laub zum Ritterkreuzdes Eisernen Kreuzes.

aller Gliederungen, soweit sie unmittelbar
im Kriegsdienst stehen, für ihre Angehöri¬
gen den gleichen Einspruch auf - Familien¬
unterhalt.

Wie groß der Unterschied zum ersten Welt¬
krieg rst, wird am besten aus einigen Vei<spielen klar:

Ein gelernter Arbeiter (Dreher) , ver¬
tratet , mit zwei schulpflichtigen Kindern,
erhalt bei 250 Mark Nettoeinkommen in
Ortsklasse S und bei 60 Mark Miete:

Einkommenhöchstgrenze
abzüglich 15"/» für er¬

sparten Eigenbedarf

Höchstgrenze des Familien¬
unterhaltes

250,- Mark

37.50 Mark

212,50 Mark
Berechnung  jetzt ':
Tabellensatz 96 Mark
Kinderzulage (zweimal 26 RM ) 52 Mark
Miete 60 Mark

Familienunterstützung netto 208 Mark
, D' e Differenz gegenüber der Höchstgrenze
(85°/°) beträgt 4,50 Mark. Diese Differenz
^5 » der Arbeitgeber freiwillig zuzahlen.
Fast alle deutschen Vetriebsführer erfüllen
diese Ehrenpflicht.

Unterstützungwährend des ersten Welt¬
krieges  :

Für die Ehefrau 30 Mark
Kinderzulage 27 Mark
Miete 60 Mark

Eesamtunterstützung 117 Mark
^.Diese Unterstützung wurde nur im Be-
durftrgkeitsfalle gezahlt, so daß die nicht-
unterstützungsberechtigten Familien von
Frontsoldaten gegenüber den Familien von
Nichteinberufenen der gleichen Einkommens¬
stufe offensichtlichbenachteiligt wurden.

Vergleichsweise noch günstiger " werden
heute die Soldatenfamilien der niedrigsten
Einkommengruppe behandelt . Ein ungelern¬
ter Arbeiter , verheiratet , mit zwei schul¬
pflichtigen Kindern , erhält bei einem Netto¬
einkommen von 160 Mark folgende Unter¬
stützung:

Einkommenhöchstgrenze 160 Mark
abzüglich 15°/» für ersparten

Eigenbedarf 24 Mark
Höchstgrenzedes Familien¬

unterhalts 136 Mark
Berechnung:
Tabellensatz 60 Mark
Kinderzulage (zweimal 26 RM ) 52 Mark
Miete 35 Mark

-z.uk ckem DöiöSbökin Sremsu tarnt' gsLtSru <trb Vereinigung von runck 1400 llsüruten statt . — Der Webrwacbt -Kommanctant bei
ck« * -zusprach «. »ukasdme: peil,.

Familienunterstützung insges. 147 Mark
Hiervon ruhen 11 Mark, da der Familien¬

unterhalt im Höchstfälle nur 85°/» des frü¬
heren Einkommens betragen darf . Bei still¬
gelegten Betrieben werden die bisher von
den Betrieben gezahlten freiwilligen Zu¬
wendungen von der „Stillegungshilfe der
Wirtschaft" weitergezahlt.

Die Frage des Familienunterhalts ist im
nationalsozialistischen Reich so großzügig ge¬
ordnet worden, daß kein Frontsoldat durch
Sorgen um die wirtschaftliche Erhaltung
seiner. Familie belastet ist. Allerdings soll
diese Großzügigkeit auch nicht dazu führen,
daß Soldatenfrauen , die ohne- weiteres für
den Arbeitseinsatz geeignet wären , deshalb
keine Arbeit annehmen, weil sie wirtschaft¬
lich nicht darauf angewiesen sind. Wer so
handelt , verrät die Front und mißbraucht
die Großzügigkeit der nationalsozialistischen
Fürsorge!

Nachdem die nationalsozialistischeFührung
wiederholt die Kriegsbeschädigten- und Hin-



Lerbliebenenrenten aus i dem ersten Welt
kxreg erhöht hat, schuf sie in diesem Kriege
von vornherein eine Regelung, die unserer
Auffassung von der Verpflichtung der Volks¬
gemeinschaft gegenüber den Kriegsopfern
entspricht. Auch hier sagen Vergleiche mehr
als viele Worte. Folgende Renten wurden
und werden gezahlt:

1. Kriegsversehrter der Stufe IV (Verlust
beider Beine oder beider Hände, unverheira¬
tet, unter 35 Jahren , Ortsklasse S.

Jetzt:
Versehrtengeld (nebst Zulage) 1Ü0 Mark
AVU.-Rente 65 Mark
Pflegezulage 75 Mark

Eesamtbezüge
1917:

Vollrente
Verstiigrmelungszulage
Kriegszulage

240 Mark

45 Mark
54 Mark
15 Mark

114 MarkEesamtbezüge
2. Der gleiche Versehrte, aber verheiratet,

tnit zwei Kindern.
Jetzt : ^
Versehrtengeld (nebst Zulage)
AVU.-Rente
Pflegezulage

ION Mark
145 Mark
75,Mark

320 MarkEesamtbezüge
1917:  Wie oben, für Verheiratete und

für Kinder erhöhten sich die Bezüge nicht!
3. Kriegsblinder,  verheiratet , mit

zwei Kindern : für Krieqsblinde gilt setzt
im Gegensatz zum ersten Weltkrieg eine Son¬
derregelung.

Dersehrtengeld (nebst Zulage) 100 Mark
AVU.-Rente 145 Mark
Blindenzulage 100 Mark

Eesamtbezüge ,345 Mark
4. Witwe mit drei Kindern  in

Ortsklasse S.
Jetzt:
Witwenrente mit Kinderzu¬

schlägen(dreimal 20 RM ) 149,— Mark
Waisenrente

(dreimal 23,80 RM ) 71,40 Mark

insgesamt monatlich
1917:
Witwengeld jährlich
Waisengeld

(dreimal 168 Mark)

insgesamt jährlich
demnach also monatlich

220,40Mark

400,- Mark

504,— Mark

904.— Mark
75,33 Mark

Außer dem Versehrtengeld erhält der ar¬
beitsverwendungsfähig gebliebene Versehrte
zur Erhaltung in seiner sozialen Schicht eine
Uebergangsunterstützung. Hatte zum Beispiel
der verschrie Soldat ein Einkommen von
190 Mark und kann jetzt nur 145 Mark ver¬
dienen. so erbält er neben seinem Veriehr-
tengeld den Lohnausfall von 45 Mark er¬
stattet . Ein etwaiger Verdienstausfall wird
bei Ledigen bis zu 500 Mark. bei Verheira¬
teten bis 600 Mark ersetzt.

Arbeitsverwendungsunfäbige Kriegsver¬
sehrte erhalten neben dem Verfehrtengeld die
AVU.-Rente , deren Höhe sich nach dem Fa¬
milienstand und der Kinderzahl staffelt. Auch
>in diesen Fällen wird zur Erhaltung in der
Llten sozialen Schichtein Zuschuß bis zu 75°/°
Hes früheren Arbeitseinkommens gezahlt,
wenn die AVU.-Rente und das Versehrten¬
geld mit allen Zuschlägen niedriger ist. Die
HöchstgrenzeeinschließlichZuschüssenbetragt
bei Ledigen 375 Mark. bei Verheirateten 450
Mark. Inder gleichen Weise werden auf An¬
trag Zuschüsse' zu Witwen- und Waisenren¬
ten gezahlt.
, Das Reich Adolf Hitlers sorgt also vor¬
bildlich für seine Kriegsopfer. Die Fehler
des ersten Weltkrieges werden auch auf die¬
sem Gebiet nicht wiederholt. Unsere Großzü¬
gigkeit hebt sich plastisch von der dunklen Not
ab. in der die Kriegsversehrten der britischen
Plutokratie leben müssen. Am 20. Avril 1943
schrieb der ..Daily Herald", daß in England
ein Soldat , der beide Beine oder beide Hände
oder beide Augen verloren hat . monatlich
etwa 90 Mark Unterstützung erhält . Für den
bescheidensten Lebensunterbalt ^ benötige er
aber wöchentlich etwa 24 Mark, so daß er
sich weder eine Zigarette oder ein Glas
Vier , geschweige denn Fahrten auf Verkehrs¬
mitteln , noch einen Erholunas - oder Ferien¬
aufenthalt leisten könne. Mit anderen Wor¬
ten : jeder Tommys der für seine Plutokraten
zusammengeschossenwurde, ist aus private
Almosen und Mildtätigkeit angewiesen!

Das nationalsozialistische Deutschlandaber
wird niemals vergessen, daß es seinen Front¬
soldaten alles verdankt. Es wird ihnen auch
in materieller Hinsicht stets den Dank des
Vaterlandes abstatten.

vsr ilslikmskHe Vskrmsrkldsnüit
Rom, 4. September. Der italienischeWehr¬

machtbericht vom Sonnabend hat folgenden
Wortlaut:

Nach heftiger Artillerievorbereitung , die
von den zahlreichen, an der siztlianifchen
Küste aufgestellten Batterien durchgeführt
wurde, und mit Unterstützung des Feuers
der Flotte und der überlegenen Luftwaffe
gelang es den englisch-amerikanischenStreit¬
kräften gestern, einige Landungsköpfe im
äußersten Süden Calabriens zu bilden. Nach
harten Kämpfen, in denen dem Feind von
den Abwehrtruppen im Zusammenwirken
Mit der Luftwaffe schwere Verluste beige¬
bracht wurden, mußten Villas Giovanni,
Reggio Cwlabria und das Gebiet von Meli-
tode Porta Salvo geräumt werden.

Feindliche Flugzeuge führten Angriffe auf
Ortschaften in den Provinzen Neapel, La-
tanzaro und Salerno durch. Auch Sulmona
wurde-mit Bomben belegt. Italienische und
deutscheJäger schössen in wiederholten Luft¬
kämpfen 16 Flugzeuge ab. Fünf weitere
Flugzeuge wurden von den Flakbatterien
vernichtet. ' Ein englisches Bombenflugzeug
wurde vom Feuer der Artillerie getroffen
und stürzte bei der Insel Koa (Aegäis) ins
Meer.

37.6 Mlionsr»M . gssvsnöst
Berlin , 4. September. Die am 8. August

durchgeführte letzte diesjährige Haussamm¬
lung des Kriegshilfswerks für das Deutsche
Rote Kreuz hatte ein vorläufiges Ergebnis
von 57 607 381.85 Mark. das bisher höchste
aller Haussammlungen. Bei der gleichen
Sammlung des Vorjahres wurden aufge¬
bracht 44 997 952,88Mark. Die Zunahme be¬
trägt somit 12 609 428.97 Mark oder 28 Pzt.

Griechische Arbeiter fahre « i«s Reich. Nach¬
dem am 31. August bereits ein Transvortzua
mit griechischen Arbeitern " und Arbeiterinnen
ins Reich abgefahren ist, ist ^ein weiterer am
4. September abgegangen.

Lnglsnä virü in jeäem kslle äer Verlierer sein
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Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung

ilr. v . avk. Berlin . 4. September. Wennsich
in der englischen Oeffentlichkeit Betrachtun
gen über Nachkriegsproblome der Weltpoli-
tik in den Vordergrund drängen , so steht
dahinter immer der, Wunsch, von aktuellen
Nöten und Schwierigkeiten der Kriegführung
abzulenken. Das ist in besonders starkem
Maße dann der Fall . wenn die Erörterun¬
gen über Zukunftsaussichten Mf einen sor¬
genvollen Erundton gestimmt sind. Es scheint
sich Loch langsam in weiteren englischen Krei¬
sen die Erkenntnis durchzusetzen, daß Groß¬
britannien nach der Entwicklung, die der
Krieg genommen hat , bei jedem auch nur
denkbaren Ausgang zwangsläufig auf der
Verliererseite stehen muß.

An der Tatsache, daß England und die
Bereinigten Staaten sich bereit erklärt ha¬
ben. ganz Europa an den Bolschewismus zu
verraten , ist nicht mehr zu rütteln . Die
Dinge liegen heute so, daß Deutschland ent¬
weder die bestimmende Ordnungsmacht aus
dem Kontinent sein wird , wenn wir die
Ostfront zu - halten und jedes Invasions-
unternehmen in den Kern unserer kontinen¬
talen Position hinein abzuwehren vermögen,
oder daß sich die bolschewistische Welle, ohne
daß England und die USA. etwas dagegen
tun können, über Europa ergießt. Dazwischen
gibt es nichts. Wenn England den Sowjets
Europa als Siegespreis versprochenhat . und
wenn das jetzt wiöder in der Formulierung
vom „ballanischen Jagdrevier des Bolsche¬
wismus " einen höchst eigenartigen Ausdruck
findet, so entspringt das gar nicht mehr der
freien Wahl . sondern einem unerbittlichen
Muß, in das England durch den Amoklaus
Churchills hineinmanövriert worden ist.

Nachdenklicheenglische Gemüter überlegen
voll Besorgnis die Folgen, die sich daraus
für England selbst im Falle eines Sieges
unserer Feinde ergeben müssen. In weiner¬
lichem Ton meint der „Daily Mail ", daß
die Amerikaner und die Sowjets auf einer
kommendenDreierkonferenz sicher ihrer „vi¬
talen Interessen" mit großer Entschlossssenheit
zu verteidigen wissen würden ; aber, so fragt
das Blatt weiter , wie könnte sich wehl Eng¬
land dagegen durchsetzen? Es .kommt dann

über Eurüpa seit Jahrhunderten richtig
charakterisiert: ' Nicht zum ersten Male sei
England in einen Krieg eingetreten, um
eine Einzelmacht oder eine Mächtekoalition
än der führenden Rolle in Europa zu hin¬
dern. Eine solche führende Rolle lasse sich
nicht mit Englands Sicherheit, nicht einmal
mit seiner Existenz vereinbaren . Das gelte
von ganz Europa und nicht nur vom Westen.
Solche Erkenntnis kommt zu spät; man hätte
aus ihr die richtigen Folgerungen zu einer
Zeit ableiten müssen, als der Führer die
Grundlagen einer deutsch-englischenVerstän¬
digung unter Anerkennung der kontinentalen
Vormachtstellung Deutschlands und der ozea-
nischen Vormachtstellung Englands auszeich¬
nete

Selbst wenn der Krieg so ausgehen würde,
wie es Churchill auf seinem Amoklaus
wünscht, würde England , so stellt die „Daily
Mail " fest, Gefahr laufen, von Europa iso¬
liert zu werden, weil es nicht mehr in der
Lage wäre, das Wort zu halten , das es
europäischen Völkern gegeben hat . England
habe sich verpflichtet, die Unabhängigkeit Po¬
lens wiederherzustellen, und zwar ganz Po¬
lens und nicht etwa nur der Halft ?. Die
„Daily Mail " ist sich, auch wenn sie >die
Tatsache bejammert , darüber klar, daß Eng¬
land hder vor vollendeten Tatsachen steht.

Der Verrat Europas an den Bolschewis¬
mus kann mit Machtmitteln unserer west¬
lichen Gegner nicht mehr ungeschehengemacht
werden. Die Sicherheit der abendländischen
Kultur gegenüber der bolschewistischenBe¬
drohung ist allein auf die deutschenWaffen
gestellt. Wenn sie aber dem Bolschewismus
den Durchbruch verwehren können, so ist
gleichzeitig der deutscheSieg im europäischen
Raum und die endgültige Ausschaltung Eng¬
lands aus Europa besiegelt.

England könnte sich noch zu trösten «er¬
suchen. wenn wenigstens das Empire und die
wirtschaftliche Vormachtstellung nach seiner
Verdrängung aus Europa unangefochtenblie¬
ben. Auch das kann man sich htute in Eng¬
land nicht mehr verschweigen, daß das keines¬
wegs der Fall ist, nachdem der Dollarimpe¬
rialismus die SchwächeGroßbritanniens auf
allen Bereichen, seiner früheren Vormacht¬
stellung in brutaler und unbarmherziger
Weise auszunutzen begonnen hat . Das be-

zunächst ein beachtliches Eingeständnis das trifft nicht nur die Festsetzungder Yankees
die niederträchtige Politik Englands gegen- 1 in Westindien und in Afrika und die Schaf-

kseäer imä»eitel in 8okis
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Sofia , 4. September. Am Sonnabendnach¬
mittag traf in der bulgarischen Hauptstadt
als Vertreter des Führers und als Führer
der deutschenDelegation für die Beisetzungs¬
feierlichkeiten für König Boris III . Groß¬
admiral Raeder ein. Die deutsche Delegation
unter Führung des Großadmirals Raeder
besteht aus : Eeneralfeldmarschall Keitel,
Staatssekretär von Steengracht, Botschafter
Graf Schulenburg, Generaloberst Löhr, Ge¬
neraloberst Lindemann, Admiral Fricke,
ll-Obergruppenführer und General der
Waffen-ll Wünnenberg, Gesandter Weckerle,
Gesandter Altenburg und Konteradmiral
Brückner.

Am Sonnabendvormittag nahm der Kriegs¬
minister Generalleutnant Michoff Abschied
von dem verstorbenen König.' Danach legten
alle Kommandierenden Generäle, die Divi¬
sionsgeneräle der Armee und Abordnungen
aller Garnisonen Bulgariens Kränze an der
Bahre nieder. . Weiterhin werden Abord¬
nungen aller bulgarischen Schulen etwa 200
Kränze niederlegen.

Die Trauerfeiex , am heutigen Sonntag ist
jetzt jn ihren Einzelheiten festgelegt worden.
Bis Sonnabendnacht 1 Uhr hatte das Volk
Gelegenheit tzum Vorbeidefilieren am Sarge.
Ab 6 Uhr morgens wird die Totenmesse in
der Alexander-Newski-Kathedrale gelesen.
Im großen Gottesdienst, der um 9.30 Uhr be¬
ginnt , wird die Messe von 100 Geistlichen

zelebriert, unter denen sich die elf Metropo¬
liten befinden. Der Trauerzug mit der sterb¬
lichen Hülle wird sich über die Hauptstraßen
Sofias zur Kirche Swete Nedelja und von
dort,zum Bahnhof bewegen.

Ueber den Charakter der Erkrankung des
verstorbenen Königs macht auf Grund einer
Umfrage bei den Aerzten die Zeitung „lltro"
interessante Ausführungen . Eine Verstop¬
fung der Herzarterie , so schreibt das Blatt,
trete vornehmlich bei Geistesarbeitern auf,
kaum jedoch bei physischenArbeitern . Sie
sei die Folge intensiver geistiger Anstren¬
gung und unablässigê Sorge. Niemals kün¬
dige sie sich vorher an. Sie befalle den Men¬
schen plötzlich, und kaum in einem unter
tausend Fällen verlaufe sie gutartig . König
Boris wäre wohl nicht mehr am 18. August
auf den Gipfel des Musallah gestiegen —
übrigens seine vierte Besteigung in diesem
Jahre —, hätte er eine Vorahnung oder ein
erstes Anzeichender Krankheit verspürt. Die
am Sterbetag festgestelltedoppelseitige Lun¬
genentzündung und die Gehirnentzündung
seien nur die ' Folge der Herzerkrankung ge¬
wesen. König Boris hätte der Krankheit
entgehen können, meint die Zeitung , wenn
er eben nicht der mit einer Fülle von Ar¬
beiten überbürdete Monarch gewesen wäre.
Er sei ein Opfer seiner Pflicht geworden,"die
er 25 Jahre hindurch peinlich genau erfüllt
habe.

fung von starken Einflußpositionen in In¬
dien und im Nahen Osten, sondern ebenso
die handelspolitischen Gegensätze und die
amerikanischenAnsprücheim Hinblickauf die
Monopolstellung im Luftverkehr und in der
Handelsschiffahrt nach dem Kriege.

In einem Bericht des Londoner Korrespon¬
denten der „Newyork Times" werden die
britischen Sorgen nach dieser"Richtung wie¬
der besonders scharf gekennzeichnet. Der Be¬
richt geht von den handelspolitischen Gegen¬
sätzen Englands und der Vereinigten Staa¬
ten in Südamerika aus Und gelangt zu dem
naiven Vorschlag, durch die Einsetzung eines
gemeinsamen Ausschusses die „gefährliche Ri¬
valität " beider Staaten zu beseitigen. Das
ist ebenso kindischwie die kürzliche Feststel¬
lung der „Times ", daß man an Stelle einer
Austeilung Europas in eine bolschewistische
und in eine anglo-amerikanische Interessen¬
sphäre eine gemeinsame Verwaltung setzen
könnte, die dann doch ganz zweifellos eine
tatsächlichebolschewistische Vorherrschaft dar¬
stellen würde.

In dem erwähnten Timesb?richt heißt es
dann allgemein erweiternd, daß die ehr¬
geizigen Pläne der amerikanischen Flugge¬
sellschaften im Hinblick auf den künftigen
internationalen Luftverkehr vielen Englän¬
dern einen heillosen Schrecken eingejagt
hatten , und ähnlich stehe es mit der Schiff-
Aeußerung eines hohen Beamten der USA.-
fahrt . In diesem Zusammenhang wird die
Einstellung Neuyorks und Londons Hinsicht-
Regierung zitiert , nach der die grundsätzliche
bar miteinander sei. Dann wird noch eine
lich der Nachkriegspolitik völlig unverein-
Aeußerung der „Financial News" erwähnt,
die auf die fortschreitende Verdrängung des
britischen Kapitals durch' amerikanischeshin¬
weist.

Selbst im Falle eines Sieges der Achsen-
gegner Hätte England also nichts zu lachen.
Eine portugiesischeZeitung hat absolut recht
mit ihrer Feststellung, daß jede britische Be¬
hauptung von einer radikalen Wendung des
Krieges fehl am Platze sei, solange nicht der
Angriff auf Europa erfolgreich durchgeführt
sei. Die Auffassung teilt auch der englische
Militärkritiker Cyrill Falls , der neuerdings
feststellt, daß nicht die Luftstreitkräfte, son¬
dern nur die Landstreitkräfte in
diesem Kriege die Entscheidung
erzwingen können.  Er halte , so sagt
er, „besorgt Ausschau, ob nicht eines Tages
die britischen und amerikanischen Landungs¬
truppen nach Europa hinein vorstoßen",
bleibt 'aber im Hinblick auf den Erfolg recht
skeptisch: „Entscheidende Ergebnisse dieser
Art . werden wohl im laufenden Jahre un¬
möglich sein."

Wie immer auch die Operationen ver¬
laufen sollten, schreibt Eenergl Layson im
„Star ", so könne man "doch jetzt schon vor¬
aussagen, daß die Deutschen nicht in die
Falle der Sowjets gehen würden. Sie wür¬
den möglicherweisedie Front verkürzen, um
die rückwärtigen Verbindungen keinen größe¬
ren Gefahren auszusetzen und für Winter¬
quartiere und Reserven zu sorgen. Jeder
Fußbreit Boden, um den sich die Deutschen
im Osten zurückzögen, verringere die Chance
der Sowjets , die deutschenStreitkräfte durch
einen Vorstoß von den Donezbrückenköpfen
abzuschneiden. Es bestätige sich auch die An¬
nahme, daß die deutschenOperationen west¬
lich des Mius planvoll verlaufen , und tat¬
sächlichwüchsen die sowjetischen Schwierig¬
keiten im Verhältnis zum Bodengewinn,
weil die Deutschenin den aufgegebenen Ge¬
bieten alle Verbindungsmüglichkeiten restlos
zerstörten und die Nachschubschwierigkeiten
der Sowjets immer gewaltiger machten.

Keine ernsthaften Hoffnungen auf ein Ge¬
lingen der Sowjetoffensive, besorgte Zweifel
im Hinblick auf die Möglichkeiten und den
Erfolg einer Invasion und hinter allem die
düstersten weltpolitischen Zukunftsaussichten
für jeden nur denkbaren Au^gang des Krie¬
ges — das ist die Lage, in der sich England
dank der amoklaufrrischen Politik Churchills
tatsächlich befindet.

vsbsr 300000 geksllellö SokcdsviLtsll
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Berlin , 4. September . Als die Sbwjets !fanterie Otto W o eh l e r, Kommandierender
am 5. Juli "im Raum von Orel ihre acht>General eines Armeekorps, Oberst Cärneliu
Monate lang vorbereitete Croßoffensive be¬
gannen, Hütten sie kaum damit gerechnet,
daß die deutschenTruppen dem Stoß ihrer
massierten Kräfte in derart wirksamer
Form begegnen würden. Mitten in den
Angriffen der bolschewistischen Armeen
führten die deutschen Divisionen wirksame
Gegenangriffe, die an zahlreichen Abschnit¬
ten tiefe Einbrüche in das feindliche Stel¬
lungssystem znr Folge hatten . Im Sinne
der einmal begonnenen Abnutzungstaktik
klammerte sich die deutsche Führung ab
Mitte Juli nicht mehr an den Besitz ganz
bestimmte Eeländepunkte, sondern ließ den
Feind dort in das Abwehrfeuer unserer
Waffen hineinlaufen , wo sich für unsere
Truppen die günstigsten .Widerstandsmög¬
lichkeiten ergaben. Trotz Auffüllung der
schwer angeschlagenen feindlichen Verbände
und durch den Einsatz nachgefühlter Divi¬
sionen gelang es unseren Truppen in den
folgenden Wochen, den anhaltend schweren
Angriffen des Feindes wirksam entgegen¬
zutreten und das Durchbrechen der deut¬
schen Linien zu verhindern.

Hier zeigte sich, welche Vorteile die deut¬
schen Trupepn aus der beweglichen Kampf-
führung an einer elastischen Front zogen.
Wie sie im Gegenangriff dem Feinde un¬
menschliche Verluste zugefügt hatten , so lie¬
ßen sie ihn nun in der hinhaltenden Abwehr
aus Tausenden von Wunden bluten . Ganze
Regimentex, ganze Divisionen der Sowjets
fielen der Vernichtung anheim. Ohne jede
Gefährdung der Nachbarabschnitte wurde so
die deutsche Front schließlich bis auf die vor¬
bereitete Stellung zurückgenommen. Am
5. Juli hatten die Kämpfe begonnen, erst
am 5. August überließen unsere Truppen
im Zuge des planmäßigen Ausweichens die
Stadt Orel dem Feinde, nachdem sie im
Gange der großen Abwehrschlachtihre Auf¬
gabe als Wellenbrecher erfüllt hatte . Die
Zahl der gefallenen Bolschewistenüberschritt
nach diesen vier Wochen härtester Kämpfe
300 000, über 3500 feindliche Panzer waren
ein Opfer unserer Abwehrwaffen geworden.

tleüe KMsrkrsustrAasr
^Berlin , 4. September. Der Führer ver¬

lieh das Ritterkreuz an General der Jh-

Teodorini,  Kommandeur einer rumäni¬
schen Kavallerie -Division, Oberst Dr . Her¬
mann Bracher,  Kommandeur eines Grena¬
dier-Regiments , Major Günther Radtz sch,
Gruppenkommandeur in einem Nachtjagdge¬
schwader, Hauptmann Friedrich Goldam¬
mer,  Kommandeur einer schnellenAbtei¬
lung, Hauptmann Josef Bader,  Komman¬
deur einer Panzerabteilung , Hauptmann
Wolfgang Darius,  Kommandeur einer
Panzerabteilung , Oberleutnant d. R. Heinz
Reinhart,  Kompanieführer in einem Gre¬
nadier-Regiment, Leutnant d. R. Bernhard
Mikus,  Kompaniefllhrer in^einem Panzer¬
grenadier -Regiment, Feljnoebel Simon

Freütsmiedl,  Zugführer in einem Jä¬
ger-Regiment, Gefreiten Robert Rahlen-
beck,  Richtschützein einem Jäger -Regiment.

Major Heinrich Petersen  wurde als
damaliger Happtmann und Kommandant
eines Erenadierbataillons im Februar 1942
das Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes ver¬
liehen. Dieser hervorragende und tapfere
Soldat hat bei den harten Abwehrkämpien
im Osten am 7. August 1943 den Heldentod
gefunden.

Am 4. 12. 1941 wurde Feldwebel Hans
Erwin Schröder,  Geschützführer in einer
Panzerjäger -Abteilung , das Ritterkreuz des
Eisernen Kreuzes verliehen. Jetzt ist dieser
tapfere Soldat am 10: August im Osten ge-
fqllen.

Lslsbriell bedeutet keine vederrserkung
/ »vs/ /(rsursr unc/ v/sr c/scittsn c/o§ /.cmc/tMyLuntsrns/imsn

Berlin , 4. September. Die Briten und
Nordamerikaner hatten in den letzten- Tagen
mehrfach versucht, im Raum von Reggio
mit kleineren Trupps die Straße von M e s-
si na zu überschreiten, um Stellungen und
Stärke der deutsch-italienischen Sicherungen
an der Küste Calgbriens  zu erkunden.
Beim größten dieser Kommandounternehmen
hatte der Feind etwa 400 Mann eingesetzt.
Deutsch-italienische Sicherungskräfte nahmen
die Kampfgruppen unter Feuer, ^ zerschossen
die Landungsboote und rieben ihre Besatzun¬
gen bis auf einige Versprengte auf.

Die Beschießung der Küstenstellung durch
schwerebritische Schiffsgeschützeund die sich
in der letzten Woche steigernden Luftangriffe
auf Straßen , Verbindungswege und offene
Städte ließen ein neues Landungsunter¬
nehmen des Feindes als unmittelbar bevor¬
stehend erkennen. In den frühen Morgen-
si nden des 3- September stieß der Feind
nach starker Artillerievorbereitung unter
dem Schutz von zwei Kreuzern und vier Zer¬
störern mit zahlreichen Landungsbooten über
die Straße von Messtna gegen die süd-
calabrischeKüste vor. Bei der Landung traf
der Gegner jedoch auf den Widerstand der in
diesem Raum eingesetztendeutschenTruppen¬
teile. die ihm starke Verluste zufügten. Ob-

fanterie Karl Hilpert,  Kommandierender !gleich die feindlichen Operationen auch durch

griffen deutsche Schlachtflugzeuge die lan¬
denden Truppen mit Erfolg an und fügten
ihnen ebenfalls hohe Verluste zu. Zur Siche¬
rung weiterer Landungen schoben sich die
feindlichen Kräfte auf der Küstenstraße nach
Süden und Nordosten sowie an das Gebirge
nach Osten vor. lleberall traten dem' Gegner
bewegliche deutsche und italienische Einhei¬
ten entgegen und hielten ihn durch hin¬
haltend geführte Verteidigung in Schach.

Nach einer Meldung der schwedischen Zei¬
tung „Nya Daglight Allehanda" hat die
angelsächsische Landung in Süditalien in
Moskau keine größere Beachtung gefunden.
Die bolschewistische Presse veröffentlichte die
entsprechendenMeldungen an wenig beachte¬
ter Stelle ohne jeden Kommentar.

Die türkische Zeitung „Tasviri Efkisar" be¬
merkt, zu der britischen Landung auf dem
italienischen Festland, die Engländer hätten
wieder einmal bewiesen, daß sie nur dort
Landungen vornehmen, wo sie ihre Menschen
möglichstschonen könnten. Auch die Landung
in Lalabrien könne den Krieg nicht beenden.
Es könnte sein, daß die anglo-amerikanischen
Streitkräfte in eine heikle Lage gerieten.
Die Zeitung „Lumhuryet" ist der Meinung,
daß man in der Sowjetunion das britische
Unternehmen in Calabrien kaum als die ge-

Eeneral eines Armeekorps, General der; In - ! zahlreiche Jagdverbände geschützt wurden,forderte zweite Front anrechnen werde.

Nadel sekt äie Vell rusrunüs
w . Von dem ĝroßen Renommiervorfah-

ren Winston Churchills, auf den er und
seine Sippe sich so oft selbstgefällig zu be¬
rufen pflegen, von dem Herzog von Marl-
borough, berichten Hunderte von Anekdoten,
daß er ganz ûngewöhnlich geizig und be¬
stechlich gewesen sei, ja . dast er sich von den
Bewerbern um einträgliche Staatsstellungen
manchmal Tausende von Pfunden habe be¬
zahlen lassen. Dabei habe es ihn nicht im
geringsten geniert , daß diese Praktiken auch
in die Oeffentlichkeit drangen ; denn dadurch
kam er ja nur um so besser ins Geschäft.

Art läßt sich nicht verleugnen. Dazu hat
nun der Urenkel des berühmten Herzogsein
klassischesBeispiel geaeben. Vor wenigen
Tagen wurde in Washington die dritte
Auflage . der nordamerikanischen Kriegsan¬
leihe eröffnet. Man wußte keinen Würdi¬
geren als ausgerechnet Winston Churchill,
um als Erster diese Auflage mit einem —
wie man hoffte — namhaften Betrag zu er¬
öffnen. Aber die Vankees müssen recht
dumme Gesichter gemacht haben, als Chur¬
chill auf den ihm von dem jüdischen Finanz¬
minister Morgenthau vorgelegten Anteil¬
schein nur eine dreistellige Ziffer malte , de¬
ren erste noch dazu nur eine Eins darstellte.
Ganze 100 — in Worten einhundert — Dol¬
lar hatte er für seine Vundesbrüder und
Vettern jenseits des Atlantik übrig , was um
so peinlicher sein dürfte, da diese ja ohne¬
hin gewohnt sind, den Wert eines Zeitge¬
nossen nach der Höhe der Summe zu beur¬
teilen , die er auf ein Scheckformular zu '
schreiben imstande oder bereit ist.

Aber Churchill war durchaus nicht verle¬
gen. In seiner jovial -dummdreisten Art
meinte er , nachdem- die feierliche Prozedur
der Einzeichnung in den würdigen Hallen
des Weißen Hauses beendet war . er werde
diesen Anteilschein seiner Frau zur .Verfü¬
gung stellen, die ihn dann — versteigern
werde, um den erzielten Betrag dem Hilfs-
werk für die Sowjetunion zu überweisen.
Auf diese Weise, so sagte Churchill, werde
den drei größten Ländern der Achsengegner
ein Dienst erwiesen.

Nobel geht die Welt zugrunde. Erst ver¬
schachert Churchill Europa an die Bolsche¬
wisten, und jetzt leistet er ihnen mit hundert
Dollar noch einen unschätzbaren Dienst.
Wahrlich, ein Gentleman, wie er im (Scheck-)
Buch steht.

Vvgsjslerls Stürmer von morgen
(Fortsetzung von Seite 1)

Wehrertllchtigungslagern der Hitler -Jugend
aufmerksam angesehen und oft dabei an die

roße Pflicht gedacht, deren Erfüllung die
iront bald von jedem dieser Gemeinschaft

fordert. Eine Pflicht, die in jenem 20 Meter
streiten Streifen Land steht zwischen dem
eigenen Frontabschnitt und dem Feind . Diese
große Pflicht werden die Jungen , die ich
gesehen habe, ganz erfüllen.

Mit frohem, leichtem Herzen bin ich von
der Heimat geschieden. Und wenn ich mitten
unter meinen Soldaten zurückdenkean diese
Lager der Jugend , so sehe ich die frischen
Jungen , die mit blanken Augen und heißen A '
Herzen sich auf den Kampf vorbereiten und H
die Jahr für Jahr an unsere Front köm- H
men. Dann weiß ich: sie sind die Gewähr,
daß wir, die alten und die jungen Soldaten
unseres Führers , in jedem Jahr mit gleicher
Kraft und gleicher Härte kämpfen können
und. kämpfen werden bis zum deutschenSieg.

VNoäsr vrilsn über SekveäsL
Stockholm, 4. September . Die Luftabwehr-

abteilung des schwedischen Wehrmachtstabes
teilt mit, Laß eine große Anzahl englischer
Flugzeuge, von Süden her kommend, über die
Südküste der schwedischen Landschaft Schonen
einflogen und an der schwedischen Westküste
in nördlicher Richtung bis zur Höhe der Stadt
Uddeoalla weiterflogen. Ein englischesFlug¬
zeug stüxzte in der Nähe von Helsingbürg ab.
Ein starker englischer Bomberverband über¬
flog in der Nacht zum Sonnabend die schwe¬
dische Stadt Malmö ; die Abwehrbatterien
der Stadt traten in Tätigkeit.

Wie die Schweizer Zeitungen melden, ist
in der Nähe der Grenzstadt Domodossolaein
ein amerikanischer Bomber abgestürzt. Er ge¬
hörte- zu einer Staffel , die an dem Bombar¬
dement auf Bologna teilgenommen hatte und
von italienischen Jägern nach Norden abge¬
drängt würden war . Er versuchteden Sim-
plon, also schweizerisches Gebiet, zu überflie- t
gen. Die siebenköpfige Besatzungwurde gefan- 1
gen genommen.

' Vie Lümiralilät dsüsusrt
Stockholm, 4. September . Die britische Ad- s

miralität gab am Freitagabend den Verlust :
des Vorpostenschiffes„Egxet" bekannt. Gleich- >
zeitig meldet Reuter , daß Vizeadmiral de /
Malpas -Egerton, Commodore eines engli¬
schen Geleitzuggeschwaders, seit Januar ver¬
mißt wird und jetzt für tot erklärt wor¬
den ist.

Eine große Menge chinesischer Banknoten
wurde in letzter Zeit an der südafrikanischen .
Küste an Land gespült, teilt die Wochen-
Zeitschrift „South Africa" mit. Man ver- N
mutet, daß sie von Schiffen stammen, die
auf der Höhe Südafrikas versenkt wurden ^
Die Bevölkerung der Küstengebiete ist aus- ^
gefordert worden, alles Strandgut abzu- --
liefern.

»Isrs I.!nis m kiiwlsnä
Helsinki, 4. September . Der kinnischle

Reichstag, der am Freitag unter Ausschluß
der Oesfentllichkeit eine Erklärung der Re¬
gierung entgegennahm, trat am Sonnabend¬
abend erneut zu einer kurzen Sitzung zusam-
men, auf der verschiedeneGesetze verabschie- l
det wurden. Dann beschloßder̂ Reichstag,
sich bis zum 1. Oktober zu vertagen. ,

Alle Sonnabendmorgenblätter begrüßê in.
ihren Leitartikeln mit Befriedigung den ein- ^
heitlichen Verteidigungswillen, der in der " *
Reichstagssitzungvom Freitag zum Ausdruck
gekommenist. „llusi Suomi " spricht vorder
gemeinsamen Front , die Regierung und
Reichstag zur Unterstützungder Politik Finn¬
lands bilden. Auch „Helsingin Sanomat"
äußert ihre Zufriedenheit mit dem Ergebnis
und der nach außen hin bewiesenen völligen
Einmütigkeit des Standpunktes von Regie¬
rung und Reichstag. „Hufvudstadsbladet"
hebt hervor, daß Finnland eine klare Linie,
verfolge und die Regierung mit dem Be¬
wußtsein aus dieser 'Reichstagssitzung her¬
vorgehe, daß sie sich bei der Erfüllung ihrer
schweren Ausgasten auf îne feste Volksmci-
nung stützen könne.

Ilruok «oä Vsrlsxr 8reiner Leitoo «. sl8 . Osv
»erls « IVessr Dws 0 w- d. kireweo . Verleirs-
tirsktor 8 «eo Î NKIsr, ksiiptselirlMstter»
8 . Mstrlolr . Stellvertreter » VMielm Lseklo».

öllltla al» I. ». lS«8, krelsllet , « r. » .
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Vier Abschußwimpel flattern an der Rah
Altes , unbekanntes  Vorpostenboot an der Grenze seines Daseins und sein Einsatz

i"  Irgendwo in einem deutschen Hafya liegt
t ein altes Boot an bemoqsten Pfählen . Lange

Jahre rastlosen Dienstes hat es hinter sich
- gebracht . Nun träumt es in herbstlicher
.■ Abendsonne von seiner Tätigkeit im Dienste

der Schifahrt . Stolze weiße Türme der
, Segelschiffe zogeK in seiner Jugend majestä¬

tisch an ihm vorüber und dicke Fracht - und
schnelle Passagierdampfer schlangen ihre
Rauchschleier um seine Masten.

Nun aber liegt es in resignierender Ruhe
an altersschwachen Leinen . Stürme , Sonnen¬
schein und Eisgang füllen seine Erinnerun¬
gen . Der Rost führt , sein unbekümmertes,

* nagendes Dasein an Bordwänden und Span¬
ten . Wie schweres Stöhnen über dieses Lös
klingt es , wenn die Wellen eines vorüber-
sahrenden Dampfers den mit Muscheln be¬
wachsenen Schiffsboden anheben und rau¬
schend wieder sinken lasten . So sollte das
Schicksal unseres Bootes bis zu dem Zeit¬
punkt bestimmt sein , da es der Scklepper
zum Abwracken nach der Werft bringen
würde , v

Eines Tages scheint es denn auch so weit
zu sein . Der Schlepper zieht mit ihm davon
zur Werft . Doch klingen dort Worte auf , wie
Umbau , Indienststellung und Kriegsmarine.
Leben herrscht wieder an Deck und in den
Räumen . Der Krieg greift nicht nur in das
Leben der Menschen , -er gibt auch den mate¬
riellen Dingen eine andere Aufgabe und ein
anderes Gebiet . In vielen Stunden wird
auch unser Boot seiner neuen Bestimmung
zugeführt . Geschütze trägt es nun und junge
deutsche Mannschaft der Kriegsmarine . An
seinen Masten weht die stolze Flagge , der
es einmal die Achtung erwies . Verschwunden
ist der Rost , und frische Farbe verdeckt das
Alter . Die - Motoren singen wieder ihr kräf¬
tiges Lied.

Vor der deutschen Küste kommt das Boot
zum Einsatz . Seine Aufgaben sind sehr viel¬
seitig geworden .. Unter der Parol -e : „Hor¬
chen, sehen , schießen , suchen", ist die Mann¬
schaft ausgerüstet . Frei muß das deutsche
Meer bleiben , für die Schiffahrt , für den
Nachschub der kämpfenden Truppe . Lange
Wochen , ja Monate ist das Boot mit seiner
Besatzung diesen Ausgaben gewidmet . Die
Besatzung muß durch stete Uebungen in
Schwung gehalten werden . Bald dämmert
es auch dem jüngsten Soldaten , daß auch solch,
kleines Boot zum großen Uhrwerk unserer
Kriegsmarine gehört , und daß solch kleines
Rädchen sich ohne Stockung drehen muß.

Diele Nächte Fliegeralarm , in denen der
Feind deutsche Städte angreift , bringen eine
Nervenanspannung , die sich . nirgends Luft
machen kann . Manchmal möchte eine leichte
Beschämung sich breit machen , wenn im Wehr-
mgchtberkcht immer wieder von Kampf , Ein¬
satz und Bewährung die Rede ist.

. Was bedeutet es den Männern schon, wenn
einige treibende Minen abgeschossen werden,
oder das Boot wochenlang schwere Stürme
abreitet ; es sind nur Lichtblicke im gleich-
bleibenden Dienst , bis eines Tages doch der
herbeigewünschte Einsatz die Besatzung auf die
Probe stellt . In einer taghellen Mondnacht
kommt wieder einmal der schon längst ge¬
wohnte Fliegeralarm . . Alles steht in aufmerk¬
samer Bereitschaft auf Station . Das sind doch

Flugzeuggeräusche ! „Viel zu hoch", meint der
Geschützführer . Da pfeift es plötzlich ! Klatsch!
Eine Detonation ! „Mensch , Bomben !" Volle
Deckung an Deck! Splitter surren über das
Boot , klatschen in 'Wanten und Aufbauten.
„30 Meter daneben ist auch vorbei ", meint
einer . Achtung , die Maschine ' greift an ! Tat¬
sächlich, da ist sie ! Sie schießt mit 'hren
Bordwaffen , wieder klirrt es an Deck. Nein,
der Geschützführer kann noch nicht schießen,
die Aufbauten verdecken die feindliche Ma¬
schine. Doch jetzt ! Immer in die Schnauze,
denkt Hein . Treffer .' .Treffer ! Das wird dem
Tommie zuviel , er dreht ab und verschwin¬
det . Hat dieser Beschuß auch keinen greif¬
baren Erfolg gehabt , so löst er doch die Span¬
nung von vielen Monaten . Danach kommt
wieder das Warten.

Wieder eine Nacht der Spannung . Dies¬
mal pechschwarz . Anflug von Steuerbord.
„Kommen lassen !" Der Kommandant hat
die Maschine im Doppelglas . Zielansprache!
Scheinwerfer , Achtung ! Leuchten ! „Feuer
frei !" Ratternd setzen die Maschinenwaffen
ein . Grell liegt die Maschine im Schein¬
werferlicht . Ganze Lagen der Leuchtspur¬
geschosse liegen in der Tragfläche und im
Rumpf . Dicht über das Boot zieht die Ma¬
schine. Da flammt sie plötzlich auf , brennt,
eine Explosion hinterher . Nur noch Trümmer

.klatschen in den Bach . . „Zerplatzt wie eine
Seifenblase !", sagt der Scheinwerferführer.
Der Bann scheint nun gebrochen . Kurze Zeit
später gelingt es , einen viermotorigen Bom¬
ber abzuschießen . Das Boot wird 'langsam
in der Flottille bekannt . Zwei Abschluß¬
wimpel flattern an seiner Rah . Eisern wird
weitergearbeitet . Es darf keinen schwachen
Punkt in der Zusammenarbeit der Besatzung
geben.

Auch wir , auf einsamen , unbekannten Vor¬
posten wollen unser Teil dazu beitragen . Daß
es nicht auf den alten Veteranen von Boot
ankommt , sondern auf den Geist , den seine
Besatzung beseelt , beweisen zwei weitere Ab¬
schüsse in kurzen Zeitabständen . Sie bringen
dem alten unbekannten Boot einen achtbaren
Namen in der Flottille ein.

In einer besonders hellen Vollmöndnacht
ist der Feind wieder über deutschen Städten
gewesen , hat seine Bomben abgeladen und
steuert nun wieder Kurs über See nach der
Insel . Tief fliegend hat er sich den Nacht¬
jägern entzogen . An Bord des Bootes sieht
man die Maschine kommen . Gespannt und
doch in eiserner Ruhe wird die günstigste
Schußentfernung abgewartet , bis dann end¬
lich das erlösende „Feuer frei " kommt . Leucht¬
spurgarben aus allen Waffen zischen dem
viermotorigen Bomber entgegen . Trotz des
Dröhnens seiner Motoren ist das Bersten
und Krachen der einschlagenden Geschosse zu
vernehmen . Fast jeder Schuß sitzt bei dieser
Entfernung . Auch Abdrehen hilft nichts
mehr , die Maschine bleibt in vernichtender
Feuerlage . Einen Luftsprung wagt sie noch,
dann stürzt sie senkrecht in den Bach . Eine
Wasserstaubsäule geistert im Mondlicht.

Zunächst bleibt an,Deck alles ruhig ^ denn
zu spukhaft schnell hat sich alles abgespielt,
und die Nerven müssen' sich erst entspannen.
Dann aber kommt die Freude über den Er¬
folg zum Ausdruck . Sie steigert sich noch
mehr , als das zur Nachsuche ausgeschickte
Beiboot mit einem riesigen Laufrad von
1,70 Meter Höhe , einem Benzintank und
einem Schlauchboot zurückkommt . Der kleine,
brave ^ Außenborotmotor hat sich redlich
quälen müssen , um mit dieser Last das
Boot zu erreichet . Alle Mann müssen zu¬
fassen . um die Gegenstände Lu bergen.

Wieder muß der Tommy eine wertvolle
Maschine mit ihrer Besatzung auf die Ver¬
lustliste setzen. Ihr folgt einige Tage später
die vierte auf dem Erfolgskonto unseres einst
so unscheinbaren kleinen Bootes . Vier Ab¬
schußwinkel .flattern nun an seiner Rgh.

Weiter steht das Boot auf Vorposten an
deutscher Küste . Jede Stunde ist die Besatzung
in steter Abwehrbereitschaft , vom Komman¬
danten bis zum jüngsten Matrosen . Das alte,
unbekannte ' Boot aher erlebt an der Grenze
seines Daseins den schönsten Traum von
junger Mannschaft , Kameradschaft und
Einsatz.

Mtuote , SpcPitsc&au
. . mm . .

Unsere Voraussagen
Hannover . (Beginn 14  Uhr .) 1. R. Stall Eilen¬

riede . Turmsegler , Anga . 2. R . Ostrowiec , Mor¬
genschein . 3. R. Jourra , B'arika , Toledo . 4.  R.
Nordenburg . Tubaner . Christblonde . 5. R . San¬
dro , Mauerblümchen . Hotupi . 6. R . Hetmann,
Cesariot . 7. R. Weltfeind , Düne , Dattel.

Dresden . (Beginn 14 Uhr .) I. R. Reintraut,
Indra . 2. R. Perlkirsche , Glücksritter . 3. R . Da-
lan , Ramazan . Hilarius . 4. R . Avkat Rein,
Austerus . 5. R . Sapnat . Strabon . 6. R. Por-
senna , Sokol . 7. R. Feuerschein . Hernani.

Wien . (Beginn 15 Uhr .) 1. R . Axel von Ram-
bow . PeagsuS . 2. R . Fliegerhorst , Hektor , Sän¬
ger . 3. R . Wissenschaft , Markwart . 4. R. Bonanza.
Muran . 5. R.' Sänger , Sauerampfer . 6. R . Gret-
chcn, Modlin , Lundenberg . , .

Libman lief LVl>-Meter -Hürbe«rekord
Der hcrvorraaende schwedische Hürdenläufer

Hakon .Liöman schüf auf einer Abendveranstal¬
tung im Stocktzolmer Olympiastadion im 200»

Meter -Hüddenlauf mit 24 Sekunden eine neue
Lanbesbestleistung . die seine alte um eine Zehn¬
telsekunde unterbietet . Arne Anderssons Ver¬
such. Gunder Haeggs 2l>tll>-Metcr -Welt -Resord von
5 :11,8 zu schlagen , mihlang . Andersson kam
nur auf 5 :13,0 und batte Mühe , Bertil Anders¬
son um zwei Zehntelsekunden hinter sich zu
lassen . Den deutschen Rekord hält seit 1942 Lud¬
wig Kaindl (München ) mit 5 :23. Die 800 Mir.
sahen die beiden Rekordmänner Schwedens und
Finnlands im Wettbewerb , und auch diesmal
behielt der Schwede Hans Liljeauist mit 1 :54.4
die Oberhand über Bertil Storskrubb , der
6 Zehntelsekunden mehr benötigte . S . Eriksson
gewann den Svcerwürf mit 69,04 Met ; r vor
G . Pettersion mit 68.22 Meter.

Josef Losert Florettmeister
In Luxemburg fiel die erste Entscheidung der

Kricgsmeistcrschaften der Fechter im Männer-
Florett . Die zwölf Endrundenteilnehmer , unter
denen in diesem Jahr der Frankfurter Titel¬
verteidiger Eisenecker wegen einer erst vor kur¬
zem überstandenen Operation fehlte , lieferten sich
harte GeKchte . Ergebnis:  1 . Josef Losert
<Bad Tölz ) 11 Siege . 21 erh . Treffer : % Kurt
Wahl (Zella Mehlis ) 10/31: 3. Otto Adam
(Wiesbaden ) 8/29 : 4. W. Fascher (Hannover)
7/39 : 5. I . Bergan (Nürnberg ) 6/37.

Volkswirtschaft
Die europäische Zuckerversorgung

Preissteigerungen in den Einfuhrländern .

Die Lehren des Weltkrieges 1914/18 hatten dazu ge¬
führt , daß fast all « europäischen Völker ' bestrebt waren;
sich in der Zuckeroersorgung vom Ausland « unabhängig
zu machen . So ist das europäische Festland — als
Ganzes betrachtet — - weitgehend Selbstversorger in
Zucker geworden . Die ' Z u ck' e rerzeugung Kon,
tinentaleuropas  schwankte - in den letzten fünf
Fliedensjahren zwischen ,? ,8 , und 6,7 Mill . Tonnen.
Der suckerverbrau 'ch stieg in der letzten Vor¬
kriegszeit und hielt , sich zwischen 6,3 und 7ch Mill.
Tonnen . Für 1934/35 erg 'av sich eine Mebrerzengung
von 9 .93 Mill . Tonnen , dagegen wies die Zuckerbilanz
in den folgenden vier Jahren einen Zuschußbe-
därf  auf , der sich 193839 laut „ Wirtschaft und
Statistik " auf 26 Pzt . des . Verbrauchs stellte und sonst
zwischen 3 und ly,5 Pzt lag . Das Deutsche Reich ver¬
fügte 1939 über ' etwa 44 Pzt der Zuckererzeugung
Europas . . ’ ,

Während ein großes Teil der europäischen Länder
vor dem Kriege den Bedarf ganz aus der Eigenerzeu-
gung decken und auch noch Zucker ausführen konnte,
waren Portugal . Norwegen . Estland und Griechenland
fast . . '
an
Schweiz , Fi
folge der Nachwirkungen des Bürgerkrieges — Spanien
Die erhebliche Zuckcreinfuhr einiger Staaten erfolgte
damals weniger zur Deckung dringenden einheimischen
Bedarfs , als aus kolonial - oder auch « ins handels¬
politischen Gründen sowie für Zwecke deSMle r e d e »
lungsvsrkehrs,  namentlich , zur Ĥerstellung von
— überwiegend zur Ausfuhr bestimmten — S ü h -
warenundRaffinade.

Da eine Reihe von Ländern , und zwar Frankreich,
Norwegen . Finnland , die Schweiz . Estland und Grie¬
chenland , früher verhältnismäßig bedeutende Mengen
Zucker cingeführt hatten , richteten sich die Zuckerpreise
vor dem Kriege zum Teil stark nach den Londoner
Notierungen . Jetzt wird di « Zuckerwirtschaft zumeist
staatlich gelenkt . 2m Zuge der marktordnenden und
preisregelnden Maßnahmen sind fast aste Länder dazu
übergeggngen , die P r c 11 e für Zucker unter Berück¬
sichtigung der eigenen , volkswirtschaftlichen Bedürfnisse
teils amtlich , teils unter behördlicher Mitwirkung fest¬
zusetzen . Dabei wurden die Zuckerpreise fast überall auf-
gebesiert und — soweit die berechtigten Wünsche der
Erzeuger bei der Regelung nicht voll befriedigt werden
konnten — die Preise - für Nebenerzeugnisse (z. B . in
Spanien für Alkohol ) erhöht

Im Deutschen Reiche blieben die Zuckerpreise von
August 1939 bis Dezember . 1942 unverändert . Für die
Übrigen europäischen Länder ergeben sich — bei Umr
rechnung der Preise auf Reichsmark — sehr unter¬
schiedliche Preisveränderungen . Am geringsten war die
Preiserhöhung in Ungarn - fl Pzt .) und in der Slowa¬
kei (4 Pzt . bis März 1942 ) . Auf ein Mehrfaches
des Vorkriegsstandes haben die Zuckerpreise in den
Einfuhr - und Züschußländern  angezogen.
und zwar in der Schweiz (plus 121 Pzt . bis No¬
vember >942 ) . in Finnland ( plus 139 bis 144 Pzt . seit
November 1939 ) . und in der Türkei (bis Februar 1942
auf das Vierfache ) . Nach privaten Mitteilungen stnd
die Großhandelspreise für 199 Kilogramm (ohne nähere
Bezeichnung ) in der Türkei im August 1942 — um die
Zuckereinfuhr möglichst zu drosseln und zugleich der
Staatskasse eine zusätzliche Einnahmequelle zu be¬
schaffen — auf 500 Ltg . ( gleich 990 RM ) hinaufgesetzt
worden . Durch eine Verordnung hat die türkische Re¬
gierung die Großhandelspreise für Kristallzucker mit
Wirkung vom 5 . Mai 1943 auf 235 Ltg . ( gleich 465,30
RM ) und für Würfelzucker auf 238 Ltg . ( gleich 471,24
RM ) je Doppelzentner festgesetzt . In Spanien ist der
Preis für Zentrifugenzucker um 60 Pzt . , der Preis für
die Sorte Bianca florete um 32 Pzt . gestiegen . Sonst
bewegt sich die Preissteigerung (n den Ausfuhr - und
Selbstvsrsorgunasländern zwischen 16 Pzt . (Protektorat
Böhmen und Mähren ) und 46 Pzt . (Rumänien ) .

Infolge der unterschiedlichen Entwicklung seit Kriegs¬
ausbruch hat sich auch das Gefälle der Zuckerpreise in
Kontincntaleuroxa merklich , verschoben . Vor Kriegs¬
ausbruch waren die Preise in Italien am höchsten.
Auch in Rumänien lagen sie über den entsprechenden
deutschen Preisen . Demgegenüber stellten sie sich in
Schweden und für weißen Zucker Nr 3 in Frankreich
um ungefähr zwei Drittel, , in der Schweiz um etwas
über drei Fünftel , in Lettland um ziemlich die Hälfte-
niedriger als im Deutschen Re -ch. Auch in den andern
Ländern blieben die Zuckerpreise mehr oder weniger
hinter dem deutschen Preisen zurück . Nur in Bulgarien
stimmten sie fast mit den Preisen im Deutschen Reiche
überein . Ende 1942 stellten sich die Zuckerpreise in Ru¬
mänien . Finnland , - Italien und - Bulgarien « ett-

über das Doppelte  des deutschen Preises . 2.
Spanten , dem Protektorat Böhmen und Mähren sowi
in Ungarn kommen sie ihnen sehr nahe . In den übri
gen Staaten sind die Zuckerpreise niedriger als ir
Deutschen Reich doch, ist der Abstand gegenüber de-
deutschen Preisen im Vergleich zur - Dorfriegszert ge
ringer geworden.

Deutschland erhält tDrhische mohairhontingenf
Istanbul , 4. September . Wie verlautet , wird da

türkische Handelsministerium demnächst die Mohair
kontingente für die Zeit bis zum 30 . April 1944 fest
setzen . Neben Großbritannien sollen vor allem Deutsch,
land , Ungarn und die Schweiz ' und Italien berück
stchtigt werden.

Die türkische Haselnußernt «. Die türkische Haselnuß
ernte wird auf 50,7 ( in , Vorjahre 66,9 ) Mill . Kilo
gramm geschätzt . In der Ernteschätzung für das lau
fende Iaht ist allerdings das Ergebnis des Bezirk
Akcekoca , wo im Vorjahr rund 2 Mill Kilogrami
geerntet wurden , noch nicht ' berücksichtigt.

Einheitsdruckfarben bei der Tubenherstellung . Die D > -
druckang von gespritzten Aluminiumtuben und Au«
taufchtuben ist laut Anweisung der Wirtschaftsgrupp

^Metallwaren und vexwaildts Industriezweige als B - -
wirtschaftungsstelle des Reichsbeauftragten füpckechnisch
Erzcugnisie (RA Nr . 203 vom 1. 9 . 1943 ) nur no-
unter Verwendung der Druckfarben Blau . Braun . Erü > .
Rot und Schwaft zulässig . Bestände in abweichende
Druckfarben dürfen noch bis Ende 1943 aufgearbeit,
werden . .

Der Umlauf an Reichsbanknote « . Nach dem Auswei -
der Deutschen Reichsbank vom 31 . August 1943 stellt si. -
der Umlauf an Reichsbanknoten auf 29 029 Mill . RD

Enuerbsoeseilschatten
Kapitalerhöhung der Wefer -Lagerungs -A -E , Breme,

Durch HV . -Beschluß ist das Grundkapital um 150 0t
RM auf 450 000 RM erhöht worden . i

Kapitalerhöhung der Hermann A . Monsee » Malere
Großbetrieb GmbH , Bremen . Die Hermann A . Mo , -
sees Maleieigroßbetrieb GmbH , Bremen , hat durch E>
sellschafterbeschluß ihr Stammkapital um 150 000 Rll
auf 300 000 RM erhöht . '

Umsatzsteuerumrechnungsjätze
Die Umlatzsteuerumrschnungslätze auf Reichsmark fi '

die Umsätze im Monat August 1943 werden wie fol , ;
festgesetzt:

Aegypten , 1 Pfund : 9,99uAfghanistan , 100 Afghan :
18,81 ; Argentinien , 100 Papierpesos : 59,00 ; Austr , -
lien , 1 -Pfund : 7,92 ; Belgien , 100 Belga : 40,00 ; Br > -
stlien , 100 Milreis : 13 .10 ; Britifch -Jndien . 1YO Rupie , :
74,25 ; Bulgarien , 100 Lewa : 3,05 ; Dänemark , 100 Kr :
52,20 ; Finnland , 100 Mark : 5,07 ; Frankreich , 100 Franc , :
5,00 : Griechenland . 100 Drachmen : 1,67 ; Eroßbrita -
nien , 1 Pfund Sterling : 9,90 , Holland 1Ü0 Dulde , :
132,70 ; Iran . 100 Rials : 14.60 . Island . 100 Krone , :
38,46 ; Italien , 100 Lire : 13,15 ; Japan , 100 Sletf ? 68,(
Kanada . 1 Dollar : 2,10 ; Kroatien 100 Kuna 5,0 : ;
Neuseeland , 1 Pfund : 7 .92 ; Norwegen , 100 Krone , :
56,82 ; Palästina , 1 Pfund : 9,90 ; Portugal , 100 - Esk : -
dos : 10,20 ; Rumänien , 100 Lei 1,67 ; Schwede : .
100 Kronen : 59,52 ; Schweiz , 100 Franken : 57,95 ; Sc >
bien : 100 Dinar : 5,00 : Slowakei : 100 Kronen - 8,6 > ;
Spanien , 100 Peseten : 23,59 ; Südafrikanische Unio - ,
1 Pfund : 9,90 ; Türkei , 1 Pfund - 1,98 ; Ungarn . H )
Pengo : 69,72 (bej Ausfuhr nach Ungarn ) ; .Urugua ,
1 Pefo : 1,20 ; Bereinigte Staaten von Amerika , ei:
Dollar : 2,50.

WasserstSnde der Weser
Harm.» Larls»

Münden h .fen Hameln Minde

2. September 1,20 2,00 1,32 1,92
3. September 1,21 2,06 1,26 1,87
4- September 1,15 1,98 1,30 1,89

\

Zu verkaufen

Weiße Bettstelle mit def . Matr.
' 20.— EM . Lorenz , Findorffstr . 94

1 ält , Sofa 25, 1 ält . Bett 15, 1 gut
erh . gr . Hauszelt 85, - 1 Tonab¬
nehmer 17. Von 16—18 Uhr.
Thesling , Erwinstraße 17a

Chaiselongjie , 25,-. Manteuffelstr.
. Nr . 25 III , r.
Sofa für Parzelle 10 EM. Wein¬

straße 2, ab Kl . Helle.
KUchenschrank,' alt . 10 EM. Brm .-

St .-Magnus , Richtnofenstr . 3-
2schl . Bettst . m. Matr . u. Aufl . 120

EM ., mahag . Servante 15 EM
Br .-Vegesack , Nordstraße 13.

Laufheck 8 EM., 2 Bettst . ä 10 EM.
Adresse Gesehst . Br .-Vegesaek

4 Stühle m. Hohrs , ü 8,-, Brennhexe
5,-, Eegulator ' reptbd . 20,-. Ang.
VV 3449 Gesehst . IJhimenthai.

Tadellose Badewanne 50.— EM.
Humboldtstraße 172

Ein Küchenherd , 50 EM. Gerhard
Addicks , Lemwerder.

Wandkaffeemühle , 10 EM. K. Bohl¬
mann , Gr . Johannisstr . 102 II.

Kartoffelroder , 60 RM. Wilz , Br .-
Blumenthal , Waldweg 39.

Bilderrahmen , schwrz ., 70/85, 20,-.
Ang . VW 647 Gesehst . Vegesack.

Da.-Uebergangsmantel Gr. 42—44
60 EM . Kaufm .-Mühlenkamp 61

Alte eingespielte Geige 140.— EM.
Euf : 4 71 33 - „■

Radio - Batteriegerät , spielfertig,
100 EM . Angeb . u . V? 344f an d.
Gesehst . Br .-Blumenthal.

Gut erh . Paddelboot mit Segel u.
Pers . PfT~ 150.— EM . Oltmann,
Frielingerstraße 38

Gut erh . Herren -Fahrrad , 70 EM,
zu verk . Angeb . n . T 2294..

Kinderwg . 40,-. Giistrowerst . 22 u. 1.
Gut erh . Zwillingswag . m. Gummi¬

bereifung , 50 EM . Zu besichtigen
12-14 Uhr . Waller , Heersfr . 92.

Schuhpresse und Schuhmacher -Ma¬
schine Pr . 400. Zeppelinstr . , 20

Tamchgeiuche
Die Tauschzentrale des Wirtschafte-

amts der Hansestadt Bremen im
Karstadt -Gebäude TI. Stock . Ein¬
gang Große Hundestraße , tauscht,
und erwirbt gebrauchte , gut er
halt . Bekleidungsstücke , Schuh-
waren, . Möbel , Bettwaren und
Bettwäsche , Haushaltsgeräte.
Oefen und Herde , Kinderwagen.
Fahrräder , • Elektrogeräte Be¬
dingungen sind in den Außen¬
stellen des Wirtschaftsamts er¬
hältlich

Biete : Bettst . m. Aufl . g . Chaisel.
H.-Halbsch . Gr . 42, D.-Halbsch.
Gr . 37. Suche : Gasbackofen u.
Haube , eintür . Kleiderschr ., D.-
Schuh -Gr . 35'36. Korksch . 35/36.
Angeb . unt . O 2964

Suche 0 . Wintermantel . Biete D.-
Schuhe gut erh . Gr . 37 u . Ueber-
schuhe Gr . 38, ein Paar Kinder¬
schuhe Gr . 21 gut erh . Angeb.
unter L 2986

Gute Bodflinte Kal . 16 mm gegen
Rädio (Wechselstr .) zu tauschen
gesucht . Angeb . unt . 8 2143

Suche Kleppermantel oder ähnl . ;
biete gold . D.-Armbanduhr . Ang.
unter P r2165

Biete elektr . Haush .-Kaffeemühle:
suche v -Schuhe 38/39.. W 2197

Biete Radio 4 Höhren Super Gleich-
u . Wechselst !-. Suche Wecheslstr
Großsuper . Angeb . u . D 2020

VergrBBeningapparat geg . Fahrrad
zu tauschen . Anz . unt . M 2987

Biete Da.-Reitstiefel Gr. 39, suche
H .-Eeitstiefel Gr . 4041 . Dänekas,
Neust . Güterbahnhof

Biete hohe Herr .-Schuhe Gr. 38/39,
geg . Gr : 40/41 , Dänekas , Neust.
Güterbahnhof

Suche Ki 'sportwagen . Biete : ■schw.
Lederpumps , Gr . 36, hoh . Abs:
W’ausgl . Vopel , Holsteinerstr . 118

Biete Hohner -Liiiput ; suche gute
Iederüe Aktentasche . Angebote
unter Q 3341

Biete 4fl . Küpperbusch Gasherd m.
Badeofen , suche elektr . Herd m.
2fl ., gleichw . mögl . m. Töpfen.
Zahlungsausgl . Aüg . u . B 58.115

Suche : Ikonta 4,5x6 Komp . Biete
Kleinbild Eetina 24x36 m. Komp
ochr . Hektar 3,5. Garlstedterstr . 32

Fahrrad , biete n. Ki .-Sportwagen
Angebote unter T 2019

Kleiderschrk . f . Kinderz . geg . 2
bis 3tür . Trachtenjacke weiß Gr.
42 geg . Seidenwäsche u . Strümpfe
Ea ^ioapp . 110 V. Gleichste . geg.
Schreibmasch . Biete H .-Winter
maptel Gr . 1,65, geg . D.-Winter
mantel Gr . 44/46. Euf : 48 49 04

Briefmarken , Alt -Deutschland und
Saargebiet gegen Kadio u. Eeise-
Schreibmaschine zu tauschen . An
geböte unter M 58 103

Habe gute Birnen w. h. Aepfel zu
tauschen . Melehert , Parkallee 125

S. gute Damenschuhe Gr. 36 gegen
Gr 35 Angeb . unt . K 2285

Biete Fotoapparat 9X12 , gehr ., od
dyn . Lautsprecher , neu , geg . kl
Batterie - Volksempfänger , kann
auch defekt sein . Angebote unt
0 1039.

Suche lg . Heren-Ledermantel für
Gr . 1,74 ; ' biete Fotoapparat od
21äuf . Jagdgewehr . W. Panneek,

1 Gr . Weidestr . 30, Tel . 2 42 23.
Biete g . erh . dkl . H.-Anz . 46 od. br,

H .-Sehuhe 43 : suche 1 F . Gard
od. Stores m. Umrandung . Auge
bote unter Z 2300.

Suche silb . Herr .- od. gold . Dam.
Uhr ; biete Herrenrad . Besichtig
nur heute von 8—1—t (hr . Wein
straße 2 ab Kleine Helle.

Biete Kinderbett m. Matr„ suche
Nähmaschine . Ang . u . H 2158.

Zinkwanne gegen Weckgläser oder
Fahrrad . Angeb . unter VD 654
an die Gesehst . Br .-Vegesack.

1 P. br. gut erh . H.-Halbschuhe,
Gr . 43, geg .Brautschleier Ang.
VB 652 an die Gesehst . Vegesack

Schreibtisch , dl. Eiche , gegen ver
senkb . Nähmaschine . Ang . u . VV
3449 an Gesehst . Br .-Blumenthal

1 P. sehr gute braune Da.-Sport¬
schuhe 40. geg . schw . D.-Schuhe
halbh . Abs ., 39/40. Angeb . unter
VU 645 an dte - Gesehst . Vegesack

Suche H.-Regenmantel , Gr. 1,75
biete schönen Steilig . Nähkasten
Ang . VS 643 Gesehst . Vegesack

1 P . schw . Wildlederschuhe , Gr . 38
m. Blockabs ., geg . Gr . 38 od. 39
mit fl . Absatz . Ang . u . VR 642
an die Gesehst . Br .-Vegesack,

Biete gute Balllaute , lOsait ., gegen
el . Aquarium -Durchlüfter od. kl.
el . Motor , 220 V. Ang . VQ 641 an
die Gesehst . Br .-Vegesack.

Guter 4flam . Gasherd m. Backofen
geg . gut erh . el . Herd , mögl . m.
Backofen . Angeb . u .. VP 640 an
die Gesehst . Br .-Vegesack.

Suche gut erh . Couch od. Chaise¬
longue , biete neuen Gummianzug.

' Angebote unter VR 3446 an die
Gesehst . Br .-Blumenthal.

Biete gut erh . D.-Wlntermantel 42,
suche Korbkinderwagen . Ang . u.
VP 3445 Gesehst . Blumenthal.

Biete Sportwagen , s. D.-Schuhe 37
fl . Abs . u . Kinderschuhe , Gr . 24.
Angeb . u . VN 3444 an die Ge*
schäftsstelle Br .-Blumenthal.

Sehr gute -O.-Schuhe 37, hob. Abs .,
geg . gute Block -Abs . Br .-Burg¬
damm , Nelkenstraße 13.

Kaufe Teppich , 2X3 , evtl . Tausch
geg . g. erh . Gramola m. PI . Ang.
8 32 Lesum , Burgd . Kirchweg 1

Staubsauger m. Zubehör , geg . gr
Badewanne . Bremen -Blumenthal.
Ziegeleiweg 5.

Kaufgesuche

Kaufe gebrauchte Möbel, Speise-
Herren -, Schlafzimmer Änd Kü
eben , einz . Möbel , Polstermöbel
Portieren , Weßler , Olbersstr . 37
Hdlg . Euf : 8 03 86

Kaufe Möbel, Kontormöbel , Geld
schränke , Herren -, Eß - u. Schlaf¬
zimmer , Küchen , Nachlässe , Ein
zelmöb ., kompl , Hausstände , Tep
piche . H . Oesselmann , Neuen
straße 29, Ruf : 2 54 37.

Möbel-Ankauf seit 1900. Herren -,
Eß - und Schlafzimmer . Küchen
Teppiche , Einzelmöbel , vollständ
Hausstände , Büromöbel , Geld
schränke . Handlung Heinz , Ab
tentorstraße 16 a, Ruf : 2 45 95

Sehr , gute Bettstelle mit Matratze
in Holz od Metall zu kaufen ge¬
sucht . Ang u. T 559

Jg . Frau sucht gut erh . Wohnungs
einrichtg . Ang . M 200 Gesehst.
Brm .-Lesum , Burgd . Kirchweg 1

Laufheck . Angeb . an Carl Heusei,
Bremen -Farge , Tel . 227.

Gut erh . Kleiderschrank . Ang . u
VT 3448 Gesehst . Br .-Blumenthal

Chaiselongue , auch reparaturbed
das . abzugeben 1 P . Da .-Leder
schuhe , Gr . "39, 10 RM. Ang , u
VT 644 Gesehst . Br .-Vegesack.

Original -Antiksachen . Orient -Tep
piche u . -Brücken , gute Gemälde,
mittelalterliche Plastik , Kupfer
stiebe , gute Porzellane . Fayen
cen , antike Silbersachen , Zinn
Sachen . Japan -China , Elfenbeän
Sachen , Delft , alte Stoffe . Anti
quitäten , gute alte antike Möbel
U8w . sucht zu kaufen Georg Ode
mer , Kunsthändler , vereidigter
Versteigerer , vereidigt . Schätzer,
Sachverständiger , Schillerstr . 16
Ruf 2 SO 85

Drehtür zu kaufen gesucht . Angeb
unter R 1927

Wehrmacht -Dienststelle sucht gut
erh . Nähmaschinen ' zu kaufen.
Anruf : 5 12 41/App . 39

Suche großen Koffer 50x80 od. 90
Angebote unter O 2989

Teppiche u, Läufer , Schreibtisch.
Couch , Bücherschr . od . Bücherb.

i dringend ges . Ang . u . D 579
1 elektr . Heizplatte 220 Volt Glstr

ca . 20 cm Durchmesser , 1 elektr
Kochtopf 220 Volt Gleichstrom
ca . ! >/,—2 Liter . Ang . u . Z 2200

Gasherd . Angeb . u. VV 646 an die
Gesehst . Br .-Vegesack.

Mod. zweireihiger Anzug für schl
Herrn dringd . Ang . uht . C 2978

Ein noch sehr gut erhalt . Herren-
Uebergangsmant . Gr . 1,75. M 2187

Farbiges Brautkleid , Gr. 44—46
Angebote unter P 2990.

Kostüm , Gr. 42. Ang . u, VC 653 an
die Gesehst . Br .-Vegesack.

Gut erh . Pelzmantel , Gr. 44. Ang.
unter D 2204. ,

Gut erh . H.-Regenmantel u. Anzug,
Gr . 48. Angeb . u . C 2203.

Suche dring , ein . Volksempfänger,
wenn auch beschädigt . Angebote
Unter L 2286

Instrumente aller Art . Eöstal.
Hansastraße 162, Ruf : 8 17 96

Es-Alt od. B-Tenor -Saxophon auch
gebraucht , dring . Ang . D 2979

Marken B-Klarinette Holz mit all.
Schikanen , nicht unter 19 Klap¬
pen . Angeb ; unt . W 2172

Gutes Klavier . Angeb . u. V 2296
Kaufe Jeden Posten alter Schall¬

platten . Rostal , Hansastr . 162
Kaufe laufend gute Romane, Kri

minal -, Abenteuer - und Frauen
romane Frese . Nordstraße 291

Bücher , ganze Bibliotheken , auch

Chaiselongue für Körperbehinderte
Angebote unter N 3763.

iVtsehl . Bettstelle mit guter Matr.
Angeb . unt . E 2280

Mod. gut erh . Schlafzimmer -Ein¬
richtung . Angeb . unt . 8 2193

Marmor-Schreibtisch -Garn., Schreib
tischiampe , Weckgläser . E 2292

Schreibtisch, ' . Kublmann , Bunten-
torsteinweg 516 ’

1 eich . Schreibtisch , 1 Brotschneide¬
maschine , Angeb . unt . N 2196

Zum 1. 10. Bücherschrank , Schreib¬
tisch , Ausziehti ., 2 Stühle , Stepp-
od. Wolldecke . Ang . m. E 2205.

Bücher aps Leihbibliotheken zu
kaufen gesucht . Frese . Nord¬
straße 291.

Größeres Ruderboot bzw, kleineren
Kahn zu kaufen gesucht . Angeb
unter A 1976

Paddelboot evtl , gegen Motorrad
500 ccm od . gt . erh ? Herrenrad
zu tauschen . Angeb . u. E 2180

Gut erh . Damenrad m. G. evtl.
Tausch mit Mädchenrad . Angeb.
unter F 2181

Fahrradanhänger m. Bereif , zu kf.
gesucht . Mariehstraße 12.

Gut erhaltener Wohnwagen zu mie¬
ten od . kaufen gesucht . Dr . Gies,
Br .-Blumenthal , Lüssumer Str . 57

Zwillings -Kinderwagen gut erhalt
Angeb . unt . C 2278

Best erhaltener Sportkinderwagen
nach Möglichkeit Korb . Behrens
Landwehrstraße 99.

Münzensammlung gegen Barzahlg
zu kauf ges Ang . u. G D 9842
bef Ann Exp Carl Gabler G. m
b. H.. München 1, Theatiner-
straße 8/1

Leere Weinflaschen kauft an . H
Hollmann . Ruf 5 08 05

Gut erh . Kaninchenstall , 4—6teilig
Ang . VA 651 Gesehst . Vegesack

1/10—1/20 Uifivers . od. 'Wechseistr.
Motor 220 Volt od . gebr . Venti
latormot . Ang . unt . B 2277

Stellenangebote
GröBeres Speditionsunternehmen e

einen Buchhalter bzw . ßuchbäl
terin zum baldigen Antritt An
geböte unter U 58 081

Für Registratur - und leichte Büro
arbeiten männliche oder weih
liehe Kraft . Braune K .-G.,
Geestemünderstr . 35/39

Großes Speditionsunternehmen sucht
für umfangreiche Registratur u
Material Verwaltung geeign . Da
me od Herrn . Ang u . W 58 083

Packer oder Packerin für Nacht
arbeit sofort gesucht . „Bremer
Zeitung “ , Vertriebsabteilung,
Geeren 6—8.

Männliche
Expedient , welcher gute Praxis

nachweisen kann , bevorzugt aus
dem Fach Möbel und Textil
Beermann & Kranz , Bremen
Faulenytraße 14—16

Verkäufer mögl . aus dem Älöbel
u . Dekorationsfach .’ Beermann &
Kranz , Bremen , Faulenstr . 14,1b

Tischler , Beizdr und Polierer.
Beermann & Kranz , Bremen
Faulenstraße 14—16 /

Für die Werkküche eines großen
Industrieunternehmens i . Bremen
werden mehrere Köphe und
Schlachter zum baldigen Antritt
gesucht . Erfahrung auf dem Ge
biete der Gemeinschaftsverpfle¬
gung erwünscht . Bewerbungen
mit . allen erforderlichen Daten
und Unterlagen erbeten unter
B. R. 56/G 11 an Ala , Bremen

Kraftfahrei ; gesucht f . l ‘/j t Opel
Lieferwagen . Joh . Bisehoff,
Woltmershauserstr . 174 *

Aeltere Kraft f. Lagerbetreuung
(Ausländer ) u . andere Arbeiten.
Hemelinger Aktien -Brauerei.

Wer übernimmt Stadtfuhren für
Kriegsdauert Dampfwäscherei
Hermann Schleff , Woltmershau-
serstraße 409, Ruf : 5 32 63

Zuverlässige Luftschutzwache mit
einwandfreien Zeugnissen ges.
Franz Groth , Fabrik ehern . Bau¬
stoffe . Bremen , Wachtstr . 27-29
Ruf 2 64 55.

Wir suchen laufend : Möbelpacker,
Möbelträger , Kraftfahrer . F . W
Neukireh A.-G., Internationale
Spedition , Bahnhofstraße 26.
Ruf : 2 25 25.

Zuverlässiger Bote (Radfahrer)
auch nebenberuflich gesucht.
Grüne Mappe Lesezirkel . Bern¬
hardstraße 12.

2 Männer f . Luftschutzwache . Carl
Ronning , Hohentorstr . 5/7,
Rufi 5 40 11

Wachmänner für das Gern.-Lager
der DAF , gesucht . Unterkunft
u. Verpflegung im Lager . Zu
melden Gern.-Lager der DAF. :
Auf dem Werder (Eing . Beleb-
schart ).

Weibliche
Biirodamo zur Unterstützung des

Betriebsführers . Bedingung : um¬
sichtig , verkehrsgewandt , auch
Steno und Maschine . Beermann

' & Kranz , Bremen , Faulenet . 14-16
Perfekta Stenotypistin mit guten

Kenntnissen in Durchschreibe¬
buchführung , spätere Uebernah-
me eines Sekretariats von kleine¬
rem Betrieb gesucht . Angeb . unt.
F . 9232 an Wilh . Scheller , Ann .-
Exped ., Bremen.

(Grolles Industriewerk in Bremen
sucht zt -baldigen AntritffSteno'
typistinnen , Maschipenschreibe
rinnen , Fernschreiberinnen , Be-
triebsabrechnerinnen , Karteifüh-
rerinnen , Anfängerinnen für alle
Zweige der Büropraxis mit guter
Auffassungsgabe ; ferner Ein¬
kaufsassistenten , Kontingentbuch¬
halter und männliches Büroper¬
sonal für Betriebsbüros . Bewer¬
bungen mit den üblichen Unter¬
lagen , ,Angaben über zuletzt be¬
zogenes Gehalt und Gehaltsforde-
rüng bitte zu richten unter B . E.
56 /G 10 an Ala . Bremen .,

Parteidienststelle in Br.-Vfegesaek
sucht per sdfort Sekretärin , Ver¬
trauenswürdig , f. das Büro , )des
Däenststellenleiters . Bedingung:
Mehrjähr . Berufserfahrung , völ¬
lige Beherrschung von Stenogra¬
phin u . Maschinenschreib ., siche¬
res , gew . Auftreten und tadell.
Umgangsformen, , Ausf . Bewer¬
bungen m. Lichtbild , Zeugnisab¬
schriften , Gehaltsansprüchen und
Angabe d. frühesten Eintrittster¬
mins unter VD 604 /an die . Ge¬
schäftsstelle . Br .-Vegesack erbet.

Bei der Wasserstraß .endirektion
Bremen , Tiefer 35/36. ist zum
1. Oktober ds . Js . die Stelle einer
perfekten Stenotypistin zu be¬
setzen . Vergütung nach Vergü¬
tungsgruppe IX oder VIII TOA.
je nach Alter u Leistung . Durch¬
gehende Arbeitszeit.

Kontoristin ab sofort oder später
von Schiffsmakler ges . Heinr
Gerbd . Fisser , Martinistr 34

Tüchtige Buchhalterin für Durch
schreibe Buchhaltung per sofort.
Angebote unter T 58 080

Gewandte Kontoristin für . unsere
hiesige Zweiggeschäftsstelle für
sofort gesucht Bremer Zeitung
Abt vertrieb . Geeren 6—8

Industrieunternehmen sucht . zur
sofortigen Einstellung 1 mehrere
gute Stenotypistinnen , Schreib¬
kräfte , Kontoristinnen . Bewer¬
bungen mit den üblichen Unter
lagen erbeten unter Kennziffer
„SSK " unter B. R. 51'66 an Ala,
Bremen

Gesucht f . sofort od. später Dame,
perfekt , in Stenographie und Ma¬
schinenschreiben und sonstigen
Büroarbeiten . C. Sehwarze , Ge¬
treide und Futtermittel , Katha¬
rinenstraße 5/7

Stenotypistin , evtl , auch Anfän¬
gerin gesucht . Ang . u. T . 2169

Lebensmiftelgroßhandlung sucht z.
baldmögl . Antritt oder zum 1. 10.
43 Anfängerin (Kontoristin ). Zum
1. 4. 44 2 weibliche und 2 männ¬
liche Lehrlinge . Für sofort La¬
gerarbeiter, ‘welcher 100 kg Säcke
tragen kann . Vorzustellen bei
Christoffers & Albers , Bremen,
Nordstraße 125

Tüchtige Kontoristin f Sperrholz¬
einfuhrabteilung für sofort oder
baldigst ges . v. W Biedermann
& Co ., Bremen , Rembertistr 18

Zuverl . weibl . Hilfskraft für Har¬
te ! und Rechnung Maschninen-
schr . . erwünscht . Durchgehende
Arbeitszeit , sonnabds . bis 13 Uhr
Franz Böhm . Sonnenstr . ts .

Zuverlässige Frau , mögl . m. kauf-
mä,nn Kenntnissen , für Lager¬
verwaltung . Franz Böhm , Son¬
nenstraße 4.

Zuverlässige , gewissenhafte Frau
für Vertrauensposten in einer
Maschinenfabrik vormittags ge
sucht . Bohm & Kruse , Bremen-
Hemelingen , Bernhardtstr . (Bahn
hof Sebaldsbrück)

Auf sofort tüclN . Verkäuferinnen
auch l!t  Tage . Block & Bußmann,
Radio , Fahrrad , Elektro , Bremen,
Faulenstr . 19, .Fernruf 2 33 98.

Lagerführerin gegen Lohn u. freie
Wohnung . Angeb . u . E 530.

Zimmer* u. Serviermädchen in gute
Dauerstellung für kl . mod . Pen¬
sion gesucht . Hedwig Lembke,
Hahnenblee (Harz ), Waldwinkel.

Ges. Kassierinnen (Servierinnen)
für Großrestaurations - u . Unter¬
haltungsbetrieb (ganzjährig ge¬
öffnet ) , " Kurhaus Ruhpolding-
Oberbayern

Schneiderin ges .. in . od . . auß . dem
-Hause, - Aageb . uintn N . 218®. ,

Kaffeestatze , Küchenhilfen 'zu so¬
fort gesucht . Pers . Bewerbung
11—13 oder 14—16 Uhr im Büro
Atlantic -Haus , Knochenhauer¬
straße 6—7

Packerinnen für Gewürze , auph
ungelernte, ' sitzende Tätigkeit,
durchgehende Arbeitszeit , sonn¬
abends frei . Hans Isensee,
Langenstraße 94/95

1 Sackflickerin zu sofort . Wilhelm
Heemann , Düsternstr . 182

Wäscherei -Arbeiterinnen u. Bade¬
wärterinnen ges . Gesellschaft f.
öffentl Bäder m. b. H , Bremen,
Breitenweg 61.

Zeitungsträgerinnen f . d. Bezirke
Hemelingen u . Osterholz -Tenever
werden sofort eingestellt . Nach¬
fragen : Gesehst , „Bremer Zei¬
tung “ , Hemelingen , Bahn hof st . 6.

Zeitungsträgerinnen für die Bezirke
Brinkum -Leeste , NeustadLBupkel
riede , Woltmershausen , Ober
neuland , und Boh^ achhausen « s0'
fort gesucht . „ Bremer Zeitung“
Vertriebsabteilung , Bremen,
Geeren H—8

Zeitungsträgerinnen f . Bezirk He¬
melingen und Umgegend werden
sofort eingestellt Nachfragen:
Gesch äftsst Hemelingen , Bahn¬
hofstraße 6

Perfekte KSchin m. guten Empfeb
lungen für Haushalt am Wolf
gangsee ges Angeb ' o K 1310

Freundl . junges Mädchen od. junge
Frau ohne Anhang , im Haushalt
erfahren , für kl . Villenhaushalt
m. drei Kindern nach Bad Harz¬
burg gesucht . Angebote an Frau
Martha Bohne , Bad Harzburg,
Am Breitenberg 274.

Aeltere zuverl . .Haushälterin zur
selbst . Führung m. kl . Haush
Pelzerstr . Baxmann (Palis ) Söge
straße 25

Für Weiterführung meines frauenl
Haush . suche ich f . einige Tage
i . d. Woche geeign . Hausfrau,
Angebote unter P 2290

Zuverlässige kinderliebe Hausge
hilfin zum 1. 10. gesucht.
Metzerstraße 68

Hausgehilfin , Einfam .-Haus , 5,iähr
Kind , zuverl . ehrl ., angenehme
Stellung .. Angeb „ u . D 2279

Suche eine Hausgehilfin vorwie
gend zum servieren der Gäste in
meinem Tages -CafA Angebote an
Konditorei Stadt -Cafö Altenberg
Erzgebirge

Ehrl . saub . Mädchen f . Geschäfts
haush . auf sofort od . spät , ges
Tietjen , Winterstraße 30

Haushllfe , die auch mit Wäsche
umgehen kann 2 bis >3mal wö-
chentl . Brinkstraße 136

Hausgehilfin für Etagenhaushalt
für ganz oder ’U  Tag gesucht
Saarlauterner Str . 23 I.

Putzfrau zu sofort für täglich
einige Stunden vormittags ge¬
sucht Vorzust .ellen mit Arbeits¬
papieren im Büro Metropol-
Theater

Garderoben > u. Putzfrauen f , halbe
Tage zu sofort gesucht . Pers.
Bewerbung 11—13 od . 16—18 Uhr
i . Büro Atlantic -Haus , Knochen¬
hauerstraße 6-7.

Werbe - Anzeigen

Stellend  e suche
Männliche

Bilanzs . Buchhalter , bewandert im
Bank - u . Versich ' fach , mit längs.
Tätigkeit im Anwalts - u . Notar .-
Büro u . im Steuerw , sucht pass.
Wirkungskr , Angeb . U. E 2155

Zuverl . Wachm . s. Wächterp . auf
Baust , od . Lagerpl . a . Luftschutz
wache . Angeb . unt . J 2284

Jg . Mann, verh ., sucht Luftschutz¬
wache od Hausmeisterposten in
Privathaus evtl . Tauschwohnung
Angeb , unt . G 2282

Weibliche
22jähr . gut erzogenes Mädel sucht

Stellung als Haustochter in gut.
Hause, ., evtl . Gutshaushalt , wo
Weiterausbildg . im Kochen mögl.
ist . Umgebung Bremens bevorz.
Angebote unter C 58 116.
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Joachim , Y 30 . August 1948 . Ein kräf
öger Junge angenommen . In dank¬
barer Freude : Annelieie Schult , geb.
Johnsien , i.  Z . Entbindungsheim Wer-
nlgerode/Harz ; Obergefreiter Werner
Schult , z . Z. im Felde

xtf 29 . 8 . 1943 . Norbert Karl . In gro-
.* 8 * r Freude geben die Oeburt ihres

ersten Kindes , eines kräftigen Jun¬
gen , bekannt : Frau Elfriede Schlüter,
|bb . Prein ; Hermann Schlüter . Bre
men , Ostertorsteinweg ^ 77 , z . z . Reck !.
Prosperhospital , Privatstat . Dr . Jünger

Asel -Henry , Y 1 - Sept . 1943 . Ein stram¬
mer Stammhalter angekommen . In
dankbarer Freude : Elisabeth Bläns-
derf , gab . Stüver , Hagen b . Leeste:
Gefr . Henry Blänsdorf , z . Z. Reserve
Lazarett Hildesheim

Werner , Y 23 . 8 . 1943 . Unser Stamm¬
halter ist angekommen , ln dankbarer
Freude : Hilde Leidreiter , geb . Har¬
ttick ; Albert Leldrelter . Bremen , Auf
dem Beeineniande 48 , z . Z. Karls¬
hafen , Kurhaus ' Mütterheim

'Unser .viertes Kind , Angelika , ist ange¬
kommen . ln dankbarer Freude : Frau
Lena Knust , z . Z. Bad Oeynhausen,
Städt . Krankenhaus ; Hermann Knust.

Peter Y 2 . 9 . 1943 . Die Geburt eines
gesunden Jungen zeigen ln dankbarer
Freude an : Eily Helms , geh . Wald¬
mann , z . Z. Mütlerheim Neuenburg
(Oldenburg ) , Uffz . Frledel Helms , z . Z.
Im Felde.

Vera Y 3 . 9 . 1943 . In herzlicher Freude
geben wir die Geburt unserer zwei¬
ten Tochter bekannt . Luise Kleemann,
aeb . Meybohm , z . Z. Krelskranken-
naut Soltau, . Willy Kleemahn , Bremen,
Saarbrückener StraBe 45.

Wilfried Y 1. 9 . 1943 . In herzlicher
Freude : Marge Busch , geb . Sleblirger,.
z . Z. St .-Marien -Stift , Kellinghausen,
Willi Busch , z . Z. Wehrmacht.

Helga Y 3 . 9 . 1943 . Die Geburt ihres
ersten Kindes geben bekannt : Magda
Winkler , geh . Jürgens , z . Z. Hart¬
mannstift Br .-Vegesack , Georg Winkler,
Br . -Lesum , Am Moor 7.

Ulrike , Y 24 . 8 . 1943 . Eine Tochter
wurde uns geboren . Helene Bethke,
geh . Salier ; Kurt feethke . Siidhor-

. sten 19 , Stadthagen -Ld.
Elke Y 26 . 8 . 1943 . Heyos Schwester¬

chen Ist angekommen . In dankbarer
Freude : Frieda HUItmann , geb . Ahrens,

‘ Neuburg (Donau ) , Kapt . Werner HUtt-
mann , Obernautiker d . luftw . , z . Z

. Belgrad.
Verlobungen

Als Verlobte grüßen : Gerda Mika , Wil¬
helm Wiegmann , Bremen , Hoptenstr . 25,
Im September 1943.

Wir haben uns verlobt : Irmgard Steh-

Ihre vollzogene Vermählung geben be¬
kannt : Wilhelm Früh ,‘  Hertha Früh,
gab . Mycus . Nikolajew ; Bremen . Kauf-
mannsmühlenkamp 19 . - Gleichzeitig
danken wir tür erwiesene Aufmerk¬
samkeiten

Auf ein baldiges frohes Wie¬
dersehen hoffend , erhielten
wir nun von seinem Kom-

panleführer die tieftraurige , unfaß¬
bare Nachricht , daß auch unser
zweiter innigstgellebter , hoffnungs¬
voller Sohn und lieber , guter Bru¬
der , Neffe und Vetter , mein lieber,

Ihre Vermählung geben bekannt : WalterS treuer Freund , der Obergefreite
Fla -B*‘ ,e l Enno Bllckwsdel

nrJJi ' u! .? l® 6 - ? a |,e " m ° ler 'i Inhaber dos EK. 2 . Kl ., dos Inf.
Bremen -Horn . Leher Heerstr . 203 | Sturmabzeichens und der Ostmedaille

Ihre Vermählung geben bekannt ? Ewald 9 *1^ , " eiKhri» m reu « , », äm
Behling , Elfriede Behling , geh . StUr - § JS*11
ken . Bremen - Seehafen i ? ? : Au 8 ust A e,n . ?un Ses .Lel )e ? m

ihr « v „ rmäht,mir w » i S Alter von 22 Jahren im Osten
Ihre Vermählung geben bekannt : Wal - g optertg Er rol jjte Jelnem llebM

gefreiter Heinrich Gack , z . Z.
Dänemark , und Frau , Geslne , geh.
Hamsr ; Obergefr . Rudolf Bll (k-
wedel , z . Z . im Osten ; Emmi

R| r.m " rbB B? LneUnnfl 4 Fraseo, H*r9n4T3 Bruder Ernst,S Srei Meinten“
Ihre Kriegstraming ' geben bekannt ? Mar . - i ,n ti-e,em - unsagbarem Leid : Ober-

Ing . Herbert Dörgtloh , Emmy Dörge-
loh , geb . Rudolph . Hameln ; Bremen,
Gröpelinger Heerstr . 342

Ihre Vermahlung geben bekannt : Her¬
bert Krems , z . Z. Wehrmacht ; Helga
Krems , geb . Harting . Bremen , den
4 . Sept . 1943 , Coblenzer Str . 16.

Ihre Vermahlung geben bekannt : Bruno
Bober , Ulfz . in ein . Gren . -Regt . , z . Z.
In Urlaub ; Agathe Bober , geb . Bruns.
Im September . Altenesch.

Blickwedel ; Gerda Bllckwedei;
Anneliese Vletjen und alle An-
gehärlgen

Bremen -Sebaldsbrück , Virchowstr . 22
Qstfrlesland , Thüringen

. ... Mit <len Angehörigen trauern um
Ihre Vermählung geben bekannt : Helno I ' hr i n. Ar4,e *tslta ?Ilera de n

Aif «,* ff -Unterscharf . und Frau , Ruth , I » « «ClobsfUhror u . Gefolgschaft der
geh . - Krettek . Wir danken gleich - 1 Flrma H8lm! - Delmenhorst
zeitig herzlich für erwiesene Auf¬
merksamkeiten . Gnadenfeld OS. , 23 . 8.

«-W -.  Tieferschüttert und unlaßbar
WBW] hart traf uns die .Nachricht,

Ä daß unser einziger , Uber alles
geliebter ~Sohn , unsere ganze Hoff¬
nung , unser guter Enkel , Neffe und
Vetter , mein lieber , unvergeßlicher
Freund , der Jäger *

Herbert Lohmeyer
am 6 . 8 . 1943 bei einem Stehspäh¬
trupp in dem karelischen Urwald
im blühenden Alter von 23 Jahren
sein Junges Leben lassen muüte.
Wer sein frisches , lebensprühendes
Wesen kannte , wird unseren uner¬
setzbaren Verlust verstehen . In tie¬
fem Schmerz : Hermann Lohmeyer

und Frau , Lina , geb . Bohlmann;
Cord Bohlmann und Frau , Meta,
geb . Getken , als Großeltern,
nebst Kindern und allen Angehö¬
rigen ; Luise Volkmer und Familie
Rud . Volkmer

Bremen , GUstrower Str . 30

Wir erhielten von seinem
Kompaniechef die schmerz¬
liche Nachricht , daB mein

Heber , hoffnungsvoller , lebensfroher
Sohn , unser lieber , guter Bruder,
Enkel und Neffe , der Gefreite

Alfred Hinte
kurz vor seinem 21 . Geburtstag bei
den schweren Kämpfen bei Orel sein
junges Leben lassen mußte . Ruhe
santt in fremder Erde . Wir werden
dich nie vergessen . In tielem
Schmerz : Meta Hinte und Kinder

Annl , Gerda , Marge , Erika , Karl,
Johann Helmut und alle Ange¬
hörigen

Bremen -Blumenthal , 3 . Sept . 1943
Schwaneweder Str . 228 . Die Gedenk¬
feier findet am 12 . Sept ., 10 Uhr,
in der Kirche Blumenthal statt.

molar , Hermann Brandt , z . Z. Wehr¬
macht . Bremen , im Sept . 1943 , Ro
landstr . 37 , Bremervörder Str . 39

Wir haben uns verlobt : Adele Meyer,
Hlnnebedk ; Wilhelm Wtnkel , Bremen.
4.  September 1943

Wir haben . uns verlobt : Wilma Loge-
mann , Willy Schulze . Melcbiorshau-

- sen 49 ; Bremen , Richthofenstr . 70,
im September 1943.

Unsere Verlobung geben wir bekannt:
Garda Schröder , Hans -Joachim Klecks,
Gefr . in einem Panz .-Grenadler -Regt.
-Bremen, - im Sept . 1943 . Kein Empfang

Ihre Verlobung zeigen an : Lisa Würde-
maffi , Zahlmeister Karl Heinz Domasch
August 1943 . Bremen , Hastedfer Heer¬
straße ; GlogauSchlesien

Ihre Verlobung geben bekannt : Elfriede
Rladabusch , Fritz Kraatz . Bremen,
8 . Sept . 1943 , Heidelberger Str . 21,
z . Z. Schopenhauerstr . 2 ; Hülsen bei
Verden/Aller

Als Verlobte grüßen : Marga Detjen , Hel
mut Kntvel , Obergefr . in einer Mar.
Art . -Batterie . Bremen , 5 . Sept . i943,

. Zeppelinstr . 19 ; z . Z. auf Urlaub,
■' Kein Empfang.

WIt  geben ■' unsere Verlobung bekannt:
Llosalotte Ellars , Uffz . Gerd Brandt,
Bremen , Yorckstraße 105.

Wir geben unsere Verlobung bekannt
Mirle -Anne Lßther , Helmuth Lohse
z . Z; Wehrmacht , 4 . September 1943.
Bremen , Osterh . Landstr . 104.

Wir haben uns verlobt : Maria Prinz,
Otto Sonnet Jr. NeuS Rhld . ; Bremen,

■Am Dobben 83 , im September 1943
Ihre Verlobung geben bekannt : Irene

Heinrich , Otto Benhof , z . z . Uffz . ln
einem Art . -Regt . Bremen , im Sept.
1843 , Georg -Gröning -Str . 40 , Contre-

■starpe 199 a
Ihre * Verlobung geben bekannt : Inge

Müller : Rolf Scharf , z . Z. Wehrmacht
Bremen , 5 . Sept . 1943 , Kirchweg 3 -5,
St .-Jürgen -Str . 156 . Kein Empfang

Wir haben uns verlobt : Hanna Kock,
Ernst Heuer , z . Z. Wehrmacht . Bremen-
Farge . Veckenstedt , 5 . Sept . 1943.

Kit * Henze , Paul Hartmann , Verlobte.
Bremen -Blumenthal , Falkenberg O./S.
5 . 9 . 1943.

Ihre Verlobung geben bekannt : Elfi
Beyer , Fritz Meyer , Waffen -Wacht-
melster in einer Flak -Abt . Br . -Blu-
menthal -R ., Hildesheim

Ihre vollzogene Verlobung geben be¬
kannt : Lotte Böhm , Adalbert Przybylak
Bergkamen (Westf .) , z. Z. Br .-Vege-

teack . Bremen -Blumenthal , am 3 . Sep-
Wniber 1943.

Agnes Vogel , Robert Wtgener geben
ihre Verlobung bekannt . 5 . Septem¬
ber 1943 . Uerdingen , Kirchstr . 13,
z . Z . in Urlaub

Ihre Verlobung geben bekannt : Johann
BÜhrlng , Obergefr . ; Hermine Franck.
Uthlede , Bramstedt . Kein Empfang.
Uthlede , Wesermünde -Ld ., den 5 . Sep¬
tember 1943

Vermählungen
Ihre Kriegstrauung geben bekannt:

Oswald Stlekann , Verw .- Maat der
Kriegsmarine , Hanna Stlekann , geb.
Fllges . Im September 1943 . Bremen,
Bismarckstraße 108.

1943 . Deichshausen 1. Oldbg.
Ihre Kriegstrauung geben bekannt : Ober-

getr . Dieter Vlol , Ilse Vlol , geb.
Lessenthln , 4 . 9 . 1943 . Bremen -Orohn,
Siedlerweg 13 , z . Z. Ratsdammitz i.
Pommern.

Ihre Vermählung geben bekannt : Ober-
veterinär Dr . Ernst Kugeler , z . Z. im
Felde , Luise Kugeler , geb . Oroyer,
Osterholz -Sch . , Bördestr . 50 , 4 . Sep-
teifiber 1943.

Danksagungen
Für die vielen Auimerksamkeiten an¬

läßlich unserer Verlobung sagen wir
uuseren herzlichsten Dank . Irmgard
Dostal , Hermann Müller

Fijf die anläßlich unserer Verlobung
freundlicbst erwiesenen Auimerksam¬
keiten danken wir herzlichst . Inge Ptl-
seler , Hans Reiter , Uffz . Bremen , im
August 1943

Für die vielen , anläßlich unserer Ver¬
lobung erwiesenen Aufmerksamkeiten
sagen wir allen unseren herzlichen
Dank . Ulli Schllmper , Walter Dreier,
Bremen -Blumenthal , Lindenstr . 18.

Für die vielen Glückwünsche und freund-
lichst erwiesenen Aufmerksamkeiten
zu unserer Verlobung danken wir
recht herzlich . Liesel Mahler , Heinz
Pevestorf . Bremen -Lesum , im Sep¬
tember 1943.

Für die zu unserer Verlobung darge
brachten Glückwünsche danken wir
allen herzlichst . Karia Brünjes , Fritz
Eidam , Wachtmeister . Deichshausen,
August 1943 . Oschatz i . Sa.

Für die uns zur Vermählung erwiesenes
Aufmerksamkeiten danken wir recht
herzlichst . Walter Bruschko , gen
Lübbo , und Frau , Hildo , geh . Lan
ckenau . Bremen , Goosekamp 8.

Für die vielen Glückwünsche und Auf¬
merksamkeiten , die uns zu unserer
Vermählung zugingen , sagen wir allen
unseren herzlichen Dank . Oblt . Rai¬
ner Steiner und Frau , Gotho , gab
Pscherer

Statt Karten . Für die uns anläßlich un¬
serer Vermählung erwiesenen Glück¬
wünsche und Blumenspenden sprechen
wir allen unseren herzlichen Dank
aus . Fritz Scharrelmann , Erika Schar¬
relmann , geh . LUhrs . Bremen , August
1943 , Am Deich 122

Für die vielen uns erwiesenen Aufmerk¬
samkeiten anläßlich unserer Vermäh¬
lung danken wir allen herzlich . Ober¬
leutnant Max Müller , Margret Müller,
geb . Landwehr

Für die uns anläßlich unserer Vermäh¬
lung erwiesenen Aufmerksamkeiten
danken wir herzlichst . Ewald Dübgen
und - Frau , Annelotte , geb . Meybr.
Bremen , Orleansstr . 56

Für erwiesene Glückwünsche und Blu¬
mengrüße anläßlich unserer Vermäh¬
lung danken wir herzlich . Johann
Kaars und Frau , Gertrud , geb . Alps.
Oberneuland , Mühlenfeldstr . 69

Statt Karten . Für die uns anläßlich un¬
serer Vermählung erwiesenen Auf¬
merksamkeiten danken , wir herzlichst.
Hans Günther Helte und Frau , Ilse,
geb . Oldorf

Für erwiesene Aufmerksamkeiten anläß¬
lich unserer Kriegsträilung danken
wir herzlich . Dietrich Glolstein und
Frau , Johanne , geh . Wllkens . Meyen¬
burg.

Wir danken recht herzlich für die vielen
Aufmerksamkeiten anläßlich unserer
Vermählung . Alfred Klauke und Frau,
Ursel , geh . Römer . Bremen -Lesum,
Burgdammef Ring 56.

Bür die vielen Aufmerksamkeiten an¬
läßlich unserer Vermählung sagen
wir auf diesem Wege , besonders der
Volks - und Brauchtumsgruppe sowie
der freiwilligen Feuerwehr unseren
herzlichsten Dank . Fritz Burdorf und
Frau , Ahna , geb . Schräder . Löhnhorst-
im August 1943.

Für die zu unserer Silberhochzeit er¬
wiesenen Aufmerksamkeiten danken
wir herzlich . Adolf Heising und Frau.
Bremen , Zeppelinstr . 78

Glückwünsche
Zur Silberhochzeit unserer Heben Eltern

Hermann Hannemann u . Frau , Elsbeth,
geb . Giese , gratulieren wir herzlich.
Lieselotte und Heinz Hermann . Bre¬
men , 5 . September 1943 , Beverstedter
Straße 9

Unserer lieben Mutter , Schwiegermutter
und Großmutter , Frau L . Abbes Wwe .,
zu ihrem 75 . Geburtstage die herz¬
lichsten Glückwünsche von ihren Kin¬
dern und Enkelkindern . Bremen , den
5 . September 1943

Wir erhielten die unfaßbare
Nacbricht , daß , unser innig-
geliebter , herzensguter älte¬

ster Sohn , mein Heber , einziger
Bruder , Schwager und Heber Freund

Harald Dlttberner
Gefr . In einem Inf .-Regt . »

getreu seinem Fahneneide am 20.
8 . 1943 im blühenden Alter von
20 Jahren in den schweren Ab¬
wehrkämpfen bei Wjasma sein so
junges Leben für Führer und Volk
lassen mußte . Seine Kameraden
haben ihn zur letzten Ruhe gebet¬
tet . Wer ihn gekannt , -weiß , was
wir verloren . Lieber Harald , ruhe
sanft in fremder Erde . In unsag¬
barem Schmerz : Fritz Dlttberner

und Frau , Gertrude , geb . Baum¬
gart ; Wolfgang Dlttberner , z . Z.
bei der Marine , Assen (Niederl .) ;
Hildegard Hoopmann ; Hildegard
Gerken , als Freundin

Bremen , den 3 . September 1943
Geeren 29 -31 . Bitte keine Besuche.

Hart traf uns die Nachricht,
daß mein sonniger , lebens¬
froher Sohn , mein herzens¬

guter einziger Bruder , mein tapfe¬
rer Schwager , unser guter Neffe
und Vetter , mein innigstgeliebter
Verlobter , Bootsmannsmaat

Kurt Radebach
‘Inhaber dos EK. 1 . u . 2 . Kl.

von einer Feindfahrt nicht zurück-
gekehrt ist . Er gab sein junges,
hoffnungsvolles Leben Im Alter von
21 Jahren für seinen Führer und
Vaterland . In tiefem Schmerz:

Frieda Radebach Wwe . , geborene
Lange ; Erika Maas , geb . Rade-
bach ; Ober -Bootsmannsmaat Kle¬
mens Maas ; Käthe Paulsen , als
Braut , und alle Angehörigen

Bremen , • 5 . Sept . 1943 , Halmer-
weg 68 ; Brunsbüttelkoog

jjmcqmMXB 'i'üiiHH

t  Hart und schwer traf mich
die unlaßbare Nachricht , daß

En^ el-

meln einziger , geliebter , le¬
bensfroher Sohn , mein lieber Ei'

. sohn , der Gefreite
GUntor Corde*

am 20 . August im 19 . Lebensjahre
bei einem Sturmangriff sein junges
Leben lassen mußte . Er folgte sei¬
nem Heben Vater nach 4 Monaten.
In unsagbarem schmerz : Guste Cor¬

des , geb . Rehmstedt ; Sophie
Rehmstedt , als Großmutter , und
all *. Angehörigen

Bremen , 31 . August , Neuenstr . 20

Unsere herzliche , kleine
Rita

Ist im Alter von 7 Jahren nach
schwerer Krankheit für immer von
uns gegangen . In tiefstem Leid:

Wilhelm Heitmann , z . Z . auf
Urlaub , und Frau , Annemarie,
geh . Prien ; Helge und Renate,
als Geschwister ; Otto Möller und
Frau , gab . Krüger , als Großeltern,
und all * , die sl * gernhatten

Bremen -Schönebeck , 4 . Sept . 1943
Etwaige Kranzspenden zum Trauer-

. . . — ■ ’ ten.hause , Bremer Straße 38 , erbe!
Die Beerdigung findet am Montag,
6 . Sept . , 16 .30 Uhr , von der Groh-
ner Friedhofskapelle aus statt.

Werbe - Anielgen

Statt Karten
Für die überaus wohltuenden Be¬
weise " liebevoller Teilnahme und
reichen Kranz - und Blumenspenden
bei dem Verlust meiner lieben Frau,
unsere Heben Mutter Lissy Schmidt,
geb . Hühnerbein , sagen wir allen
Nachbarn , Verwandten und Bekann¬
ten sowie auch Herrn Pastor Kra¬
mer für seine trostreichen Worte
unseren tiefempfundenen Dank.

Ernst Schmidt ; Rudolf Schmidt
und Angehörige

Mit den Angehörigen trauern um
den Verlust ihres Heben Arbeits¬
kameraden : Seine Botriebsführung

und Gefolgschaft

& Wir erhielten die unfaßbare
Nachricht , daß unser Heber,
herzensguter , stets um uns

besorgter Bruder , Schwager und
Onkel , unser Heber Mitbewohner,
der Obergefreite

Seppel Schlesinger
nach kurzem Einsatz im Osten am
7 . August sein junges Leben von
37 Jahren lassen mußte . Wey ihn
gekannt , weiß , was wir an ihm
verloren . In tiefer Trauer : Karl

Eimers und Frau , Mariechen , geh.
Schlesinger , und Kinder ; Johann
Schlesinger ; Ernst Beckert und
Frau

Bremen , Waller Heerstt . 217

Mit den Angehörigen trauern um
einen langjährigen Mitarbeiter und
treuen Arbeitskameraden Betriebs-

führer und Gefolgschaft der Firma
Aug . Heckermann , Schuhgroßhand¬
lung

Hart und schwer ttaf uns
die traurige , unlaßbare Nach¬
richt von seinem Kompanie¬

chef , daß unser goldiger , hoffnungs¬
voller , innigstgeliebter Sohn , mein
einziger lieber Bruder , mein lieber
Enkel , Neffe und Vetter , mein herz-
lieber Freund , auf den ich mein
Glück gebaut hatte , Signal -Obergelr.

Heinz - Herold Bäker
kurz vor seinem 22 . Lebensjahre
seine treuen Augen für immer
schließen mußte . Alle seine Kame¬
raden und Bekannten schätzten sein
liebes Wesen . Ruhe sanft , gelieb¬
tes Herz . In tiefem , unsag¬
barem Schmerz die 'schwergeprüften
Eltern Joh . Bäker und Frau , Meta,

geb . TrUmper ; Uffz . Frledo Bäker,
z . Z. im Osten ; Geslene TrUmper
Wwe ., als Großmutter ; Erika Lull¬
mann , als Freundin , und alle
Angehörigen ; Familie Richard LUII-
mann , Arsten

Habenhausen , im August 1943

Nach langem , bangem War-
!FSP "j ten erhielten wir von sei¬

nem i Chef die unfaßbare
Nachriebt , daß unser Heber Sohn,
unser guter Bruder, ' Schwager , On¬
kel , Neffe und Enkel , dfer Kriegs¬
freiwillige , Matr . -Gefreiter

Karl Mittler
im 19 . Lebensjahre den Seemanns¬
tod erlitten hat . Er folgte seinen
Brüdern Martin und Diedrld * nach
kurzer Zeit . Das weite Meer wurde
sein ' Grab . In stiller Trauer : Died-

rlch Müller und Frau , geh . Tiet-
jen ; Dledrich Niebank und Frau,
geb . Tletjen ; Wilhelm Müller,
z . Z. Kriegsmarine ; Erna Müller;
Luise Müller ; Georg Müller ; Re¬
nate Niebank ; Wwe . Anna Tiet,
jen , als Großmutter , und alle
Angehörigen

Bremen , den 3 . September 1943
Gröpelinger Heerstr . 325

Heute entschlief sanft und ruhig
nach langem , schwerem Leiden mein
innigstgeliebter , herzensguter Mann,
der treusorgende Vater meiner Kin¬
der , unser Heber Schwiegervater,
mein lieber Sohn , unser lieber
Bruder , Schwager , Onkel und Ils-
chens lieber guter Großvater

Alfons Winkermann
im besten Mannesalter von 45 Jah¬
ren . In tiefer Trauer : Marg . Winker¬

mann , geb . Wolf ; Rolf Winker¬
mann , z . Z. Wehrmacht ; nebst
Braut ; Irene Neumeister , geb.
Winkermann , Hermann Neumeister,
z . Z. im Osten ; Kurt , Hans , Lotti
und lltchen nebst Verwandten

Lemwerder i . 0 . , Bolkostraße 9.
Aufbahrung im Krankenhaus Delmen¬
horst . Die Beerdigung lindet statt
am Dienstag , nachm . 16 Uhr , vom.
Trauerhause aus.

Mit der Familie betrauern auch wir
den Heimgang eines lieben Arbeits¬
kameraden.

Betriebslührung und Gefolgschaft.

Wieder traf uns die unfaß¬
bare Nachrieht , daß unser
Heber Sohn , Bruder , Schwa¬

ger und Onkel , Oberreiter '
Gerhard Hüsing

im Alter von 19 Jahren am 7 . Aug.
1943 den Heldentod im Osten fand.
Er folgte seinem lieben Schwager
nach einem Tag . In tiefer Trauer:

Heinrich Hüsing und Frau , Anna,
geb . Marahrens ; Heinrich Hüsing,
z . Z. Kreta , und Frau , geb . Häf-
ker ; Karl Hüsing , z . Z. Westen,
und Frau , geb . Frerlchs ; Dietrich
Stelter , z . Z. im Osten , u . Frau,
geb . Hüsing ; Wilhelm Lehmann,
z . Z. im Osten , und Frau , geb.
Hüsing ; Anneliese Hüsing u . Her¬
mann Slmer , als Verlobter , z . Z.
im Osten , Elfriede Pfaff Wwe . ,
geb . Hüsing ; Herta Hüsing ; Rein¬
hard und Heinz -Werner Hüsing

Br/ -Hemelingen , Sandstr . 15

Am 17 . August 1943 fiel in
den Kämpfen bei Wjasma
unser einziger hoffnungsvoller

Sohn , der Obergefreite
J/Verner Kynast

Inh . des EK. 2 . Kl . , der Ostmedaille
sowie des Verwundetenabzeichens
In tiefem Leid : Friedrich Kynast

und Frau , Friedei , geb . Pusch,
und Angehörige

Bremen , 5 . Sept . 1943 , Osterdeich
Nt . 214 . Von Beileidsbesuchen bitte
freundllchst abzusehen.

Mit den Angehörigen trauern auch
wir um den Verlust unseres Heben
Arbeitskameraden . Betriebstührer u.

Gefolgschaft der Firma Emil Ca-
spary G. m . b . H. , Bremen-
Hemelingen

Danksagung
Für die überaus vielen Kranz - und
Blumenspenden , Beileidsschreiben so¬
wie allen , die unseren Heben kleinen
Wilfried das letzte Geleit gaben,
sagen wir insbesondere Herrn Pa¬
stor Möller für seine so trost¬
reichen Worte von Herzen Dank.

Bernhard Busch , z . Z. Wehrmacht,
und Frau , Geslna , geh . Grimm;
Hans -Georg und Bernl

Bremen -Grohn , im September 1943.

In sbuberer
Berufswäsche

fühlt man sich fnischer.

Wir was ^ ien dieselbe
sachgemäß

tiiimiittmiiitiiiiiiiimmintiiimimtiimii

HAYUNGS

Heirat

Welches gebildete Mädchen oder
Witwe , aufschlußreich für alles
Schöne , nicht unbemittelt , könnte
meinen Jungen eine gute Mutter,

mm.
Ihre
Dampfwäscherei , ist

nach wie vor
I

Ruf 5 32 63
Woltmershauser Str . 409
Annahme auch:

jBuchtstraße  51
WCHLEFF  9 — 13 und 16 — 18 Uhr

BUROBEDARF
mir eine wahre Kameradin sein . VerVieltSItigUngS -maSChiRBn U. ZüDBllöP
bin 40er , in fester Staats -Posit -. i
Geschäftsinteress ., Naturfreund , eQe ERNST WEHKING
idealdenkend , Frontkämpfer , bitte
um vertraul . Bildzuschrift , wie
Geburtsalter , streng diskret un-

Mozartstraße 17 , Ruf 2 51 31

ter N 2988
Einsamer 42j . Beamter s . d . Be

kanntsch . ein . nett . Mädels od
Witwe b . 36 J . zw . sp . Heirat.
Ang . mit Bild (zurück ) u . H 2983

Jg . Eisenbahner (Witwer ) , 1,68 gr,

Nach langem , schweren , mit großer
Geduld ertragenem Leiden entschlief
heute meine liebe , gute Frau , un¬
sere herzensgute Mutter , Schwieger¬
mutter , Großmutter , Schwester und
Tante , Frau
Emma Wiesemeyer , geb . Kröger
im Alter von 68 Jahren . In tiefem
Schmerz : Wllh . Wiesemeyer ; Franz

Sabotke und Frau , Frida , geb.
Wiesemeyer ; Heiner Wiesemeyer
und Frau , Louise , geb . Krause;
Ewald Bartels und Frau , Johanne,
geb . Wiesemeyer ; Frledr . Glaue
und Frau , Irma , geb . Wiesemeyer,
sowie Enkelkinder und Angehörige

Bremen , 3 . Sept . 1943 , Admiral¬
straße 118 . Die Aufbahrung erfolgte
im Ge -Be -In . , Germaniastr . 56 . Die
Trauerfeier findet statt am Dienstag,
7 . Sept . , 12 Uhr , in der Kapelle
des Osterholzer Friedhofes.

JWj , Mein treuer Lebenskamerad,
der herzensgute Vater sei-
ner beiden

lieber Sohn und
Kinder , unser
Schwiegersohn,

Bruder und Schwager , der Gefreite
Werner Strahlendorf

ist am 20 . August südlich des La¬
dogasees im 33 . Lebensjahre ge¬
fallen . In stiller Trauer : Minna,

Strahlendorf , geh . Jockheck ; Erich
und Irmgard ; Familie Wilhelm
Strahlendorf ; Familie Heinrich
Jockhäck

Bremen , 5 . Sept . 1943 , Mainstr . 7

Mit den Angehörigen trauern auch
wir um unseren treuen und bewähr¬
ten Mitarbeiter . Betriebstührer und

Gefolgschaft der Seehandel Aktien¬
gesellschaft

Nach kurzer , schwerer Krankheit
ist unsere liebe kleine Tochter,
Enkelin und Nichte

Ingrid Seemann
2 Tage nach ihrem 4 . Geburtstage
für immer von uns gegangen , ln
tiefer Trauer , im Namen aller An¬
gehörigen : Magnus ftemann und

Frau , Hann !, geb . Wohlers
Lemwerder , den 4 . September 1943
Die Beerdigung findet am Dienstag,
dem 7 . September um 17 Uhr statt.
Trauerfeier um 16 .30 Uhr:

Ein sanfter Tod erlöste am 4 . Sep¬
tember meinen lieben Mann , unse¬
ren güten Vater , Schwiegervater,
Großvater , Urgroßvater und Bruder

Joh . Stephan Heile
nach kurzem , schweren Leiden im
76 . Lebensjahre . In stiller Trauer:

Josephine Helle , geb . Göttlng;
nebst Kindern und Angehörigen.

Bremen , den 6 . September 1943
Langenstraße 69 I . Die Aufbahrung
erfolgte im B.-I . H. Bock , Albrecht-
straße . Zugedachte Kranzspenden
dorthin erbeten . Trauerfeier Mitt¬
woch , 10 Uhr , in der Kapelle des
Osterholzer Friedhofes.

Statt Karten
Für die zahlreichen innigen und
liebevollen Beweise der Teilnahme
an dem herben Geschick , das uns
durch den Heimgang meines Heben,
unvergeßlichen Gatten und Vaters
betroffen , sage ich allen , insbeson¬
dere dem Polizeipräsidium und der
Schutzpolizei Breihen , hiermit auf¬
richtigen Dank . Im Namen aller Hin-
bliebenen:

Lore Wilden , geb . Matthes

Plötzlich und unerwartet entschlief
sanft und ruhig unser aller Son¬
nenschein und Heber Bruder

Uwe
Im zarten Alter von 2 Jahren und
8 Monaten , ln tiefem Schmerz:

Bernhard Treis und Frau , Christa,
gsb . Koch ; Marien und Ewald,
als Geschwister und Angehörige

Bremen , 2 . Sept . 1943 , Plantage 5
Aufbahrung im Ge -Be -In . , Germania¬
straße 56 . Zugedachte Blumenspen¬
den bitte dort niederzulegen . Trauer¬
feier Dienstag , 7 . Sept ., ll Uhr,
Kapelle Osterholzer Friedhof.

Durch feindlichen Fliegerangrilf
wurde mir am 17 . August die treu¬
sorgende Stütze meines Alters , mei¬
nen Kindern die stets hilfsbereite
Schwester

Marie

plötzlich entrissen . Auch sie starb,
fern der Heimat , für das Vaterland.
In tiefstem Schmerz : RealsjcJiullehrer

a . D. C. Waeehter ; Else und Ru¬
dolf Schuchardt ; Elfriede und Ge¬
org Baumeister ; Friedrich und
Erika Waeehter ; Käthe und Theo¬
dor Burchards.

Elsfleth , Ende August 1943

Danksagung
Für die uns erwiesene Teilnahme
beim Hinscheiden unseres lieben
Entschlatenen sagen wir allen Ver¬
wandten und Bekannten , insbeson¬
dere Herrn Pastor Penzei , unseren
herzlichsten Dank . Frieda Meyer
- Wwe . , geb . Kant ; Herta Meyer
Bremen , im September 1943
Lutherstraße 129

Statt Karten
Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnnahme beim Hinscheiden unse¬
rer lieben Mutter , Frau Lina Rich¬
ter , geb . Schulz , sagen wir hiermit
allen , besonders Herrn Pastor Rahm,
unseren tiefempfundenen Dank.

Die Kinder und Angehörigen
Bremen , im September 1943
Großgörschenstr . 11

Nach langer , schwerer Krankheit ist
am 2 . September meine Hebe Frau,
meine treusorgende Mutter , meine
gute Tochter und Schwester , unsere
Hebe Schwägerin und Tante
Sophie Wildling , geb . Schmidt
im Alter von fast 51 Jahren durch
einen sanften Tod erlöst worden.
In tiefer Trauer : Heinrich Wildung;

Hans Heinrich Wildung ; Catharlne
Schmidt , geb . Busch ; Eduard
Schmidt und Frau , Annette , geb.
Claus ; Heinz Köster und Frau,
Johanne , geb . Wildung , nebst
Nichte und Neffen

Bremen , Plattenheide 25 , und Ro¬
tenburg/Hann . Aufbahrung im Ge-
Be -In . , Germaniastr . 56 . Etwaige
Kranzspenden dorthin erb . Trauer¬
feier Dienstag , 7 . Sept . , 11 Uhr,
im Krematorium.

Danksagung
t; Allen denen , die mir beim

Heldentode unseres ältesten
Sohnes , des San .-Uflz . Heinz Riet --
müller , so liebevoll und tröstend
durch Wort , Schrift und Blumenspen¬
den ihre Teilnahme bekundeten,
sagen wir unseren tiefempiundenen
Dank . Wilhelm Rletmüller u . Frau,

Dora , gab . Mumme , nebst Kindern
Bremen , Landshuter Straße 39

Danksagung / Statt Karten
Für die herzliche Teilnahme und
reichen Kranz - und Blumenspenden
sowie Beileidsschreiben beim Hin¬
scheiden meines lieben , unvergeß¬
lichen Mannes und Heben Vaters
und Schwiegervaters sagen wir hier¬
mit unseren herzlichsten Dank.

Frau Anna Schwarting , geb . Wes¬
sels und alle Angehörigen

Bremen -Biumenthal.

Danksagung
| Für .die vielen Beweise herz¬

licher Teilnahme beim Hel¬
dentode meines geliebten Mannes
und herzensguten Vaters sagen wir
allen Verwandten , Freunden und
Bekannten unseren tiefempfundenen
Dank . Frau Käthe Bordiert , geb.

Schwarz , und Töchterchen Mar¬
lene sowie alle Angehörigen

Bremen , im September 1943

Danksagung
Für die vielen Beweise herz¬
licher Teilnahme bei dem

schmerzlichen Verlust unseres ge¬
liebten Sohnes und Bruders , des
Obergefreiten Walter Leidenfrost,
sagen wir allen unseren innigsten
Dank . Familie Karl Leldenlrost
Bremen , Hemmstr . 277

L, Danksagung
* Für die vielen Beweise herz-
t lieber Teilnahme bei dem
Herzlichen Verlust unseres lie-

einzigen Sohnes , des Obergefr.
drich Eilers , sagen wir allen
eren herzlichsten Dank . Karl
Ilers und Frau , geb . Tölke.

nen , Helgoländer Str . 89_

JWj,  Danksagung
PäM Für die zahlreichen Beweise

—̂ * inniger , wohltuender Anteil¬
nahme bei dem schmerzlichen Ver¬
lust unseres Heben , unvergeßlichen
Sohnes und Bruders , des Obergrena¬
diers Georg Wurthmann , sagen wir
hiermit allen unseren herzlichsten
Dank . Familie Hermann Wurthmann
Lehesterdeich , 5 . September 1943
Lllienthaler Heerstraße 228

Danksagung
Es ist uns tiefstes Herzensbedürf¬
nis , für das mitfühlende Gedenken
und das letzte Geleit beim Heim¬
gange unserer sonnigen Ete aus
tiefstem Herzen zu danken . Jeder
Gruß an unser geliebtes Töchter¬
chen , jeder Händedruck und jedes
gute Wort waren uns * Trost in un¬
serem Schmerz . Herrn Pastor Ger-
ner -Beuerle danken wir herzlich für
seine von tiefstem Mitgefühl getra¬
genen trostreichen Worte . Eduard

Schultze , z . Z. Wehrmacht , und
Fraa , Erna , geh . Haake

Bremen , im Aug . 1943 , Weiderhöhe 4

Danksagung .
Für die vielen Beweise herz¬
licher Teilnahme bei dem so

schmerzlichen Verlust unseres in-
nigstgeliebten Sohnes , des Gefrei¬
ten Hans Duhnenkamp , sagen ~Wir
allen Verwandten , Bekannten , Nach¬
barn und allen .seinen Freunden
unsern innigsten Dank . Heinr . Duh¬
nenkamp und Frau , Beta , geborene

Abbes , und alle Angehörigen -
Bremen , Kantstr . 77

Danksagung
Allen Verwandten , Bekannten,
Freunden und Arbeitskamera¬

den , die Hebe , gedenkende Worte
für unsern teuren Gefallenen , Pg.
Gefr . Franz Generalski , und für uns
Worte des Trostes fanden , möchten
Wir auf diesem Wege herzlichen
Dank aussprechen . Gustav Gene¬

ralski und Frau , Geslne , geborene
Himmeltkamp

Danksagung
In unserem großen Schmerz bei dem
Heimgange meines unvergeßlichen
Mannes , unseres Heben Vaters , ha¬
ben uns die überaus vielen Beweise
herzlicher Teilnahme , die Heben
Blumen - und Kranzspenden , die über¬
aus große persönliche Anteilnahme
seiner Mitarbeiter und Geschäfts¬
freunde Trost und Kraft gegeben,
den so schweren Schicksalsschlag zu
tragen . Wir danken innigst für alle
Liebe , die ihm und uns zuteil wurde.

Frau A. Sengebusch und Kinder
Bad Laeterberg/Harz , August 1943

Statt Karten

Für die vielen i Beweise herzlicher
Teilnahme und überaus reichen Blu¬
menspenden beim Verluste unseres
lieben Sohnes und ' Enkelsohnes
Klaas sagen wir allen Verwandten
und Bekannten sowie Herrn Pastor
Kraust für die trostreichen Worte
unsern herzlichsten Dank . Wilhelm

Thlemann und Frau ; Friedrich
Thiemann und Frau

Bremen -Hemelingen , Seekampstr . 8

Heute entschlief sanft und ruhig
nach kurzer , schwerer Krankheit
mein innigstgeliebter Mann, , unser
herzensguter , treusorgender Vater,
Schwiegervater , Großvater Schwager
und Onkel , der Zollbetriebssekre-
tär i . R.

Karl Wittecke
im Alter von 80 Jahren . In stiller
Trauer : Helene Willecke , geh . R^ il;

Emilie Willecke ; Heinr . Reckmeyer
und Frau , Frieda , geb . Willecke;
Renate und Wilfried und alle An¬
gehörigen

Bremen , den 3 . September 1943
Gröpelingerdeich 3 . Aufbahrung ln
der B.-A. Nordlicht , H. Schomaker,
Wartburgstraße 39 . Vranerfeier am
Dienstag , 13 Uhr , in der Kapelle
des Osterholzer Friedhofes . Bitte
keine Besuche.

41 Jahre , mit Verm . u . Eigenh
2 Kinder . Sucht Bekanntschaft
eines aufricht , jungen Mädchens
od . Witwe zw . spät . Heirat an-
gen . Zuschr . mögl . m . Bild un
ter N 563

Kaufmann , selbst ., 41 j . groß schl .,
m . kl . Töchterchen , wünscht eine
Dame , gut aussehend mit frisch.
Aeußeren , charmant u . intelli¬
gent , welche außerd . - gute Haus¬
frau u , Mutter sein kann , bid
34 J . kennenzulernen . Ganzbild
Zuschriften erbet , unt . W 58112

Jg . Mann , 30 J „ 1,72 gr . , wünscht
Briefwechsel mit einem einfach,
netten Mädel zwecks spät . Heir.
kennenzulernen . Ang . mögl mit
Bild (zurück ) unter U 2295

Handwerker , 39 J ., Witwer mit 5j.
Kind , vollst . Hausstand , kl . Ver¬
mögen , möchte Mädch . od . Witwe
vom Lande kennenlernen zwecks
spät Heirat . Ang . u . F 2281

Rentner s . Neig .-Ehe m . korpulent.
Dame bis 65 J . Ang . u . Z 2175.

Bin 22 Jahre , suche liebes Mädch.
oder Witwe mit Kind nicht aus-
geschl . Ang . bitte mit Bild , w.
zurückgesandt w . Ang . U 2170

Witwer , 56 J „ 6 Kinder 11 — 19 J . ,
m . Eigenheim , s . ältere Frau zw.
Heirat kennenzulernen . Ang . u.
VE 655 Geschst . Br .- Vegesack.

26j . Mädel , berufstätig , sehr prak¬
tisch und häuslich , möchte auf
diesem Wege netten Herrn zw.
spät . Heirat kennenlernen . Ang.
unter I 2984

32j . kaufm . Angelt , möchte inteil,
led . Herrn 36 — 40j . bis 1,76 gr.
zw . spät . Heir . kennenl . (Wwer.
u . kl . Mädel angen .) Ang . A 2201

Schiffsoffz .- Wwe . , Staatst ., blond,
schlk . , mittelgr ., lebenslustig m.
eig . fl . m . Herrn a . 1. Seefahrer
i . A . bis zu 55 ,T. w . liebevolle
Gattin sein . Angeb . u . Z 7025

2 jg . Mädels , 23 u . 26 J . suchen
die Bekanntschaft zweier netter
Hhrrn bis 35 Jahre zwecks spät.
Heirat . Angeb . mit Bild (zurück)
unter G 2982

Jg . Kriegerwitwe , 27 J . alt , i . gt.
Verhältn . , s . auf diesem Wege
für ihre 3 lb . Kinder , 2 Buben,
1 Mädel einen lieb . Vat . u . ein.
gut . Lebenskam . Kriegsversehrt,
wird bevorz . Bitte um Nachricht
unter R 2167 j

Junge Frau , 29 Jahre , schuldlos ge-
schied . , gt . Ersch . i dklbla . sucht
einen netten geh . charakterfest. 1
Herrn zw . spät . Heirat kennenzu-
levnen . Nur Bildangeb . u . T 1569

Junge Witwe , 34 J . , mit Eigenheim
u . 9jähr . Jungen , s . guten Ehe¬
kameraden . Ang . mit Bild unter
VX 648 Geschst . Br . -Vegesack.

Geb . Dame , gute Hpusfr ., Anf . 50,

Schonseit GroßvatersZelten
ist der

Zinsserkopf

2
das Kennzeichen

der Firma
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m' t den formgebenden TafllelTmeßl

So ein Feuerungsloch
ohne Anh ., ansehnl . , heit . Wesen , hat s in sich ! Holte den Rost in Ordnung

Statt Karten
Plötzlich und unerwartet entschlief
heute nach kurzer Krankheit meine
über alles geliebte Frau , unsere
gute , allzeit hilfsbereite Mutter,
meine Hebe Tochter , Schwiegertoch¬
ter und Schwiegermutter , unsere
Hebe Schwester , Schwägerin und
Tante , Frau
Anna Gramberg , geh . Lange
in ihrem 49 . Lebensjahre . In tie¬
fem Schmerz im Namen aller An¬
gehörigen : Eberhard Gramberg ; Otto

Feldmann und Frau , Adelheid,
geb . Gramberg ; Hanna Gramberg;
Frau Adelheid Gramberg Wwe . ;
Johann Lange

Hasenbüren , 3 . Sept . 1943 . Traüer-
leier Mittwoch , 8 . Sept ., 15 Uhr,
in der Kirche zu Seehausen,

■ag für folgende Kunden ■. „ enPrfifhf-
■ Ehepartner : 30j . Ver - , u te WnCQSytrCCnr
Inspektor (7149 ) . 39jähr _ _ _ _
Angestellten (7089 ) , 32j . A * UR O

|j3 |FL, Danksagung
PBM Allen die uns in unserem

Schmerz über den unersetz¬
lichen Verlust unseres lieben Ge¬
fallenen , des Obergefr . Julius Ko-
walewski zu trösten versuchten,
möchten wir auf diesem Wege un¬
seren herzlichsten Dank aus¬
sprechen , besonders Herrn Pastor
von Ancken , sowie der Wehrmacht,
Meta Urlauber aus Mülhausen (El¬
saß ) sowie der Firma H. Dewers
und sagen allen für die reiche
Kranz - und Blumenspende unseren
tiefempfundenen Dank.

Frau Antonie Kowalewsk ), geh.
Trevisan

Bremen -Blumenthal , Lindenstr . 156.
Trauerfeier , für unseren lieben Ge¬
fallenen findet am Sonntag , dem
12 . Sept 1943 , in der luth . Kirche
statt.

Statt Karten
Für die zahlreichen Beweise
inniger , wohltuender Anteil¬

nahme bei dem Verlust unseres ge¬
liebten jüngsten Sohnes und Bru¬
ders , des Pioniers Bernhard Bohl - »
mann , sagen wir hiermit allen un¬
sern herzlichsten Dank.

Familie Aug . Bohlmann
Bremen , Unterstraße 40

Statt Karten
Anläßlich des fast gleichzeitigen
Ablebens unserer Heben Eitern

Johannes Hagen ubd
' Marie Hagen , geh . Rahlf

ist uns von Freunden , Bekannten
Und Gefolgschaften in überaus herz¬
licher Form Anteilnahme bekundet
worden . Wir sprechen hierfür und
für die zahlreichen Kranzspenden
unseren tiefempfundenen Dank aus.
Im Namen aller Hinterbliebenen:

Käthe von Roy Wwe . , geh . Hagen;
Kurt Hagen u . Frau , Hertha geb.
Böschen . Bremen , i . Sept . 1943,

Conttescarpe 109 '.

beste Verhältn . lebend , wünscht
passend , netten Herrn in fester
Stell , m . Wohn . od . Hauseigent . .
zwecks Heirat . Ang . u . B 1977

Dame , 31 J .. hbsch . gepfl . Ersch.
Vat . Fabrik , i . väterl , Betrieb
tat . m . Vermög . u . Ausst . s.
Neig -Ebe d / F -rau Schulz , Han¬
nover , Seelhorststraße 23

Eheanbahnung Frau Horstmann s.
im Auftrag _ für folgende Kunden
geeignete
waltungs'
kaufm . Angestellten
Tierarzt (7163 ) . 40j . Gutsverwal
ter (7566 ) . Alles Nähere direkt.
Fnverbindl . Beratung . Bremen:
Obernstr . 40 '42 II . Eingang Kah
Ienstr . Ruf : 2 47 94 . Vertreten in
40 Städten.

Diskrete Ehevermittlung durch
Frau E Wunderwald , Bremen,
Knnehenhauerstr . 19 , III . Etg.
Ruf : 2 8413

Fabrikbesitzerin , 40erin , vermö¬
gend . sucht geistig hochstehen
den Lebenskameraden , dem Ein¬
heirat geboten wird . Nah . u . 405
dch . Briefbund Treuhelf . Brief¬
annahme Hannover 14 , Schließ¬
fach 20

Apothekenbesitzer , Dr . , . Mitte 30,
stattliche Erscheinung , vermög . ,
sucht Lehenskameradin , die an
seinem Schaffen teilhaben will.
Näh . unter 405 dch , Briefhund
Treuhelf . Briefannahme Hanno¬
ver 14 . Schließfach 20.

Dame , 38jähr . , 163 , Kaufm ’toeher.
Frohnatur , hausfraulich und be¬
scheiden . m . 40 000 Vermögen , s
idealen G . Herr , 24j . , 165 . kauf-
mann . Angestellter , s . passende
Frau . Frau Emilie Sehmid , Auf
der Brake 5— 6 I , R . 2 79 60

und dos Feuerungsloch stets sauber,
sonst hält Kohlenklau Einzug! Gibt el

dobei Verletzungen , dann nimm

ANKERPLAST
Schnellverband für kltia « Wundealt

OJr • Danksagung
Für die vielen Beweise herz-

/ä.  ijeher Teilnahme bei dem
schweren Verlust unseres innigst-
geiiebten , unvergeßlichen Sohnes,
herzensguten , Heben Bruders und
Schwagers , des Jägers Erich Rathcke,
sagen wir allen unseren herzlichsten
Dank . Otto Rathcke und Frau , Lina,

geb . Fischhaupt , und Angehörige
Bremen , im September 1943
Große Fischerstr . 13

Danksagung
Alle diejenigen , die uns
durch Wort und Schrift ihr

herzlichstes Beileid zu dem herben
Verlust unseres Heben Sohnes , des
Gefreiten (K.O.B.) Otto Lindemann,
ausdrückten , sagen wir auf diesem
Wege unseren tiefempfundenen Dank.

Heinrich Lindemann und Frau,
Annl , geh . Pohlmann , nebst Sohn
Kurt

Bei den fünf Giebeln 14

Briefwechsel
Such « Briefwechsel mit Mädel von

20 — 22 Jahr . Bildzuschr . F 2981
25 j . Mädel . 1 .63 gr ., bld . , wünscht

Briefwechsel mit . gehild . Herrn.
Zuschriften mit Bild (zurück ) an
L v2036 erbeten.

Jg . Mädchen , 21 J „ 1 .73 m . hegeist.

heißt : Keine Energie
verschwenden . Kriegs*
wichtige Arbeitsplätze.
brauchen gutes Licht. Im
Zivilbereich begnügeh
wir uns deshalb ein¬
sichtsvoll mit weniger

OSRAM -Lampen.

* OSRAM ,

Turnerin , wünscht Briefw . m . jg
Mann his 30 J . am liebst Turner
Ang . VF 631 Geschst . Vegesack.

Verschiedenes

37j . Frau mit 8j . Jungen möchte
einen kleinen frauenlosen Haus¬
halt führen . Ang . u . S 2293.

Wer pflegt meinen - Obst - und Ge¬
müsegarten ? ( Woltmershausen ) .
Angeb . unter Z 2125

Glasscherben aller Art benötige
ich . Bernhard Sühnholz , Bre¬
men 10 . Ruf 5 15 20.

Wer arbeitet eine Couch auf ? (Evtl,
nach Feierabend .) Mat . teilweise
vorhanden . Angeb . u . E 580.

Parkett schleift maschinell G . A
Papenhausen , Gr . Johannisstraße
Nr . 169 , Ruf : 5 80 85,

FOTO
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Der §o^ at an «ksr krönt bat Fs/ernt . «/ a s
esent/ic/re  anrupacben un «/ «tau iVic/l-

tixe ckabrntsn ru karren . ^ uch er hat reine
k̂ ünrc/re une/ Sehnsüchte ; oben er ri-eiü , «/aü
unnötiger öa//ast unter Dmstäncken «/as / .eben
kcortsn /cann ; un «/ «/arum sin «/ im ^luxenb/ich
«/er ketrlen Lercahrunz reine Osckanhen um/
Sinne nur au / «/en 6exner xerichket , au / r/ie
k/am/babun ^ c/er l^ a//e um / «/es Spatens , au/
^nxri/ / un «/ ^ öuie/ir . sp"er einmal xe/ernt Hot,
</aü er um niMts a/s umr / . eben  xe/ik , leer
er/uhr , reis s6nr bereits eins LaFerska » , ein
Hackt übsrm hlop / or/er ein paar ^ üxe unKe-
/äbrcketsn §cb/a/ss «in himm/iscbes Oerckieakc
rein /rönnen , «/em bereitet «/er ^kustanck einer
Tapets /reinen Xummer , «/em sim / «/is 1/a,,n, > -
/a/lix/csit «/er Spsiserstts/s , «/ie ^ ab / «/er cer-
/üxbaren Strümp/e , «/is Schuiieri ^ /rsit beim
Theater/karten/cau / re/atir > be/anK/ore Dinxe
Ksu-e»r«/en.

^ucb u-ir rteben in einer / 'rank - aucb / ür
unr Lebt er umr / .eben . k/'enn rcir überhaupt
/emo/r uiec/er Os/sLSnheit baben u-o//en , unrer
/ .eben icllnrcbxemaA ru orr/nsn , ru Schmücken,
so murren rcir rusrstt/enblrisFxercin-
n « n . Darum xi/t er , «/en D/ic/c ab - uiceru/en
von </em rrear unabiceirbaren . aber im Druncke
unuiicbki ^en L/ein/rram «/er /i/klagr . Die l/ ' icker-
rvärtiF/rei 'tsn «/er /Lrie ^er murren xemsirtert
uerr/en - aber sie rin «/ meist nicbt xeuiebki^
xsnux , um rieb in ibnen ru rer/an ^en . rieb
an ibnen au/ruba/ten , an ibnen bänden ru
b/siben au / </em sp'exe rum SisF.

8tün «/e am /4n/anx / e«/er Tat , / e«/er b' /anr
</is Tra ^e, ob ro/cber / /an «/e/n aucb rcir/c-
/icb brisLrsemäL  rei , ob er unr t/em
§iex näherbringe : uie an «/err icurt/en uir unr
o/t vsrba/ten ; reis «ie / l 'nnütrer u -ürr/e unter-
b/eiben un «/ uis i ie / Dnergien uürcken / rei / ür
</ar gro/ !s un «/ einiige ^ ie/ / / eber unerhörte

rakeris//s , geistige une/ ree/ircbs /trä/ks «er-
ügt unser ŝ o/b . Drst ibre /etrte Ronrentra-

tion ar«/ «/en hirie ^ aber - ««inet mit Sieherbeit
c/sn Sieg berbei . Darum bei/it «/er /etrte «/er
ruö/ / ü/erbrätrs «/er kV8D.4D. / ür ^ en Dartei-
Fenorren im XrieLe : Immer un «/ ubera//
«iiene «/em 8ieF / vk.

Die AroiiMlv/erpöeke ciei'
^5 .-srsuenreksst

Die in der vorigen Woche gebrachte Be¬
kanntmachung der NS .-Frauenschaft hat so
viele Anfragen bewirkt , das ? zur Aufklärung
folgende Hinweise dienen mögen . Der Kreis
der Teilnehmer kann auch um andere allein¬
stehende Männer erweitert werden .' Die
Tischzeit wird , falls der überwiegende Teil
sich dafür entscheidet , um 17 Uhr , statt
mittags , stattfinden können . Die Markenab-
gabe und der Preis werden der Güte des
Essens angepaßt sein und die Abteilung
Volksw ./Hauslyirtschaft im Deutschen Frauen-
werk , zu deren Aufgaben die gesundheitlich
einwandfreie Ernährung gehört , gerantiert
für dessen Güte . Die Meldungen erfolgen
weiter bei der im Wohnbezirk zuständigen
Ortsfrauenschaftsleiterin.

Das Deutsche Frauenwerk , ^Abt . Volksw ./
Hauswirtschaft teilt mit : Anmeldungen für
die Abendkochkurse für Männer
können weiter schriftlich an die Abteilung
Volksw/Hauswirtschaft . Kreisstelle Bremen.
Rembertistraße 89, erfolgen.

Der kunäkunk von Keule
Reichsprogramm : 8—8.39 QrgetU'erke von Karg-

Elert . Hermann Schröder und A M . Müller.
S—19.99 ..Unser Schatzkästlein ' N .N5>- l1 39
Deutsche Jugendchöre singen . Ä .39—12.39 Be¬
schwingtes Konzert . 12.40—11.99 Das deutsche
Dolkskimzert . 14.30- 15.99 Märchen . 15- 16 00
„Eine bunte Sonntagsstunde " mit der Kapelle
Willy Steiner . 16—18.00 Was sich Soldaien wün¬
schen. 18—10.09 Sommerliches Konzert der Ber¬
liner Philharmoniker lSutermeister , Mozart.
Verdi Leitung : Gustav König . Eiienl . 10—29.00
Eine Stunde Zeitgeschehen . 29.20—22.09 Melo-
dienkettc aus Tonsilm . Singspiel . Operette

Deutschlanhscndcr : 8—8.30 (wie im Reichspro-
gramml 10.19—11.00 Vom großen Vaterland:
Schlesien . 15.30—t555 Nordische Solntenmnsik.
18—19.00 Komponisten im Wastenroek . 20.45 bis
21.99 „Musikalische Kostbarkeiten " lNeete . Havdn
Beethoven , Schuberts . 21—22.00 .TieKand " . Oper
von d'Albert . zweiter Auszug ; Leitung : Robert
Heger.

Es wird verdunkelt von 20 bis 8.15 Uhr
Mondaufgang 12.34, Monduntergang 22.39 Uhr

Der Kreirleiter rpriekt mit kremer Arbeitern

Am Sonnabeadmittag herrscht aus d - m
Werkgelände des großen Bremer Betriebes
ein Menschentreiben wie mitten in einer
Stadt . Aus den Hallen und Kontoren strö¬
men Männer und Frauen nach getaner Ar¬
beit , andere kommen , um ihre Schicht zu
beginnen Ein vielfältig bewegtes Bild , zu
dem die Stätten , an denen alle diese Men¬
schen täglich schaffen , einen in seiner ' Sach¬
lichkeit imponierenden Rahmen geben . Alles
vollzieht sich ohne Hast und Nervosität ; der
Bremer ist bedächtig , auch wenn . er nach
einer Woche harter Arbeit der Ausspannung
und Ruhe des Wochenendes entgegenstrebt;
aber diesmal drängen die Menschen nistst zu
den Werktoren hinaus . . Schon eine halbe
Stunde lang bewegt sich ihr Zug einer Halle
zu , in der Kreisleiter Schümann  zu
ihnen sprechen soll . Bald sind die Bänke
dicht besetzt , Kopf an Kopf stehen schon die
Menschen rn dem großen Raum und auch
hier nehmen die Jüngsten des Betriebes ihr
ungeschriebenes Recht in Anspruch , die luftig¬
sten , und höchsten Plätze der Halle . Maner-
oörfprünge , Laufstege lind Gebälk zu besetzen.

Eine hervorragende Werkkapelle  be¬
gleitet das Kommen der Arbeitskameraden
mit Marschmusik . Der Stoßtrupp des Ge¬
triebes in der braunen Uniform nimmt in
mustergültiger Ordnung Aufstellung . Mit
Spannustg  wird der Kreisleiter , wird
seine Ansprache vor 12 000 Eefolgschaftsmit-

gliedern auch bei d ^ er Ge ;oigiuM !t erwar¬
tet ; es ist ja nicht wie in Friedenszeiten,
da man Muße und Gelegenheit hatte , große
politische Versammlungen regelmäßig zu be¬
suchen , und deshalb sind die Bremer Betriebe
dem Hoheitstrüger des Kreises dankbar,
daß er zu ihnen kommt — nicht um einen
„Antrittsbesuch " zu machen , sondern um auch
in Zukunft immer wieder die Verbundenheit
zwischen Arbeitern und politi . scher
Führung  zu festigen . Diese Verbunden¬
heit ist dem Kreisleiter , der einst selbst den
blauen Kittel des Schlossers trug . nicht eine
Sache der Pflicht , sondern ein Gebot des
Herzens!  !

Es ist hier nicht der Ort , die Worte des
Kreisleiters , die einen guten Boden bei den
Männern und Frauen des Betriebes fanden,
zu wiederholen . Den stärksten äußeren Bei¬
fall rief seine Feststellung hervor : „Wenn
eure Jungens draußen , unsere Söhne an den
Fronten sich als Helden bewähren — dann
können die Eltern unmöglich Memmen sein !"
Hätten die Fetndagitatoren , die so gern eine
zweite Auflage des Dolchstoßes von 1918 in
Deutschland erleben möchten , die s p o n t a n e
Zustimmung Bremer Arbeiter  zu
diesen Worten miterlebt , so würden ihnen
vielleicht Zweifel an der Richtigkeit ihrer
Berechnungen kommen ! Wenn auch der
Deutsche gern einmal privat sein eigener
Eeneralstabschef oder Außenminister ist , wie

cer xreisieuer uiuer penerleit seiner Hörer
feftstellle , so weiß und fühlt er heute sicherer
denn je , daß es für unsern Sieg nur eine
einzige  Garantie gibt : dem Führer zu
vertrauen und zu arbeiten ! Wie jeder Hörer
dieses Kreises hat heute jeder Deutsche den
politischen Instinkt , das Verhängnisvolle des
vom Kreisleiter zitierten Ausspruches eines
britischen Staatsmannes zu erkennen : „Die
Deutschen können nur von Deutschen über¬
wunden werden, " Von sonst niemandem in
der W « lt ! Dieses stolze Bewußtlein läßt
nicht nur unsere Front hart und unüber¬
windlich werden , sondern auch die Heimat,
die Betriebe , die Schaffenden dieses Bremer
Betriebes in ihrer Leistung unübertrefflich,
in ihrer Ausdauer unermüdlich sein . Sie
wissen , daß der Sieg den Sinn lind das Glück
jedes einzelnen Lebens erfüllen wird , das
in Deutschland atmet.

Wenn der Betriebsführer dieses Unterneh¬
mens zur freudigen Ueberraschung der Ge-
solgschaftsmitglieder eingangs weitere er¬
hebliche Verbesserungen auf dem Gebiet der
sozialen Unterstützungen  verkün¬
den konnte , soRst auch das ein Zeichen , daß
mitten im Kriege schon für den Frieden ge¬
rüstet wird , für den sozialen Aufbau , für
den der deutsche Arbeiter das Schwert wie
den Hammer mit gleicher unbeugsamer Ener¬
gie zu führen weiß . (zv«rkkoto>

Oberbsuilirelltor l.u«jv/iy Piste 6Ü 1st»r«
Oberbaudirektor Ludwig Plate , Bremen,

vollendet am 5. September sein vO. Lebens«
jähr . Mit größter Schaffensfreude leitet «r
die Wasserstraßendirektion Bremen und ist
in der Erfüllung der großen Aufgaben die«
ses Amtes seinen Mitarbeitern ein Vorbild
an Verantwortungsfreudigkeit und Pflicht¬
erfüllung.

Ludwig Plate ist in Bremen gebo¬
ren.  Nachdem er die Abschlußprüfung an
der Technischen Hochschule in Hannover
Auszeichnung bestanden hatte , trat er nach
kurzer Tätigkeit beim Bau des Nordostsee¬
kanals am 1. Mai 1908 bei der damaligen
Unterweserkorrektion  in den bre¬
mischen Staatsdienst ein und war hier zu¬
nächst beim Bau der Wehr - und Schleusen»
anlag « mit besonderem Erfolg tätig . Am
l ./Juni 1914 wurde ihm die Bearbeitung
der Frage , welcher der beiden Stromarme
der Außenweser zum Hauptfahrwasser aus¬
zubauen sei . übertragen . Die von ihm gefun¬
dene Lösung und die anschließend ausgestell¬
ten Pläne für den Ausbau der Unter - und
Außenweser sowie die Ausfühtung dieses
gewaltigen Bauwerkes Habeb in Fachkreisen
die höchste Anerkennung gefunden.

Im Frühjahr 1918 wurde Plate der Lehr«
stuhl für Wasser - und Eisenbau au der Tech.
nischen Hochschule in Hannover angeboten.
Obwohl ihm durch die Professur neben finan¬
ziellen Vorteilen ein freierer Arbeitsbereich
eröffnet wurde , konnte Plate sich zu der An¬
nahme des verlockenden Agebots nicht ent¬
schließen . weil ihm die Lösung der für seine
Paterstadt Bremen wichtigen Fragen des
Ausbaus der Weser und der zur Weser füh¬
renden Binnenwasserstraßen mehr am Her«
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Zu einer Kundgebung , die
getragen war von dem Willen
zum unbedingten und endgül¬
tigen Lieg gestaltete sich ge¬
stern morgen die Vereidigung
von etwa 14Vt> Rekruten eines
in Bremen liegenden Ersatz¬
regiments . Im fünften Kriegs-
iahr leisteten junge deutsche
Männer in der feierlichsten
Stille ihres ' Soldatentums
den Eid auf Führer und Va¬
terland ab , den vor ihnen schon
Millionen von deutschen Sol¬
daten geschworen haben und
bis zur Opferung ihres Le¬
bens hielten . Wer von unsern
Gegnern glaubt , daß nach dem
Wellental des vierten Kriegs¬
jahres im Auf und Ab des
gigantischen Ringens dieses
gegenwärtigen Krieges , nacki-
dem die drei vorhergehenden
Jahre Höhen voll unermeß¬
lichen Ruhmes unserer Wehr¬
macht waren , Deutschland kön¬
ne keine erstklassige » Soldaten
Mehr stellen , der wäre über
die prächtigen , großgeivachie-
nen Soldaten , die aus dem
Domshos angetreten waren,
erstaunt gewesen und zu einer
besseren Einsicht gekommen:

Die Soldaten dieses Ersatz -Regiments,
dessen eine Abteilung bereits kurz nach der
Wiedereinführung der allgemeinen Wehr¬
pflicht im Jahre 1935 in Bremen garnifoniert

ß

doMriten Oel «I«r Llilrslelülaiix, Lukii . : k'sill

ist , haben an allen Fronten und besonders
im Osten mit ihrer modernen Waffe Erfolge
errungen und Ruhmestaten  vollbracht,
die sich würdig an die Taten aller andern

Waffengattungen anreihen . In Stalingrad,
Welikije Luki , in Lappland und auf der
Krim , in Afrika und auf . Sizilien und in
jüngster Zeit wieder bei Bjelgorod und bei
Oret , am Mius und bei Wjasma und süd¬
lich des Ladogasees haben die Regimenter,
deren Soldaten in Bremen ausgebildet wor¬
den sind , sich unsterblichen Ruhm errungen.
Die seuerstrahlenden Geschosse ihrer neuarti¬
gen Waffe bahnten der stürmenden Infan¬
terie den Weg im Angriff , zerschlugen Be¬
reitstellungen , Fahrzeugkolonnekt und Men¬
schenansammlungen der Gegner und schützten
beim Absetzen vom Feind bis zum Letzten
die befehlsgemäß 'zurückgehenden Grenadiere.
Diese Truppe ist bislang wenig im deutschen
Volke bekannt gewesen . Offiziere , Unteroffi¬
ziere und Mannschaften haben in stiller
Pflichterfüllung ihre harte soldatische Auf¬
gabe erfüllt und gewartet , bis der Zeitpunkt
für eine Aufklärung über ihre Waffen ge¬
geben schien.

Ueber dem schönen Domshof wehten bei
wunderbarem Sonnenwetter die ' Hakkqikreuz-
fahnen , die Kriegsflagge und die der Hanse¬
stadt Bremen . Strahlenförmig rückten die
langen Rekruten , zwar erst einige Tage Sol¬
dat und dennoch in guter und straffer Diszi¬
plin und mit einem frischen Lied auf den
Lippen , auf dem zu diesem Zweck wie ge¬
schaffenen Platz ein , geführt von in vielen
Feldzügen bewährten und ausgezeichneten
Offizieren und Unteroffizieren In Marsch¬
ordnung standen acht Batterien vorbildlich
angetreten zur feierlichen Vereidigung ., Es
war ein Bild der Freude und der Kraft.

Rechts und links flankiert von den Waffen
dieser Truppe , war ein mit der neuen

^aka . : LjMov

zen lag ; aber nicht nur für die Weser , son¬
dern auch für den Bau des für Bremen so
wichtigen Hansa - Kanals,  dessen Trac»
und Vorentwurf von ihm bearbeitet wurde,
setzte sich Plate rückhaltlos ein.

In Anerkennung seiner bedeutsamen Tä¬
tigkeit wurde er im Dezember 1922 zum
Strombaubirektor und im April 1933 zum
Oberbaudirektor  für Strom , und
Hafenbau ernannt . Mit dieser Ernennung
kam Plate an eine Stelle . Hr der er durch
seine hervorragenden Fähigkeiten und großen
Leistungen für seine Vaterstadt Bremen rich¬
tunggebend wirken konnte.

Seine Tätigkeit als Wasserbauer hat in
Fachkreisen wiederholt höchste Anerkennung
gefunden , so besonders durch seine Berufung
als Sachberater in die Internatio¬
nale Donaukommission  und weiter
durch die Verleihung der silbernen Engels«
Denkmünze von der Bauingenieurabteilung
der Technischen Hochschule in Dresden.

Ludwig Plates Lebensweg ist durch sein
rastloses , fruchtbares Schaffen , sein überra¬
gendes Können , gepaart mit großer prakti¬
scher Erfahrung , und seine immer freundlich«
und hilfsbereite Wesensart ausgezeichnet . Er
hat sich damit das Vertrauen und die Wert¬
schätzung Bremens sowie die hohe Verehrung
seiner Mitarbeiter erworben . Bei seinen
«rachgenossen innerhalb und außerhalb Bre¬
mens genießt er hohes Ansehen . 2 . 2 .

Kriegsflagge geschmücktes Podium aufg«
gesamte Platz hatte eine de:

Wurde der Stunde entsprechende Ausgestal
tung eriahren . Mit klingender Musik mar
schierte die Standartenbatterie  de<
Regiments ein . Nach der Meldung de:
Standartenbatterie und der beiden Abtei
lungen an den Regimentsführer meldete die
ser dem Wehrmachtkommandanten uni
vtandortältesten . Konteradmiral Kienast.

Gemeinsam mit Kreisleiter Schümann
dem Regierenden Bürgermeister SA .-Ober

Lio llks - unck brimivalromsn von U . 6 . Hansen
copxrlxdl dy piomellieiii -Verl -ie

vl Mcdscker . Uiincbe » Müden ?« »

(23 . Fortsetzung)

Eitta spürte has Bedürfnis , ihren Mann
zu verwöhnen , seine geheimsten Bedürfnisse
zu erraten und für ihre Befriedigung zu ' sor-
gen . Sie . hing verstohlen mit den Blicken
an seinen Zügen , wenn er nicht zu ihr her-
übersah , und hätte sich zu den demütigsten
Diensten herbeigelassen , wenn er es ge¬
wünscht hätte . Aber vor seinem harten Blick
zerbrach alles in ihr und sie hatte nie den
Mut . mehr zu tun , als er offensichtlich zu dul¬
den bereit war . Sobald sie ohne Zeugen bei¬
sammen waren , vermied er überhaupt , sie
anzusprechen . Manchmal wollte sich Erbitte¬
rung in ihr regen , dann gewann aber sofort
Schuldbewußtsein und Mitleid mit rhrem
Mann die Oberhand in ihr und erstickte jede
Auflehnung.

*

Erst neun Tage nach dem Besuch in der
Auskunftei erhielt Koßmann auf seine im¬
mer drängender werdenen telephonischen An¬
fragen den Bescheid , daß er den verlangten

-Bericht abholen könne . Sofort fuhr er >n
die Friedrichstraße und ließ sich anmelden

„Es war doch nicht so einfach , Herr
Brauer , wie ich zuerst angenommen hatte.
Das Dorf ist so klein , daß ich sehr behutsam
zu Werke gehen mußte , um nicht Aufsehen zu
erregen . Ich habe sechs Tage als Sommer¬
frischler in dein - kleinen Gasthaus gewohnt.
Das Gespräch auf den Mord zu bringen , war
einfach , da jedermann dort kaum von etwas
anderem spricht . Aber nähere Einzelheiten
über die Familie Korn zu erhalten , fiel

schwer , weil ich niemand mit zuviel Fra¬
gen überfallen konnte . Immerhin habe ich
wohl alles erreicht , was Sie wünschen . Hier
ist ein schriftlicher Ueberblick ."

Koßmann nahm - den Bogen Papier zur
Hand und las . „Gustav Korn , landwirt¬
schaftlicher Arbeiter , dreiundfünfzig Jahre
alt , geboren in Treuenbrietzen , seit neun-
zehnhundertzwanzig an seinem jetzigen
Wohnort gemeldet Sohn des 1931 verstor¬
benen Bauarbeiters Fritz Korn in Treuen - . ,
brietzen und seiner 1928 verstorbenen Ehe¬
frau Anna . Fünftes Kind von elf Geschwi¬
stern . Lebte bis 1914 in Treuenbrietzen . ging
dann , neunundzwanzigfährig , ins Feld,
wurde - zweimal leicht verwundet . 1918 als
Gefreiter entlassen . Aämvfte unter den
Svartakisten in Berlin , später in Hamburg.
Wurde von Neaierunqstrupnen gefangenge¬
nommen und sollte wegen Ermordung von
Geiseln erschossen werden , wurde aber amne¬
stiert , Heiratete 1921 . Der Ehe entstammten
acht Kinder , von denen zwei gestorben sind
Der älteste Sohn ist jetzt achtzehn Jahre alt
und als Bauarbeiter in Maadeburq tätia,
das zweite Kind , eine siebzehnjährige Toch¬
ter . als Hausaehilfin in Berlin . Drittes
Kind , ein fünfzehnjähriger Sohn . ist als
Helfer auf einem Gut in der Altmark , Zu
Hause sind noch drei Kinder , ein Knabe von
dreizehn und zwei Mädchen von elf und neun
Jahren , alle noch schulpflichtig . Korn wurde
1922 wegen Wilderns , 1926 wegen Wider¬
standes gegen einen Polizeibeamten , 1928
wegen Wilderns , 1931 wegen schwerer Kör-
ververletzung zu Gefängnisstrafen vtznirtsilt,
Gesamtstrafen zwei Jghre und elf Monate,
1934 saß er wegen Verdachts des Wilderns
und Einbruchs in ein Jagdhaus vier Mo¬
nate in Untersuchungshaft . Wurde wegen
Mangels an Beweisen freigesprochen.

.Korn besitzt zweieinhalb Morgen Ack--r und
ein Wohnhaus . Wert zusammen rund sechs¬
tausend Mark . Belastet mit tausend Mark
Hypotheken . Eilt als tüchtig in seinem Be¬

ruf . Arbeitgeber ist mit ihm zufrieden , abge¬
sehen von seiner Neigung zu Roheitsdelik¬
ten gegenüber Vieh und Mitarbeitern.
Trinkt im allgemeinen mäßig , ab und zu
aber auch stark und hat dann das Bedürf¬
nis zum Randalieren . Der Ruf schlecht . Be¬
völkerung im Dorf traut ihm alles zu . Soll
an zahlreichen kleineren Felddiebstählen be¬
teiligt sein . Nachweis bisher aber nie mög¬
lich . '

Ruf der Frau Korn im ganzen gut . Ist
bescheiden und fleißig . Wird von ihrem
Mann schlecht behandelt , erträgt aber alles
mit Geduld . Die Kinder sind immer sauber
gewaschen und gekleidet . Sieht jedoch im
Verdacht , von den Diebstählen und Wilde-
reien ihres Mannes zu wissen ."

Koßmann blickte auf . „Das habe ich unge¬
fähr erwartet . Ueberraschungen bringt es
mir nicht ."

„Ja , nach den Zeitungsberichten konnte
man auch kaum anderes voraussehen . Viel¬
leicht ist es .für Sie noch von Interesse , daß
Frau Korn einen Bruder besitzt , der 1901
nach Holländisch -Jndien ausgewandert ist . Er
hat viele Jahre nichts von sich hören lassen,
bis er 1924 seine Angehörigen aufsuchte . Er
scheint in sehr guten Verhältnissen zu leben
und hat seinen damals noch lebenden Eltern
dreitausend Mark als Geschenk gegeben , dazu
Möbelstücke , Kleider und etwas Vieh ge¬
kauft . 1932 kam zum letzten Male Post von
ihm , die begleitet war von einem größeren
Geldbetrag zur Errichtung eines Grabmals
für die verstorbenen Eltern . Seither hat nie¬
mand mehr etwas von ihm gehört ."

Koßmann wurde interessiert . „Können Sie
feststellen , ob dieser Mann noch lebt ? "

„Er heißt ." Hufland blätterte in seinem
Notizbuch , „Walter Scheuer , muß jetzt 59 bis
60 Jahre alt sein und lebte zuletzt in Bata-
via . Wenn wir etwas über ihn erfahren
wollten , müßten wir beim deutschen Konsu¬
lat in Batavia anfragen . Das dauert aber

eine geraume Zeit , wenn die Antwort über¬
haupt positiv ausfällt ."

Der Besucher überlegte . „Das ist wahr.
Selbst mit der holländischen Flugpost dauern
die Briefbeförderuna und die Antwort zu¬
sammen über vierzehn Tage . In einem Mo¬
nat frühestens könnte ich mit einer Antwort
rechnen , also lassen wir das ." '

Koßmann zahlte den Rest des vereinbar¬
ten Honorars und die entstandenen Spesen.
Nachdenklich fuhr er zur Fabrik hinaus.
Was wußte er nun mehr ? Er hatte nur
eine Bestätigung dafür erhalten , daß Korn
ein hoffnungslos kriminelles Subjekt war,
das sicher außer den abgeurteilten Verbrechen
noch eine ganze Reihe anderer auf dem
Kerbholz hatte . Mitleid mit ihm war unan¬
gebracht . Aber Frau und Kindern mußte
geholfen werden . Die Tatsache , daß Frau
Korn einen Bruder im Ausland besaß , der
schon zweimal größere Geldspenden an seine
Angehörigen gegeben hatte , half dazu , den
Leuten unauffällig Geld zu geben.

Als Hannes Koßmann abends das Büro
hinter sich schloß , stand sein Plan fest . Am
andern Mittag saß er im Schnellzug nach
Hamburg und suchte dort einen Anwalt auf.

„Herr Doktor , ich komme in einer diskre¬
ten Angelegenheit . Bestimmte Umstände ver¬
anlassen mich dazu , einer Frau Korn . gebo¬
rene Scheuer , in Neudorf bei Berlin einen
Geldbetrag zukommen zu lassen . Die Emp¬
fängerin darf unter keinen Umständen er¬
fahren , von welcher Seite sie das Geld er¬
hält ."

Der Notar wurde aufmerksam . „Das ist
ganz einfach Uebergeben Sie mir den Be¬
trag und ich werde ihn aushändigen ."

„Das wäre zwar das einfachste , würde
aber Aufsehen erregen , nicht nur bei der
Empfängerin ' selbst und ihrer Familie , son¬
dern auch bei den anderen Bewohnern des
Dorfes . Ich habe folgenden Gedanken . Die
Frau besitzt oder besaß einen Bruder , der

Die Unrein ist ein 2ustsnck trüzer 8cliv3clie
unck Dmpksnzliclilceit , no e, jeckem k'elncke
leicht vvirck, von uns Uesikr ru nehmen.

6ostk»

Ot. Er hat einmal seinen Eltern eine größer
Summe zugewandt und einmal Geld zu
Errichtung eines Grabsteins für diese ge
schickt. Seit 1932 , also seit sechs Jahren , ha
niemand mehr etwas von ihm gehört . Es is
möglich , daß er tot ist . Würde von ihm eil
größeres Geschenk kommen , so wäre das aan
unauffällig ."

„Wie haben Sie sich das gedacht ? "

„Ich mochte Ihnen einen Briefumschlag
Mit Geld übergeben , das spätestens im Jahre
1933 von der Reichsbank ausgegeben wurde
und heute noch gültig ist Das Kuvert würde
die Aufschrift Frau Korn , geborene Scheuer,
in Neudorf tragen . Zu dem Geld müßte
eine kurze Angabe über den Inhalt gelegt
werden , die gleichzeitig bestimmt , zu welchen
Zwecken das Geld verwendet werden soll.
Sie würden durch eine Auskunftei Frau
Korn ermitteln und angeben , daß Sie den
Betrag 1933 von einem Herrn Walter
Scheuer erhalten hätten , der Sie in Ihrem
Büro aufsuchte und beauftragt hat , das Ku¬
vert der Adressatin auszuhändigen ."

„Es tut mir leid , Herr Brauer , ich kann
unmöglich mit falschen Angaben operieren.
Können Sie mir den Grund angeben , wa¬
rum Sie auf diesem geheimnisvollen Wege
vorgehen wollen ? "

Koßmann errötete etwas . „Nehmen Sie
an , Herr Rechtsanwalt , Frau Korn sei eine
Jugendliebe von mir und ich wäre jetzt aus
Rücksicht auf ihren Mann und ihre Kinder
gezwungen , auf solchen Umwegen vorzu¬
gehen ."

(Fortsetzung folgt)



gruppenfilhrer Vöhmcker  schritt der Wehr-
inachtkommandant die Front der ausgerich¬
teten, unter präsentiertem Gewehr stehenden
Ltandartenbalterte ab, um sich dann zu dem
Platz für die als Ehrengäste zu dieser Ver¬
eidigung geladenen führenden Männer von
Wehrmacht Partei und Staat zu begeben.
Der Musikzug des Regiments spielte „O
Deutschland hoch in Ehren", während der
Führer des Ersatzregiments das Rednerpult
bestieg, um folgende Ansprache  an seine
Rekruten zu richten:

Vorn (Ulsuden äes 8o !6sien
Rekruten, Ihr sollt heute schwören einen

Cid zum bedingungslo >en  Gehorsam
gegen Euren Obersten Befehlshaber und sollt
schwören, als tapfere Soldaten jederzeit für
diesen Eid Euer Leben einzusetzen! Major
Busch erinnerte dann an ein Wort von Ernst
Morrtz Arndt und wies darauf hin, das; die
Rekruten diesen Eid im fünften Kriegsjahr
des zweiten Weltkrieges schwären, mitten im
schweren Kampf gegen unerbittliche, grau¬
same und hinterhältige Feinde. Keiner könne
der Verpflichtung des Eides ausweichen.
Jeder müsse sich bewußt sein, daß er diesen
Eid in unbedingtem  Gehorsam gegen
den Führer halten müsse. Das Schicksalver¬
lange den höchstenEinsatz, den ein Mensch
geben kann, den Einsatz des Lebens ; dann
niüsse man durch die Tat beweisen, daß man
Mut habe!

Die Kraft zum soldatischenHandeln, wenn
es sein muß, bis zum letzten Opfer, komme
allein durch den Glauben an die Unvergäng-
lichkeit des deutschen Volkes! Nur wer glaube,
daß der Sinn seines Lebens nicht in seiner
eigenen Person liege, sondern einem Zweck
dient, der nach ihm kommt, der könne fröhlich
kämpfen und siegen. Nur wer an denFüh -
rerglaube,  könne seinen Fahneneid er¬
füllen! Der Glaube an die gute Sache, an die
Gerechtigkeitder Vorsehung und an den Sieg
unserer Waffen sei auch der Glaube unseres
Führers und Obersten, Befehlshabers!

Der Redner fuhr dann fort : „Ein solcher
Glaube versetzt Berge, er macht stark und treu
im Handeln. Für ihn und in ihm starben alle
Helden. dK großen Armee von 1914—1918,
alle Kämpfer der Partei  im Ringen um-
die Macht und alle Kameraden, die in diesem
Kriege bislang ibr Leben Lahingaben für
Deutschlands Zukunft! Ihren Glauben zu er¬
füllen, ist unsere aller einzige Pflicht als Sol¬
daten. In dieser ernsten und feierlichen
Stunde gedenken wir der Heldendes deutschen
Volkes mit dem Gelöbnis : Was Ihr erstrebt,
was Ihr erhofft, wir wollen es vollenden!"

Unter den schlichten und dennocherhabenen
Klängen des Liedes vom „Guten Kamera¬
den" senkte sich die Standarte , die Standar-
tenbatterie präsentierte, und über den von
rieten Zuschauern umsäumten Platz ruhte
die ehrfurchtsvolle Stille der Hel 'den-
eh r u n g.

Darauf wies der Rcgtmentsführer die Re¬
kruten darauf hin, daß sie mit ihrem Eid,
den sie jetzt schwören sollten, einträten in
die zeitenlose Gemeinschaft  deut¬
schen Soldatentums , die vor ihnen gewesen
sei und nach ihnen sein werde. Diese Ge¬
meinschaft beruhe auf soldatischer Kame¬
radschaft,  die heraushebe aus allen Men¬
schen dieser Erde durch Pflichten und Lei¬
stungen. Jeder,habe dip Pflichtep des deut¬
schen Soldaten ganz und unwiderruflich zu
erfüllen unter bedingungslosem Einsatz seiner
Person für sein Volk und sein Vaterland,
bis zur Opferung seines Lebens!

Auf Befehl des Adjutanten einer Abtei¬
lung trat von jeder Batterie je ein Mann
vor und leistete, die linke Hand auf die
Standarte gelegt und die Rechte erhoben,
den E i d, dessen Wortlaut ihnen von diesem
Offizier vorgesprochenwurde, und den jeder
Rekrut mit erhobener Hand nachsprach. Das
Musikkorps spielte, leise das Lied „Ich hab'
mich ergeben", und der Regimcntsführer mel¬
dete dem Wehrmachtkommandanten die Be¬
endigung der Vereidigung.

Der ^VebrmsclitkoinnisiMsnt sp riebt
Konteradmiral K i e n a st hielt anschließend

folgende Ansprache: „Soldaten , meine jungen
Kameraden ! Inmitten des gewaltigen Kamp¬
fes um Freiheit und Zukunft der deutschen
Ration ' habt Ihr . soeben in dieser feierlichen
Stunde den Fahneneid abgelegt, der Euch
Leitstern und Mahner für Euer ganzes solda¬
tisches Leben sein soll. Täglich sollt Ihr Euch
Rechenschaft darüber geben, ob Ihr Eure
Pflicht getreu Eurem Schwur getan habt . Ihr
konnt Euch von nun an zu den Waffenträgern
des GroßVeutschenReiches zählen und ' mit
Stolz das Ehrenkleid des Soldaten tragen;
aber nicht die Uniform allein macht den Sol¬
daten, zu dem äußeren straffen Bild gehört
die innere Einstellung, die der Führer ein¬
mal selber mit den Worten gekennzeichnet
hat : Mitder Waffe und mit der
Weltanschauung  kämpft der deutsche
Soldat ".

So bedeutet, den Hoheitsadler auf der Brust
zu tragen, für uns Soldaten, die mahnende
Verpflichtung, jederzeit für die Nationalsozia¬
listische Idee bedingungslos einzutreten im
Dienst für Führer und Vaterland , im Gehor¬
sam zu unsern Vorgesetzten und in treuer
Waffenkameradschaftmiteinander.

Nur wer an sein Volk und seine wahren
Soldatentugenden glaubt , der ist auch inner¬
lich gefestigt und stark genug, sein Leben
getreu seinem Eide nicht nur einzusetzen,
sondern, wenn es sein muß; auch hinzugeben,
wie es die Toten des Weltkrieges 1914/18,
die Opfer der . Bewegung  und die Ge¬
fallenen des gegenwärtigen Krieges getan
haben. Aus solchem Einsatz und aus dem
Blutopfer der Besten des Volkes wird die
Zukunft einer , Nation geschmiedet. Erweist

Verlegung«!er bremluken Zckulen
Abfahrt von Schulen

Heute , Sonntag , 5. September,
treten an

1. Vor dem Sportplatz am Bahnhof
Bremen-Begesack

llm 19.39 Uhr : a) die Schülerinnen der
Klaffen 1—6 der Oberschule für Mädchen
in Bremen-Vegesack;
b) die Schüler der Klaffen 1- 5̂ der Eer-
hard-Rohlfs-Schule, Oberschulefür Jungen
in Bremen-Vegesack.
Der Sonderzug fährt vom Bahnhof Bre¬
men-Vegesack ab.

2. vor dem Lloydbahnhos — Bremen
Um 29.30 Uhr : die Schülerinnen der Klassen

1—6 der Oberschule für Mädchen an der
Kleinen Helle.
Die Lehrkräfte versammeln sich jeweils
V« Stunde vor der angegebenen Zeit.

Elternversammlungen
Heute , Sonntag , 5. September

Um 10 Uhr; für die Elternschaft der Volks¬
schule am Postweg (M .) in der Turn¬
halle der Schule. Rektor Kessemeyerberich¬
tet über Unterricht und Unterbringung der
Mädchen.

Morgen , Montag , 6. September
Um 17 Uhr : für die Elternschaft der Mittel¬

schule Vlumenthal,  dazu für die
Elternschaft der HauptschulklasseVege  -
sack , im Richard-Jung -Heim.

Um 18 Uhr : für die Elternschaften der Schu¬
len Rekum,  Farge , Rönnebeck, Vlumen-
thal-Blumenstraße, Blmnenthal -Feldstraße,
Aumund-Fähr , Aumund-Hammersbeck, Alt-
Aumund, Vegesack-Volksschuleohne Haupt¬
schulklasse, Erahn mit Hilfsschule Erahn,
jeweils in der betreffenden Schule. Je¬

des Elternhaus muß vertreten
sein.

Um 16' Uhr : für die Elternschaft der Schule
Langewieren  in der Domschule, Ein¬
gang Marktstraße. Herr - Wolf berichtet
über Unterbringung und Unterricht ber
Kinder.

änkrsys Vetv/uocieier
aus ksnien rler keiekLverrieketung

Aus Gründen der Verwaltungsverein¬
fachung ist angeordnet worden, daß verwun¬
dete oder erkrankte Soldaten Antrage auf
Renten aus der Reichsversicherung, die zu¬
sätzlich zur Militärversorgung ist Betracht
kommen, erst nach ihre Entlassung aus dem
Lazarett , stellen können. Die verspätete An¬
tragstellung bringt keine finanziellen Nach¬
teile, da die Invalidenrente oder das Ruhe-
geld mit dem Ablauf des Monats beginnt,
in dem der Vcrsicherungsunfall eingetreten
ist, wenn ein Versicherter durch Kampfhand¬
lungen oder als Soldat Invalide bzw. be-
rufsunfähig geworden ist.

ks:cl>§reys!ung tiir vseksrdeitsn
Der Reichsinnungsmeister des Bauhand¬

werks hat eine Anweisung über die Aus¬
führung - von Dachrepara-turen erlassen, um
auf diesem Gebiet eine einheitliche Ordnung
iin den verschiedenen Reichsteilen und die
Berücksichtigungder Dringlichkeit der einzel¬
nen Arbeiten zu gewährleisten.,,Zum Nach¬
weis von Reparatur -Betrieben an die Ver¬
braucher und zum Ausgleich der Reparatur-
Belastung der Betriebe sind bei den In¬
nungen Dachdeckerreparaturdienstecingerih-
tet worden. Alle Aufträge laufen Künftig
über den für jeden Bezirk als Obmann be-

Euch der großen Tradition des deutschen
Heeres würdig. Nehmt Euch jene Männer
als Vorbild,  die als tapfere Soldaten
Euch nicht nur vorzuleben, sondern mit dem
Bekenntnis zu Deutschland auf den Lippen
auch vorzusterben verstanden, und deren
ruhmreiche Taten im unvergänglichen Buch
der Geschichte aufgezeichnetsind für alle Zei¬
ten. Wir leben wahrhaft in einer gewal¬
tigen  Zeit und dürfen uns glücklich schätzen,
in diesem Kriege die Waffen führen zu
können.

Was uns einig macht und stark, ist die ge¬
schlossene Gemeinschaft des ganzen deutschen
Volkes. Heimat und Front in gleicher un¬
beugsamer Haltung . Wir sind so stolz auf
unser soldatischesVolk und blicken Im beson¬
deren voller Achtung auch auf unfere
Frauen,  die alle mithelfen, daß Deutsch¬
land mit seinen Verbündeten den Sieg er¬
ringt!

Es geht, das fühlt und begreift ein je¬
der, in diesem Kriege nicht um die Person
und Sache des Einzelwesens, sondern, um
das Schicksal und die Zukunft des ganzen
deutschenVolkes, um die Rettung der Zivi¬
lisation und Kultur Europas . Wir wissen,
daß wir brutalen Feinden gegenüberstehen,
die nicht vor den Methoden gemeiner Ver¬
brecher zurückschrecken, um unser Volk zu de¬
moralisieren , zu terrorisieren -, und zu ver¬
nichten. Sieg oder bolschewistischesChaos,
ein Drittes gibt es nicht.

Es sind immer noch Psenschen da, die
voller Ungeduld fragen, wie lange dieser
Krieg noch dauern wird. Die Antwort hier¬
auf lautet : Dieser Krieg dauert so lange,
wie die deutscheEhre es erfordert. Daß die¬
ses Ringen bis zur klaren Entscheidnnq ge¬
führt wird, und mit unserm Siege enden
muß, daran besteht nicht der leiseste Zweifel!

Garant hierfür ist unser Führer,  der
unserm Volke nicht allein Erwecker und
Einiger war. sondern auch unser Befreier
werden wird. In Verehrung und Glauben
schlagen ihm unsere Herzen entgegen, durch
Pflichterfüllung , Gehorsam und Einsatzbereit¬
schaft wollen wir ihm unsere Dankbarkeit
bezeugen. So schließenwir diese Feierstunde
mit dem Treuegelöbnis : Der Führer des
Grohdeutfchen Reiches und Volkes, unser
Oberster Befehlshaber Adolf Hitler , Sieg —
Heil!"

Die Standarte rückte ein, die Standarten-
batterie formierte,sichzum Vorbeimarsch
in der Sandstraße, und nachdem der Wehr¬
machtkommandant, Konteradmiral Kienast,
die Gäste und der Regimentsführer Aufstel¬
lung genommen hatten , nahmen sie den Pa¬
rademarsch der Standartenbatterie ab, die
aus alten und jungen besonders ausgewähl¬
ten Soldaten bestand. Nach dem Vorbeimarsch
war die erhebende Feierstunde der Rekruten¬
vereidigung beendet, die der Bremer Bevölke¬
rung erneut ein Beispiel der männlichen
Kraft deutschenSoldatentums gab. c. ^

stellten Dachdeckermeister, der die Arbeiten
von Fall zu Fall an die ihm angeschlossenm
Betriebe verteilt . Ein unmittelbarer Ver¬
kehr von Kunden und ausführenden Dach¬
deckermeisternist infolgedessennicht mehr er¬
forderlich. - ' .

An Dachrepamturen können während der
gegenwärtigen Kriegszeit nur solche ausge¬
führt werden, die der Erhaltung der Sub¬
stanz dienen .Schönheitsr-eparatur 'en sind aus¬
geschlossen. Regenstellen dürfen behoben,
Dichtungen gegen Feuchtigkeit ausgebessert
werden, aber das Umdeckenoder Erneuern
von Dächern ist verboten. In der Rangfolge
der Reparatur -arbeiten an Dächern steht an
erster Stelle die Behebung von Flieger-
und Flakschäoen,  es folgt die Beseiti¬
gung von Gefahrenstellen an den Deckungen
und schließlich die behelfsmäßige Beseitigung
von Regenstellen, soweit das zur Erhaltung
der Bewohnbarkeit notwendig ist.

Das Musikkorps dtr Schutzpolizei spielt
heute von 11.39—12.30 Uhr auf dem' Kaiser-
Wilhelm-Platz.

80 Jahre . Dietrich Elfers,  Fl -eätrade 42,
feiert heute seinen 80. Geburtstag in körperlicher
und geistiger Frische.

Hohes Alter . Heute yollendet die Kriegermutter
Marie Koch , Arsten , Ahlkerdorsstr . Nr . 00, das
80. Lebensjahr . Frau Koch ist noch sehr' rüstig.
Sie hat t3 Kindern das Leben geschenkte Drei
Söhne sind im Weltkrieg gefallen . Der Gau¬
obmann der NSKOV . hat der betagten Krieger-
mutter ein herzlich gehaltenes Glückwunfchschrei-
ben übersandt . Der Kreisobmann der NSKOV .,
Kahfer , wird seine Glückwünsche persönlich aus-
sprechen und eine Ehrengabe des Reichskriegs-
opfersührers überreichen.

Der Verband der Züchter des Oldenburger
Pferdes erläßt in der heutigen Ausgabe eine Be¬
kanntmachung , auf die hingewiesen wird.

Die Ersassungsappelle der Hitler -Jugend für
den Jahrgang 1029 finden an den im heutigen
Anzeigenteil unter . Amtliche Bekanntmachungen"
veröffentlichten Terminen statt.

>»

»iekeksnrilung von pliorpkonvunöen
kin dleMstt lie; keiöugerumllieiksmie!

Im „Reichsgesundheitsblatt" veröffentlicht
das Reichsgesundheitsamt ein Merkblatt über
Maßnahmen bei Phosphorverbrennungen.
Das Merkblatt weist,zunächst auf die beson¬
deren Eigenschaften des verwandten weißen,
verschiedentlich auch als gelb bezeichneten
Phosphors hin, der sich bekansttlich an der
Luft von selbst entzündet, dagegen unter
Wasser nicht brennt . Gelangt weißer Phos¬
phor in den Körper, kann er schwere Vergif¬
tungen hervorrufen.

Bei der ersten Hilfeleistung  kommt
es vor allem auf eine möglichst rasche und
vollständige Entfernung des Phosphors von
der Kleidung und der Haut an, um die
äußerst schmerzhaftenVerbrennungen zu ver¬
hüten, oder wenigstens eine weitere Brand¬
wirkung zu verhindern. Dazu entfernt man
1. alle von Phosphor getroffenen Kleidungs¬
stücke, und zwar möglichstunter Wasser, am
besten im Bade ; 2. werden ebenfalls unter
Wasser alle Phosphorteilchen von der Haut
entfernt . Wenn Wasser nicht zur Verfügung
steht, kann notfalls Sand oder Asche zum
Abdeckenverwendet werden. Die Phosphor¬
teilchen, auch wenn ' sie noch nicht brennen,
werden -mit einem angefeuchteten Holzspan,
Messer oder dergleichen entfernt . Beim
Transport von Phosphorverletzten ist stets
Wasser mitzufühlen, damit nachträglich auf¬
tretende Phosphorbrände sofort gelöschtwer¬
den können.

Für die Behandlung der Wunden
gelten folgende Regeln : In jedem Fall ist
der Arzt herbeizurufen. Kleine Wunden wer¬
den zunächst reichlich mit Wasser abgespült,
größere im Bad behandelt. Zur Abstumpfung
der sich bildenden Phosphonäure ist ein Zu-
'ak von Soda oder Natrium Bikarbonat sein
Eßlöffel auf einen Liter Waffer) zu empfeh¬
len. Soda oder bester Natrium Bikarbonat
kann auch auf die Vsrbrennungsstellen auf¬
getragen werden. Die Wunden sollen mög¬
lichst wenig berührt werden. Nach der
Wasserbehandlung decke man sie bis zur An¬
kunft des Arztes mit in Sodalösung ge¬
tränkten reinen Leinentllchern oder Ver¬
bandsmull . Feste Verbände, insbesondere
solche mit sogenannten Brandbinden sind un¬
zweckmäßig. Eine Abtragung von Brand¬
blasen ist unbedingt dem Arzt zu überlassen.

Empfehlenswert ist eine offene Wundbe¬
handlung , wobei sich lose Verbände mit 10-
prozentiger Tannin -Salbe gut bewährt
haben. Wenn Phosphorteilchen in die Augen
gelangt sind, darf die Entfernung nur durch
den Arzt erfolgen, bis zu dessen Ankunft eine
Spülung der Augen mit reichlich 'Wasser,
Borlösung oder Natrium Bikarbonat -Lösung
erforderlich ist.

Aus dem Gesagten ergibt sich, daß überall
da, wo mit Phosphor gearbeitet wurde - der
sonst die Möglichkeit von Phosphorverbren¬
nungen besteht, reichlich Wasser  bereit¬
gehalten werden muß, dazu Soda oder
Natrium Bikarbonat  in Substanz
sowie möglichst eine 3- bis Sprozentige Na¬
trium Bikarbonat -Lösung. Die bei Phos¬
phorbränden entstehenden Phosphor¬
nebel  reizen zwar die Atmuttgsorgane,
sind aber kaum gesundheitsschäd¬
lich.  Wenn man sich in durch Phosphornebel
vergasten Räumen aufhaltenAluß , so genügen
zum Schutz in den meisten Fällen vor den
Mund gehaltene feuchte Tücher.

Übuntzrrek'eßsn «ler klslrsrtillsrie
Montag , 6. September , von 8 bis 9 llhr findet

in dem durch folgende Punkte begrenzten Raume:
Verlängerte Semmstraße — Wummensiede — Rit-
terhude — Lstcrßolz -Scharmbcck — Oldenbüttel —
Hambergen — Lübberstedt — Wallhösen — Bred-
dorfe 'rmoor — Tcirmstedt — Wilstcdt — Schin -a-
lenbcck — Heidbcrg — Borgfeld — Verlängerte
-Hemmstraße (gleichzeitig aus mehreren Flakstel¬
lungen l sowie von 12 bis 15 llhr im Raume Bal¬
len ) (außerhalb des bremischen Gebiets ) ein
Uebungsschietzen der Flakartillerie statt.

Umleitung der Linie 19. Wie uns die
Direktion der Bremer Straßenbahn schreibt,
wird ab Montag wegen Gleisbauarbeiter:
am Dobben / Dobbenweg der Betrieb der
Linie 10 zwischenSielwall und Hauptbahn¬
hof bis auf weiteres über Ostertor —
Markt — Herdentor  geführt . Die
Haltestellen der Linie 10 am Bahnhof be¬
finden sich während der Bauzeit vor dem
Hotel Kolumbus. Das gleiche gilt für die
Nachtwagen  der Linie 2. ZwischenSiel¬
wall und Dobbenweg wird ein Pendelwagen
eingesetzt.

Unter öem Uokeitrsiüer
NSDAP.

Ortsgruppe Fcdelhören . Mittwoch , 20 llhr.
Politische -Lntcr -Litzung , b. st, Kreuz 9/1 . Teil¬
nehmer : alle Politischen Leiter . NS .-Frauenschaft
mit Stab . NSB . mit Stab . TAF . mit Stab.

Ortsgruppe Hastcdt . Wellenleiter oder deren
Vertreter sprechen am Montag in der Zeit von
19 bis 20 llhr in der Geschäftsstelle vor.

Ortsgruppe Horn . Montog , 20 Uhr , bei Docke
Sitzung der Politischen Leiter , Amtsleiter d«r
Gliederungen und eingeschlossenen Verbände.

Ortsgruppe Ostertor . Dienstag Stabs - Zellen-
leiter und Einfatztrupprührer - wichtige Besprechung
um 19.00 Uhr . Dienststelle . Freitag Ausgabe der
Lebensmittelkarten . Montag , 13. 9. Rückgabe der
Ma -ppen.

Ortsgruppe Pcterswerder . Montag Pokitische-
Leiter -Sitzung und « prechabend in der „Goldenen
Kugel ", Hamburger Strotze 220, um 20 Uhr.

Ortsgruppe Sebaldsbriick . Montag , 20 Uhr,
Sitzung der Stabsleiter.

Ortsgruppe Wilhelm Decker. Dienstag , 19 Uhr.
Zellen-leitersitzung in der Ortsgruppe . 20 Uhr
Schulungsabend , Lhzeum , Lange Reihe , für Par¬
tei und Gliederungen.

Ortsgruppe Woltmcrshausen . Montag . 6. 9.,
20 Uhr . Arbeitstagung in der Geschäftsstelle,
Wvltmershauser Straße 241. -

Ortsgruppe Roland . Heute Sitzung ländlicher
Politisclien Leiter , Walter und Warte sowie
Frauenschast und Nmtsträger des RLB , im Ver¬
ein Vorwärts . Sandstraße , pünktlich 20 Uhr.

Ortsgruppe Schwachhausen . Montag , 19 Uhr:
Aula der Vietorschule , Sprechabend . Erscheinen
ist Pflicht für alle Pol . Leiter . Walter und Warte
der Gliederungen und NS .-Fraucnschaft.

NS .-Frauenschaft
Ortsgruppe Huchting . Am Dienstag wird von

15 bis 18 Uhr in der Schule Kirchhuchting ge¬
näht . Schere und Trennmesser mitbringen.

Ortsgruppen Hastedt -Hohwisch. Mittwoch , 19.30
Uhr , sinket im Gemeinschastshaus ? Deichbruch¬
straße 2, ^ in Gemeinschaftsabend statt.

Ortsgruppe Neustädt -Rord . Dicnslag . 20 Uhr
Nückertstr . 31: Arbeitsbesprechung für Abtei¬
lungsleiterinnen , Zellen -' und Blocksrauenschafts-
leite rinnen.

Ortsgruppe Borgseld . Dienstag . 18.30 Uhr . Ar¬
beitsbesprechung für alle Amtsleiterinnen im Ge¬
meindehaus.

Ortsgruppe Ostertor . Unsere Arbeitsbesprechung
findet bereits am Montag . 19.80 Uhr , Beim stei¬
nernen Kreuz 9, 1. Etg „ statt.

Jugendgruppe Johann Gössel. Heimabend Mitt¬
woch, 19.30 Uhr.

Amt für Volkswohlfahrt
Ortsgruppe Roland . Am Dienstag , 18.30 Uhr,

findet eine Arbeitstagung für alle Mitarbeiter in
der Geschäftsstelle , Sögestraße 23, statt.

Kriegswinterhilfswerk
Ortsgruppe Freihafen . Anträge auf Unter¬

stützung aus dem WHW . werden ab Montag,
6. September , nur montags und donnerstags
von 9 bis 12 und von 14 bis 15 Uhr entgegen¬
genommen . Ausweise , Einnahmebelege , Renten-
bescheide usw . mitbringen.

Die Deutsche Arbeitsfront
Montag . 6. September

Ortswaltung Altstadt . 18 Uhr Sitzung der
Stabswalter . Zellen -. Block- und BO -Männer
in der Dienststelle.

Ortswaltung Hans Rickmcrs . 18.30 Uhr Rund¬
briefbesprechung in der Dienststelle.

Ortswaltung Arbergen . 20 Uhr Rundbrief¬
besprechung in der Dienststelle.

Ortswaltung Hohentor . 19.30 Uhr Sitzung dev
Stabs - und Amtswalter in der Dienststelle.

Ortswaltung Hohwisch. 20 Uhr Sitzung dev
Stabs -, Zellenwalter und BO .-Männer in der
Dienststelle.

Ortswaltung Huchting . 20.30 Uhr Sitzung der
Stabs - und Zellenwalter und BO .-Männer m
der Dienststelle.

Ortswaltung Jndustriehasen . 19 Uhr Rund¬
briefbesprechung in der Dienststelle.

Ortswaltung Neustadt -Süd . 18.30 Uhr Sitzung
der Stabswalter und BO .-Männer in der Dienst¬
stelle.

Ortswaltung Oberneuland . 20 Uhr Sitzung
sämtlicher Amtswalter im Parteihaus.

Ortswaltung Osten . 20 Uhr Sitzung der
Stabs - und Zellenwalter und BO -Männer - in
der Dienststelle.

Ortswaltung ^ Osterfeuerberg . 19 Uhr Sitzung
sämtlicher UiiU -w^lier in der Dienststelle

Ortswaltung Schwachhauscn . Rundbrief-
besprechung in der Dienststelle.

Ortswaltung WoltmerShausen . 19 Uhr Be¬
sprechung der Stabs - und Zellenwalter und BO .-
Männer in der Dienststelle.

Ortswaltung Weidedamm . 20 Uhr Sitzung der
Stabswalter , Zellen - und BO .-Männer in der
Dienststelle.

Deutsches Rotes Kreuz
.Kreisstab und sämtliche Bereitschaften (m) und

(rv) Montag . 19.15 Uhr , Mühlenstraße , Bortrag
des Kreisfnhrers über Katastrvphenmaßunhmen.

Bereitschaften (rv) 2, 3 und 7. Donnerstag,
19 Uhr , Uebungsabend.

Bereitschaften (rv) 1, 4 und 6, Donnerstag,'
16. September , 19 Uhr , Uebungsabend.

„Der Ritter vom Mirakel"
Lope de Vega— Premiere im Vreiper Schauspielhaus am Ostertor
Dieser alte Spanier Lope de Vega hat es

wohl gewußt, wie man sich die Gunst seiner
Zuschauer erhält , wenn man so viele un¬
glaublich kecke Dinge auf der Bühne tun
und sagen läßt : man verlegt den Schauplatz
der Handlung weit weg von Zuhause, wo es
nur ehrbare Frauen und wohlanständige
Eheherren gibt, die in Zucht und Ordnung
eben und das Ihre sorgsam beisammen Hai¬
en, damit es ihnen kein Abenteurer ent¬

führt.
Die Komödie spielt also in Rom, und

wenn die galanten Abenteuer und Hochstape¬
leien des spanischen„Ritters vom Mirakel"
dort Erfolg haben, dann sind die Römerin¬
nen und Römer selbst daran schuld. Die Da¬
men dabeim in Spanien aber können die
Köpfe schütteln und entrüstet einander zu¬
flüstern : „Zustände sind das, Zustände'. . ."

Da kommt nun ein Eleganter Habenichts
in die Stadt . Seine Abstammung ist dunkel,
sein Name Luzman. Octavia, eine lands-
männische Courtisane, genüg: seinem Ehr¬
geiz nicht mehr, und aus der Suche nach
einer wohlhabenderen Schönen gerät er an
Beatrice . eine - französische Courtisane, die
mit Filiberto , dem Sergeanten , um gewinn-
iringender Abenteuer willen nach Rom kam.
üuzman betrügt die eine der Frauen mit
-,er anhören, aber auch die Französin Bea-
rice versucht den Galan zu rupfen. Der sei-
rerseits erlistet sich mit Hilfe seines Dieners
Lristän das Interesse einer dritten Schönen,
,er Gattin des steinreichen venezianischen
Edelmannes Patrizio : Jsabella . Kleider,
Pferde. Diener schafft Luzman sich an, aber
das alles ist nicht genug; erst als Jsabella
die Truhe mit den ZehntausendEolddukaten
entwendet und dem Galan zuspielt, glaubt

der sich am Ziel seiner Wünsche und trifft
Anstalten, auf dem schnellstenWege nach
Spanien >zu entwischen — da vereinen sich
alle, die tzr bisher geprellt, betrogen und be¬
logen, zu einer Schar d.er Rächer: und Luz¬
man steht, am Ende, jämmerlich verprügelt
und aller Kleider samt der Stiefel beraubt,
mit nichts als einem Strick in der Hand
buchstäblichim Hemd auf der Straße.

Hat das Stück eine Moral ? Luzman sagt
sie nach dem Willen des Autors im Steg¬
reifstil am Schluß der Komödie an. Kennen
wir bereits ihren Inhalt ? Keineswegs.
Denn was bisher davon mitgeteilt würde,
entspricht nur einem Faden des kunstvoll ge¬
knüpften Netzes an Spiel und Gegenspiel, an
Schürzung und Lösung von Knoten, Luft¬
maschen und anderen Fingerfertigkeiten , mit
denen der Dichter jongliert , um den Zu¬
schauer stets von neuem zu entzücken und zu
überraschen, zu verblüffen und abermals
irrezuführen, bis er, ganz im Banne des
liebenswürdigen Zauberers , willenlos dem
Glauben an das Mirakel folgt. Theater der
Weltliteratur , überdauert es die Jahrhun¬
derte und entzückt die Menschen an allen
Orten und zu allen Zeiten.

Der bunte- Wirbel der coinocktscksll'srlo
ist die rechte Atmosphäre für einen Einüber,
dem geneigten Publikum sich vorzustellen:
Walter Bäuerle nahm diese Chance wahr.
Als Spielleiter des Stückes sorgte er für
einen leichten Sprechstil, für eine lockere, sich
selbst ironisierende Darstellungsform, für in¬
tensives Tempo und viel Musik in der
Sprache, Der Bühnenbildner Rudolf Gugel
hatte ihm auf engstemRaum ein vielgcglie-
dertes römisches Straßenbild in diskreten
Farben aufgebaut, und die Darsteller, vor

allem aber die Darstellerinnen, bewegten
sich in den ebenso reichen wie geschmackvollen
Kostümen Lieselotte Neiks mit spürbarer
Freude.

In der Titelrolle des Glücksritters Luz¬
man konnte Werner Jantsch eine beträchtlich
breite Scala seines wohlfundierten darstelle¬
rischen Könnens entfalten . Wollte man sei¬
ner Leistung gerecht werden, müßte man
Lope de Vega selber zitieren, der den Cha¬
rakter seines Helden in ziemlich umfäng¬
licher Form schildert; begnügen wir uns hier
mit der Feststellung, daß an deriWiege die¬
ser Figur Figaro und Don Iuan ' Htit ihren
besten Qualitäten Paje gestanden haben
könnten. -

In dem Kleeblatt der Damen begegneten
wir neben Hedda Vjörnson, deren amüsante
spanische Courtisane Octavia wir zuerst nen¬
nen, zwei neuen Gesichtern: Lidy Schwieder
zeigte als französische Kollegin der. Octavia,
als Beatrico, ungewöhnlicheReize und einen

Es war ein besonders glücklicherGedanke
der Reichsstudentenführung, schwerverwunde¬
ten Kunststudenten aus allen Gauen des
Reiches die Teilnahme an dem diesjährigen
Theater - und Musiksommer in Salzburg zu
ermöglichen. In einem viertägigen Lager
unter der, Führung des Leiters der Kultur¬
abteilung der Reichsstudentenführung, Pg.
Schulze-Berghof, kamen etwa sechzig Studen¬
ten aller Kunstrichtungen in Salzburg zu¬
sammen; die sich in diesem Kriege durch ihren
Einsatz besondere Verdienste erworben hatten.

Was uns in diesen, durch die Kriegsver-
hältnisse bedingten wenigen Tagen geboten
wurde, war ebenso reichhaltig wie hervor-

beachtlichen Charme, der Original -Paris
hätte sein könnest. Hilde Miller , mit der ge¬
gensätzlichen Aufgabe einer bürgerlichen
Frau betraut , breitete das Seelenleben ihrer
Jsabella mit stärkeren Hemmungen und lie¬
benswerter Unsicherheitvor dem nichtsnutzi¬
gen Luzman aus.

Nennen wir noch Heinz Graeber als ele¬
ganten Leonato mit Richard Tomaselli, der
ein ganz famoser Diener Camillo war , Erich
Hasberg als biederen Sergeant Filiberto
mit seinem mageren Diener Lombardo, dem
Hans Jürgen Kleemann erbarmungswürdig
echte Züge lieh, Hans Simshäuser nicht zu
vergessen, der als nüchterner Tristan seinem
wunderberauschten Herren Luzmann ein
würdiges Gegenstück wurde, Iustus Ott als
lüsternen Patrizio "sind Robert Dittmann
als kupplerischenLeofraso, dann haben wir
die wesentlichstenGestalter und Gestalten des
Spiels beisammen, dem ein ausverkauftes
Haus bis zum Schluß mit ungeteiltem In¬
teresse folgte. LliräLi-ä Dvsi-s

ragend. Schon der erste Abend brachte eine
eindrucksvolle Aufführung Goethes unsterb-'
licher „Jphigenie " in der' Felsenreitschule.
Der Rahmen dieser herrlichen Freilichtbühne
war besonders dazu angetan , uns dieses
klassische Werk des großen Olympiers nahe¬
zubringen. Der Leiter des Reichspropa-
andaamtes Salzbukg, Pg . Heinz Wolfs,
alte am Nachmittag einest Einführungsvor-

trag gehalten, so daß das Werk auch inhalt¬
lich noch verständlicher wurde.

Der Sonntagmorgen brachte ein Orgel¬
konzert im Dom, ausgeführt ' von Dom¬
organist Pros . Sauer . Werke von Bruckner,
Bach und freie Improvisationen füllten das

Programm . Am Sonntagabend erlebten wir
eine herrliche Aufführung von Mozarts ent¬
zückenderMärchenoper „Die Zauberflöte" in
Neuinszenierung und unter musikalischerLei¬
tung von Clemens Kraust Das Festspiel¬
haus sah ein begeistert mitgehendes Publi¬
kum. Die Einführung zu diesem schkönsten
Werk Mozarts gab der Leiter des Mozart-
institutes 'Pros . Valentin . — Am Montag¬
abend gelangte „Der Meineidbauer " von
Anzengruber im Landestheater von der
Exlbiihne zur Aufführung.

Soweit das künstlerischeProgramm ! Eine
Führung durch Salzburg , die herrliche Mo¬
zartstadt, eine Führt zum K̂önigsfee und eine
Autofahrt durch das Salzkammergut zum Wolf¬
gangsee zeigten uns die Schönheiten Salz¬
burgs und seiner Umgebung. Ein Gemein-
schaftsabend im Peterskeller trug dazu bei,
das kameradschaftlicheErleben im fröhlichen
Veisalnmensein noch zu vertiefen.

Der offizielle Teil des Lagers wurde durch
einen Empfang beim Gauleiter von Salz¬
burg und Reichsstudentenführer Dr . Scheel
beendet. Der Reichsstudentenrührer begrüßte
jeden einzelnen durch Handschlag, erkunhigie
sich nach besonderenWünschen und ermabnte
zu intensiver Weiterarbeit am deutschen
Kulturschaffen.

Das war es auch. was »wir aus diesen
Tagen gemeinsamenErlebens mit nach Hause
nahmen: Wenn wir auch in diesem Kamvf
.um die Erhaltung deutscher Kultur nicht
mehr mit der Waffe in der Hand kämpfen
können, so wollen wir uns doch auf kulr
turellem Gebiet einsetzen und so unser Teil
zum Sieg beitragen. IVsrvsr Llirsos

Goctbe-Mcdaillcsiir Pros. Dr. med. Sckmibt.
Der Fützrer gat . dem ordentlichen Professor em.
Dr . med. Martin Schmidt in Wtirzburg aus
Anlaß der Vollendung seines 80. Lebensjabrcs
in Würdigung seiner Verdienste als Forscher
auf dem Gebiete der vatbologischcn Anatomie
die Goethe -Medaille Mr Kunst und Wissenschaft
verliehen.

Verwundete Kunststudenten in Salzburg
Student der„Dordiläien Kunsthochschule" im Lager der Studemenlührung
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Nisäsräsutseks kuriäsotiau
korieniuken gut sickern

Gerade jetzt, wo sich Böden und Scheuern
mit dem Erntesegen füllen , mutz der Siche¬
rung der Luken volle Aufmerksamkeit ge¬
schenkt werden . So stürzte z. B . in Hellen¬
thal ( Südhannover ) eine Frau durch eine
Bodenluke , die mit morschen Brettern zu¬
gedeckt war . Sie kam zum Glück mit schweren
Prellungen davon , während in den meisten
Fallen solche Abstürze tödlich verlausen.
Darum alle Luken gut sichern!

t.snitrtrsßsnodst ist nickt kerrenios
Der Eartenbauwirtschaftsverband Nieder-

sachsen weist im Einvernehmen mit dem
i Oberpräsidenten der Provinz Hannover —
^ Verwaltung des Provinzialverbandes — so¬

wie mit " dem Braunschweigischea Stäats-
ministerium darauf hin , datz das Obst an den
Landstraßen nur von solchen Personen abge¬
erntet werden darf , die entweder im Besitz
einer gültigen Obstpächterkapte sind , (Obst-

- pächter ) oder durch solche Privatpersonen , die
ordnungsgemätz das Obst auf dem Baum
Leim zuständigen Landesbauamt gekauft
haben . _

Oldenburg . Märkte im Septem¬
ber. Îm Monat September finden im
Lande ^Oldenburg 60 Märkte der verschieden¬
sten Art statt darunter allein acht große
Jahrmärkte . An erster Stelle stehen der
Zahl nach die Schweinemärkte mit 33 . von
denen fünf auf die Gauhauptstadt enifallen,
Weiter sind vier Schafmärkte angesetzt , die
in Varel abgehalten werden . — Ein land¬
wirtschaftlicher Gehilfe in Charlottenhof
wurde von einem Pferd Mir ch Hufschlag
so schwer am Kopf verletzt , datz er ins Olden¬
burg « Krankenhaus gebracht werde nmutzte.

Heidmlihle / Oldenburg . Hauptlehrer
a D . Eden gestorben.  Im Alter von
80 Jahren starb Hauptlehrer a. D . Johann
Eden , der sich sowohl als Schulmann wie
auch -in der Heimatforschung bleibende Ver¬
dienste ^erworben hat . Durch seine vielen
volkskundlichen Arbeiten wird sein Name
unvergessen bleiben . Besonders hervorzuhe¬
ben sind seine Beiträge zur Kenntnis des
Altfriesischen und seine Mitarbeit an dem
neuen Oldenburgischen Plattdeutschen Wör¬
terbuch , durch die er viele alte Äeverländi-
sche Ausdrücke der Vergessenheit entrissen
hat.

Vechta . Der „Eiserne Virnbau  m ",
ein weitbekanntes Wahrzeichen der Stadt
Vechta , hat nun , nachdem er Jahrhunderte
lang allen Stürmen getrotz tat , sein Ende
gefunden . Ein Sturm hatte den Baum schon
im Jahre 1941 schwer beschädigt , und nun
hat sich der restliche Teil des Stammes mit
«tnem immer noch grünen Ast gelöst , womit
das alte Wahrzeichen tot ist . Der „Eiserne
Birnbaum " wird schon in Chroniken des
Dreißigjährigen Krieges erwähnt , denn von
seinem Standort aus beschossen di6 Schweden
die Stadt Vechta . Auch in der Sage hat der
Baum oftmals Erwähnung gefunden.

Jever . Auf der Vogelschutz st ation
Wangerooge wurden im vorigen Sommer
1786 Vögel beringt , in der Hauptsache Flutz-

" . . " !ll 'und Kllstenschwalben . Auf der Vogelinsel
Mellum hat im vorigen Jahr der Star zum
ersten Mal gebrütet , nachdem man für ihn
künstliche Nistgelegenheit geschaffen hatte.
Wenn auch die planmäßige Vogelschutzarbeit
im Kriege naturgemäß nicht so intensiv wie
in Friedenszeiten sein kann , so ist bei dem
Vogelreichtum Mellums damit zu rechnen,
datz Mellum nach dem Kriege wieder das
Vogelparadies der Nordsee wird.

Cuxhaven . Ein w u n d e r b a r e s W je¬
de rtreffen  von Mutter und Sohn , das
sich während der Hamburger Umquartierun-
gen ereignete , wird erst jetzt bekannt . Es
war in Celle . Eine junge Soldatenfrau
brachte gerade ihre Kinder ins Bett , als es
klingelte . Draußen stand eine Frau , die aus
Drochtersen ' im Kreis Stade , der Heimat
der Soldatenfrau , käm., Sie brachte Grütze
von dort und trug dann der Landsmännin
ihr Leid vor . Ihr kleiner Dirk war wäh¬
rend der Terrorangriffe auf Hamburg in
einem dortigen Krankenhaus gewesen , nun
solle er in Celle liegen , aber sie habe der-
Namen des Gebäudes wieder vergessen . Die

froSoldatenfrau wußte Bescheid und ging mit
der suchenden Mutter zu dem bewußten
Haus . Die Schwestern , nach dem Jungen
gefragt , antworteten , einen Dirk hätten sie
leider nicht unter ihren Jungen . Untröst¬
lich schilderte die Mutter noch, wie rhr Bub
aussähe . Sie hätten ihm daheim einer
Krankheit wegen seinen Kopf ganz kahl¬
geschoren . Da wurden plötzlich die Schwe¬
stern hellhörig . „Wie —̂ sollte das etwa
unser Uwe sein ? Wir haben da nämlich
solch einen kleinen Kerl , der vor lauter
Angst und bei all den Aufregungen voll¬
kommen vergessen hat , wie er eigentlich heißt,
und da . wir ihn doch rufen müssen , fanden
wir , daß Uwe wohl der passetzde Name iür
ihn sei ." — Die Wiedersehensfreude ! Der
„Uwe " war der gesuchte Dirk.

Ecesthacht . Vom Elektrokarren er¬
drückt.  In einem hiesigen Betrieb wurde
ein 23jähriger auswärtiger HilfsaÄeit«
als Fahrer eines Hubkarrens von einem
seinen Weg kreuzenden Elektrokarren an die
Wand gequetscht und so schwer verletzt , daß
er nach der Einlieferung ins Krankenhaus
gestorben stst.

Elmshorn . Vom Pferd erschlagen.
Der dreizehnjährige Sohn des Hauswarts
der hiesigen Berufsschule in der Wilhelm-
Eustloff -Stratze wurde auf dem Hofe eines
Bauern , bei dem er sich aufhielt , von einem
wildgewordenen Pferde durch Hufschlag töd¬
lich verletzt.

Norden . Zur Haushaltssatzung
des Kreises Norden hat die Aufsichtsbehörde
(Regierungspräsident ) - jetzt die Kreisumlage
für das Rechnungsjahr 1943 genehmigt.
Diese ist für die Jnselgemeinden auf 20 .72
Prozent und für die Festlandgemeindsn auf
23,35 Prozent der Steuerkraftmetzzahlen und
der Schlüfselzuweisungen festgesetzt worden.

Perleberg . DerKeileraufderMäh-
maschine.  Auf einem Felde bei Ponitz
sprang beim Hafermähen plötzlich ein star¬
ker Keiler auf den Mähmaschinentisch . Der
Schwarzkittel flüchtete .in den Hafer zurück
obwohl ihm von den Messern der Maschine
zwei Läufe abgeschnitten waren , und ver¬
suchte, die ihn verfolgenden Leute anzuneh¬
men , bis er schließlich erlegt werdert tonnte.

Neustadt i . H. Durch Starkstrom
getötet.  Ein bei einem hiesigen Hand¬
werker in Arbeit stehender junger Hambur¬
ger kam bdi der Säuberung der Dachrinne
mit der St .romleitung in Berührung , erhielt
einen Schlag und stürzte zu Tode getroffen
von der Leiter.

8im6 um üis VsU

»er Lrünäer êr Vogelrekuirer

So W/nc / L0//r/
o ^ or c/o/r Haderslo/i/ie/

Letzhenn hett sick de Sommer noch mal
von sien beste Sied wiest . He hett nich blot
us Minschen bit in t Binnerste wärmt , ok
Plummen , Appeln un Beern , un nich to-
letzt de Wiendruben müssen noch mal so rich¬
tig dörgleut weern , dat se den richtigen Saft
un de richtige Seligkeit mitkregen . Ick will
numms den Mund waterig maken , aber dat
wör meist so as de Buddel Sekt , de to de
Bowle tohört , dat dar richtigen Smack an-
kummt . He hett ober ' Jaar ; sien best ' don,
de Sommer , hett us en Barg Sunnenschien
bracht , un jummer tor rechten Tied ok den
Regen , dat de Frucht up 'n Fell ' nich ver¬
loren un verdrögen dä . Dat Koorn hett all
siet Jaaren nich meer so god staan un is
ok woll siet Jaaren nich so god utriept , as
ober Jaar.

Nu geit de Wind obern Haberstoppel . Is
allens god uner Daaks kamen , un wo noch
ntal 'n paar Halms liggen bleben wörn,
dar sind gralle Ogen rin fliedige Hannen
darbi wesen , un hebbt ok dat noch borgen.
De Hööner freut sick darto ! Un dat utspillde
Koorn holt sick de Duben un -de Dickkoppen.
De ol Herrgott dar boben hett us nich in n
Stich laten . Wi könt den Winter ruhig in
de Möt seen.

Den Dübel sien Handlangers hebbt sick jo
all ' Meude geben , us möör to kriegen ! Mit
allens , wat sick de deepste Höll ' man ut-
bröden kann . hebbt se eer unnerfienschen
Streiche utöwt . Dusende von wehrlose Min¬

schen hebbt eer Leben laten mutzt . Dusend
un dusend hebbt eer HLsung un allens , wat
dar tohört , verloren . Aber wo dusend Min¬
schen heimatlos worden sind , dar hebbt sick
twedusend Arms updon : „Kumtn her , Bro-
der ! Kumm Suster ! Wi hebbt . Platz for di!
Hus un Hart staat di open !"

Wer hett sick dat - woll drömen laten , dat
de ole germaanlche Eastfrundschupp in disse
sore Tied so wedder upleben word ! Anreizn'
is dat usen Herrgott sien Saat , de he in
dat Dübelsspill rinseit hett!

Up wat for en Aart harr Noorden un
Süden , Osten un Westen , Stadt un Land'
woll mal so tphopbrocht un dörenanner
schuddelt ...weern kunnt , as in disse harde
Noottied!

So as dat bi use Jungs dar buten up-
letzt ok nich darup ankummt , of Neddersassen
of Bayern , of Ostpreußen oder Rheinländer
oder wat dat ok wesen mag — in de höchste
Not wiest sick blot noch de Dütsche .Brodes
de Kamerad , so ward hier binnenlands ol
en fastet Band smed 't . . . wenn ok mit neel
Bloot un mit heete Traanen . Un so slutt
sick en isern Kring um all ' de dlltschen
Bröder!

SLH , so kann ut all den gräsigen Höllen¬
spektakel von Bomben un Phosphor , von
Moord un Brand doch noch Mephisto sien
Woort herutluchten:

„Ich bin ein Teil von jener Kraft,
die stets das Böse will und doch das

Gute schafft !"
Aber wenn wi hier nu tohopsitt in de
„Fromde ", de us Heimat wesen schall , denn

AbsriMscl

Von Walter Krupps

kiun kommt clsr ^ .bsnck leise
uncl kübrv micb in ckas llsüs.
Qsr kvloncl gebt suk clie ksiss.
Me Sluinsn löscben langsam aus.

Was lärmte muü nun sckzveigsn,
wso - liebt war ciunlrslt balck.
7 u tietem Lcblummsr neigen
sieb Wisse , -^ clrer , Dorf unä Wslck.

dlun ruht , ikr müclen bläncks,
unck schließt euch um cken Krug,
cien Qott voll süber Lpencke
ckss Lehlsks ru eurem liscks trug.

Den Trunk gebt in clie Hunds
uncl trinkt rur guten lischt.
Sslcl sckläkt ckss Wort im blunds.
Traum steigt aus dunklem 6 runcie,' chunck alle Ltsrnsnjeusr werden angefacht.

..

lopt use Gedanken doch jummer wedder een
Spoor : Torügg in de Heimat , de disse Dü¬
bels us tor „Fromde " maakt hebbt . Denn
weerd de Ogen hart , de Mund ward as en
Streek , un de Füüste knüllt sick tohop:

Wi töwt up denn Dag , de kamen schall
un de kamen ward'

Dar buten in Wohld un Feld krlggt nu
de Härmst bald dat Seggen . Dat Loow ver-
klöört sick. Lange Slamettschen (Marien-
fäden ) weiht ober dat Land . De Jungs klie-
stert eer Draakens wedder torecht , wenn de
veelen Pakete jem dat Bott nich upfreten
hebbt . Dichters un anner weekhardige Min¬
schen harrn annertieds woll Gedanken an
Dod un an Starben . Wi ober weet : Wenn
dk Eekboom grot un stark weern schall , denn
möt veel heete Sommers un harde Winters
ober em hengaan , un mannicheen Storm-
wind mutt dör -fien Kroon brusen . Aster
just darum gaat sien Wuddeln so deep in
de Gründ , ward sien Holt as Jsen , so hart,
un sien Kroon gifft gaben Schatten for du¬
send Jaar . Bruno Peter Anton.

Richter Zettlund beruhigt fein Gewisien / »««s«?we»,
Ich weiß nicht , ob er heute noch lebt . Er

war Landrichter in dem kleinen dänischen
Städtchen D . und stand , als sich diese Ge¬
schichte zutrug , die er mir über sich selbst er¬
zählte , kurz vor seiner Pensionierung . Arne
Zettlund — so hieß er — wär eine trotz
seines Alters immer noch stämmig wuchtige
Erscheinung , besaß viel echten Humor und
war im übrigen ein prächtiger und der gut¬
mütigste Mensch , den man sich vorstellen
kannte . Je älter er wurde um so reifer und
inniger würde auch seine Liebe zum Wein,
was sein Gewissen , das empfindsam wie das
eines Kindes schien, nicht immer ganz unge¬
rührt ließ , besonders dann , wenn es sich um
die setzten Kronen seines Gehaltes handelte,
die er dem Wirt zutrug.

So saß Arne Zettlung eines Abends wie¬
der einmal , im Gasthaus . Er hatte schon eine
reichliche Menge Wein genossen , hatte aber
noch immer nach mehr Verlangen . In seiner
Geldbörse lag zwar noch ein blankes Fiinf-
kronenstllck, aber gerade diese Münze — das
war Arne - Zettlunds heiligster Grundsatz —
durfte nicht angerührt werden , was für Un-

her<vorhergesehenes bestimmt , gewissermaßen der
kleine Notpfennig , wenn vor der baldfälligen
nächsten Gehaltszahlung eine unvorher¬
gesehene Ausgabe zu leisten sein werde.
Schweren Herzens stand also Arne Zettlung
auf um sich auf den Nachhauseweg zu
machen.

lum 10 . lorlerisy «ker kreikeeni Hsnr von öerisprek

Aus der Erkenntnis heraus , daß der Vogel¬
schutz eine volkswirtschaftliche Notwendigkeit
ist, die nicht nur das Landschaftsbild unserer
Heimat verschönt , sondern auch den Sieg der
Erzeugungsschlacht mit erringen helfen will,
ist in jüngster Zeit durch weitgehende Maß¬
nahmen der Schutz unserer heimischen -Vögel
verstärkt worden . In gemeinsamer Arbeit

! streben der Reichsbund für Vogelschutz und
die Arbeitsgemeinschaft deutscher Vogelschutz¬
ämter durch Förderung des Vogelschutzes die
Wiederherstellung des Gleichgewichts in der
Natur an .'

Das Verdienst , frühzeitig in den Rückgang
der deutschen Vogelwelt hindernd eingegrif-

öbü"fen zu haben , gebührt Dr . h. c. Hans Frei¬
herr von Berlepsch , dessen Todestag sich am
3. September zum zshntenmal jährte . Er
begründete den wissenschaftlichen Vogelschutz
und schuf damit die Voraussetzungen zu dessen
Durchführung auf breitester Grundlage.

Dieser Vorkämpfer eines umfassenden
Vogelschutzes wurde 1857 in Seebach , dem
unweit Längensalza in Thüringen gelegenen,
aus dem 12. Jahrhundert stammenden Schloß
seiner Familie geboren . Von seinen Vor¬
fahren erbte er die Freude an der Natur
wie an der Tier - und im besonderen an der
Vogelwelt . Auf dieses Eybteil weist auch das
Familienwappen — fünf Wellensittiche —

Ihin . Seine in der Jugend gemachten Beob-
'achtungen an der Vogelwelt vertiefte und er¬
weiterte Berlepsch später durch ausgedehnte
Studienreisen nach Italien , Afrika und Süd-
amerika . Er blieb ab r̂ nicht , wie so viele
andere Ornithologen vor ihm , nur Theore¬
tiker , vielmehr erprobte er alle der Oeffent-
lichfeit übergebenen Maßnahmen über
Vogelschutz durch langjährige praktische Ver¬
suche in den .ausgedehnten Anlagen seines
Besitzes in Seebach . Er schuf hier die erste
deutsche „Versuchs - und , Musterstation für
Vogelschutz ", die seit 1908 im Schutze des
preußischen Staates ist und schließlich durch
Berlepsch in eine Stiftung umgewandelt
wurde , deren reiche Forschungsergebnisse der
Allgemeinheit zugute kommen.

Als Mutterstätte all « Bestrebungen des
neuzeitlichen Vogelschutzes gab die Vogel¬
schutzwarte Seebach Veranlassung zur Errich¬
tung der Vogelschutzwarten Rossitten , Ear-
misch-Partenkirchen , Helgoland , Hiddensee
und auf - dem Darß . Sie alle woflen die von
Berlepsch immer wieder erhobene und . von
ihm selbst praktisch verwirklichte Forderung
«füllen , „ durch Schaffung möglichst günsti¬
ger Lebens .bedingungen für die Vogelwelt
die Kulturflüchter wird « in Acker, Feld und
Wald dadurch heimisch zu machen , daß durch
Errichtung grüner Inseln das natürliche
Landschaftsbild wiederhergestellt wird ."

War es nun die frische Luft , die Arne
Zettlund dazu anregte , oder - eine Art Gal¬
genhumor , jedenfalls fing er , als er an die¬
sem Abend die Straße betrat , ganz gegen
seine sonstige Gewohnheit plötzlich laut zu
singen an . Sang mit seiner dunkel rollenden
Baßstimme dröhnend laut irgendein Lied
aus seintzr Jugendzeit , hörte gar nicht , daß
das Fenster eines Hauses zornig aufgerissen
wurde und verstummte erst dann , als eine
kräftige Männerstimme ihn im heftigen Ton
mit den Worten zur Ordnung rief : „Eine
Rücksichtslosigkeit sondergleichen ! Ruhe¬
störung ist däs ! So etwas gehört angezeigt !"

Bei dem Wort „angezeigt " spürte Arne
Zettlund förmlich einen Schlag und war von

dieser Sekunde an vollkommen ernüchtert.
Sein Gewissen meldete sich. „Angezeigt , ja !"
dachte er . „Ich als Richter hätte so etwas
niemals tun dürfen , sollte nun eigentlich für
mein Vergehen doppelt schwer zur Rechen¬
schaft gezogen werden !" Und je näher er
dann seiner Wohnung kam, die mit dem
Gerichtsgebäude , der Stätte seines täglichen
Wirkens , eins war , um so klarer wurde es
ihm , daß er sich keinesfalls der gerechten
Strafe entziehen durfte , um so bestimmter
in der Form wurde sein plötzlich entworfen«
Plan , den auszuführen er dann , als er zu
Hause war , keinen Augenblick mehr zögerte.

Der Richter Arne Zettlund beraumte also
unverzüglich eine Sitzung an , in der gegen
den nächtlichen Zecher Arne Zettlund An¬
klage wegen Ruhestörung erhoben wurde.

Auch ein Zeuge war anwesend , wiederum
Arne Zettlund , der mit eigenen Ohren gehört
hatte , daß ein Mann aus dem Fenster ge¬
rufen hattss, der Zecher Arne Zettlund durch
sein lautes Singen also wirklich ein öffent¬
liches Aergernis verursacht hatte , was des¬
halb wichtig war , weil juristisch nur darauf
die Anklage sich stützen konnte.

„Angeklagter Zettlund !" sagte der Rich¬
ter Zettlund . „Sie geben also zu, heute nacht
überlaut auf der Straße gegrölt zu haben?
Was bringen Sie zu Ihrer Verteidigung
vor ?" ,

„Herr Richter !" antwortete der Angeklagte
Zettlund ., „Ich habe nur gesungen . Es mag
sein , daß ich dabei ein wenig angeheitert
war . Ich bitte , das zu berücksichtigen !"

„Zeuge Zettlund !" führte der Richter Zett¬
lund die Verhandlung weiter . „Was haben
Sie auszusagen ?"

„Ich hörte , wie ein Mann , erzürnt durch
das Singen des Angeklagten , auf die Straße
rief : Eine Rücksichtslosigkeit sondergleichen!
Ruhestörung ist das ! So etwas gehört ange¬
zeigt !" berichtete der Zeuge Zettlund nach
bestem Wissen und Gewissen.

„Womit erwiesen ist, Angeklagter Zett¬
lund , daß Sie sich durch Ihre Tat vor dem
Gesetz der nächtlichen Ruhestörung schuldig

gemacht haben ", sprach der Richter Zettlund.
„Ich verurteile Sie deshalb nach Paragraph
soundsoviel , Absatz drei , zu einer Geldstrafe
von -fllnf Kronen . Nehmen Sie die Strafe an ? "

Der Angeklagte Zettlund sagte laut „Ja !",
zog seine Geldbörse und legte ein blankes
Fünfkronenstück "auf den Richtertisch.

Nun sagte der Richter Zettlund zu dem
Zeugen ' Zettlund : „Sie haben selbstver¬
ständlich Anspruch auf eine Zeugengebühr,
deren ^ Mindestsatz fünf Kronen beträgt !"

Worauf der Zeuge Zettlund nach den fünf
Kronen griff , die ihm der Richter Zettlund
zugesprochen hatte , das Geldstück wieder in
die Geldbörse zurücklegte , aus der der ver¬
urteilte Zettlund es soeben genommen hatte.

„Damit erkläre ich die Sitzung für ge¬
schlossen ! Gute Nacht , meine Herren !" sagte
der Richter Arne Zettlund , steckte seine Geld¬
börse , ein , entledigte sich seiner Amtsrobe,
Iwg seinen Mantel an , löschte die Lichter im
Gerichtssaal aus und ging auf dem kürzesten
Weg zu der Weinschenke zurück, die er vor
einer knappen halben Stunde erst verkästen
hatte . Seine Freunde waren noch. in fröh¬
lichster Laune versammelt und begrüßten
Arne Zettlung überrascht.

„Hast du dich nun doch entschlossen , deinen
Betrag für unvorhergesehene Ausgaben un¬
vorhergesehen in Wein umzusetzen ?" fragten
sie mit den Augen zwinkernd.

„Nein !" wies Arne Zettlung diesen Ver¬
dacht entrüstet zurück. „Dazu wäre ich auch
gar nicht mehr in der Lage , weil ich nämlich
inzwischen wirklich eine überraschende Aus¬
gabe hatte « Die fünf Kronen , an die ihr
denktZ besitze ich gar nicht mehr !"

Und als die Freunde ihn fragend anschau¬
ten , weil er das Fünfkronenstück bereits in
der Hand hielt , fuhr er geheimnisvoll
lächelnd fort : „Aber ich habe mir inzwischen
Geld als Zeuge vor dem Gericht verdienA
Und weil es , wie ihr ja wißt , bei uns übliw
ist , daß man solcherart vereinnahmtes Geld
nicht auf die hohe Kante legt , sondern sich
dafür gerne eine Freude gönnt , konnte auch
ich nichts Besseres tun , als zu euch zurück¬
zukommen !"

Ivei lOirbrsttel !iir keuts sben «!

Carls M ., Ausgeh « in einer Mailänder
- Firma elektrischer Bedarfs - und Ausstat¬

tungsartikel , erhielt von seinem Chef den
Auftrag , aus dem L -Theater „zwei Fauteuls
für heute Abend " zu holen . Der Firmen -,
inhabev hat viel für das Theater zu tun , so
daß , ihm Karten ohne weiteres ausgehändigt
werden . Der Ausgeher verstand jedoch den
Auftrag allzu wörtlich , nahm das Dreirad
und kam nach geraumer Zeit mit zwei ziem¬
lich abgenutzten Klubsesseln zurück, die er in¬
zwischen im Lagerraum der Firma unter¬
stellte . Als dann gegen Abend der Firmen-
inhaber mit einem auswärtigen Geschäfts¬
freund sich anschickte, ins Theater zu gehen
und nach den Karten verlangte , schilderte
ihm der Ausgeh « , wie der Verwalter des
Theaters zuerst Schwierigkeiten gemacht habe
ihm dann aber doch gegen Quittung zwei
Fauteuils aus der Requisitenkammer ausge¬
händigt habe . Mit dem Theaterbesuch wurde
es an diesem Abend natürlich nichts , denn
inzwischen waren alle Plätze restlos ausver¬
kauft.

Idie eisernen T -Träger , auf denen die Wanne
stand.

Das Bad auf dem T -Trager . Eine böse
Ueberraschung erlebte eine Frau aus dem
istastauischen , die itn Badezimmer weilte und
vorf ein erfrischendes Bad nahm . Plötzlich
brach der Fußboden rings um die Bade¬
wanne ein und stürzte in eine darunter lie¬
gende Küche . Zum Glück für die Frau hielten

Wieder Rasierklingen auf dem Schleif¬
stein . In den Werkstätten der Messerschmiede
laufen jetzt wieder die Schleifmaschinen für
Rasierklingen . Jahrzehnte Haben sie still¬
gestanden . Viele Messerschmiede haben ihre
Rasierklingen - Schleifmaschinen schon lange
Jahre abgegeben , weil die Kunden keine
Klingen mehr nachschleifen ließen . Die In¬
dustrie stellte Klingen her , die nicht mehr
kosteten , als der Messerschmiedemeister für
feine Arbit berechnen mußte . Heute ist die
Produktion eingeschränkt worden , so daß ge¬
brauchte Rasierklingen ein rarer Artikel
sind.

Die berühmte Wladimir -Kathedrale in
Kiew war von den Bolschewisten in ein Gott-
losen -Museum umgewandelt worden . Zum
Teil waren in ihr auch große Büchereien , die
aus dem Besitz der von den Sowjets liqui¬
dierten wohlhabenden Bürger stammten , un¬
tergebracht . Nun hat der Siadtkommissar das
Eottlosenhaus nach Abschluß der umfang¬
reichen Aufräumungsarbeiten der örtlichen
Kirchenbehörde übergeben

Stattlicher Klumpfisch ging ins Netz . In
Skagen wurde ein „Klumpfisch " im Gewicht
von 1000 Kilo , von Fischern gefangen und
mit - großer Mühe an Land gebracht . Das
Riesentier , das man in gleicher Größe hier
noch nicht gesehen hat , wurde an die Fisch¬
mehlfabrik verkauft.

/ Legende sus - em Heute - Von Ä. Vang

Eingebettet wie in die hohle Hand eines
Riesen liegt die breite Talmulde . Berge be¬
hüten sie vor den rauhen Winden , steile
Wände vor den Fremden . Der einzige Bach
verliert sich nach längerem Lauf durch das
Gestein in unbekannte Tiefen . Still leben
die -Meyschen in diesem Tal . Sie stehen auf
mit der Sonne und gehen schlafen mit der
Sonne . Sie bebauen ihre Aecker, pflanzen
ihre Rebstöcke, betreuen das Vieh und lehren
ihre Kinder . Ihre Hände ruhen nur am
Sonntag . Die Tage der Woche gehören der
Erde . die ihnen gibt , was sie brauchen.

So leben sie, so werden sie alt , uitd wenn
sie sterben , sind ihre Kinder groß geworden
und treten an ihren Platz.

Da kommt eines Tages über die steilen
Bergwände ein Fremder ins Tal gestiegen.
Sie gewähren ihm Gastrecht und stören ihn
nicht , wenn er zwischen ihren Häusern her¬
umgeht , die Felder betrachtet , hie Wiesen
und das Vieh , und ihrem Werken zusieht.
Sie haben keine Zeit , auf seine Reden zu

hören , erst am Sonntag kommen seine Worte
an ihre Ohren.

Er erzählt ihnen von seiner Welt , von der
Welt , in welcher die Menschen seines Schla¬
ges leben . Mehr hätten die Leute dort ; mehr
an Speise , mehr an Trank , mehr an Ge¬
wändern , mehr an Vergnügen . Er redet bis
seine Stimme müde wird . Dann fordert er
sie auf , mit ihm zu gehen . „Kommt mit mir ",
sagt er , „dann werdet auch ihr an allem
mehr haben ".

Die Talleute schauen schweigend auf ihren
Aeltesten . Er soll für sie antworten.

Der überlegt lange , dann sagt er , und
seine klaren , Greisenäugen leuchten:

„Mehr haben die Leute in deiner Welt?
Was ist das : mehr ? Wir haben genug ."

Der Fremde will erwidern , aber die Tal¬
leute hören ihm nicht mehr zu und so muß
er allein zurückgehen , von wo er gekommen
war , in die Welt , in der jeder mehr und
keiner genug hat.

staunt war er , als ihtr der Vater mit de
Worten begrügte:

„Ihnen kann ich ruhig meine Tochter ai
vertrauen : Sie sind kein Don Juan !"

Guter Abwsläi

Kordilcke Anekdote
Im Jahre 1891 lief 'ein eben neu gebautes

dänisches Marineschulschifs in den Kopen¬
hagen « Hafen ein . Die Seekadetten und
jungen Offiziere freuten sich natürlich sehr
über diesen Besuch in der Großstadt und um¬
gekehrt waren die Kopenhagen « wild begei¬
stert über den Besuch der Mariner , besonders
weil bekanntgegeben worden war , daß man
das Schulschiff besichtigen könne.

Kurz bevor das Schiff zur Besichtigung
freigegeben wurde , sagte der wachthabende
Leutnant zu dem Unterkanonier , der Wache
an Bord hatte , er solle aufpassen , daß keine
„zweifelhaften Damen " an Bord kämen . Der
li . . . . . . -Unterlanonier grüßte stramm und sagte , daß

er schon aufpassen wolle.
Wie erstaunt war daher der Leutnant , als

er eine halbe Stunde später an Deck des
Schulschiffes zwei geschminkte Lebedämchen
aus Kopenhagen entdeckte , i e sich glänzend
mit zwei Seekabetten amüsierten.

Der Leutnant ging sofort zu dem wacht¬
habenden Unterkanonier hin , und indem er
auf die auffälligen Damen wies , fragte er,

ob der Unterkanonier seinen Befehl vorhin
denn nicht verstanden habe.

Der Unterkanonier sah die betreffenden
Damen prüfend an , dann grüßte er stramm
und antwortete:

„Befehl ausgeführt , Herr Leutnant , über
diese „Damen " war ich nicht einen Moment
im Zweifel . . ."

Don Juan als Brautwerber

Ein bekannter Berliner Opernsänger be¬
warb sich um die hübsche Tochter einer an¬
gesehenen Familie . ^ D « Herr Papa , noch
in alten Anschauungen befangen , wollte nicht
gern als Schwiegersohn einen Mann vom
Theater und erklärte , er müßte ihn doch
erst näher kennenlernen . Darauf schickte der
Sänger Karten für eine Loge zu einer Vor¬
stellung des „Don Juan ", in der er die
Titelrolle sang.

Am nächsten Tag kam er gespannt zu den
Angehörigen seiner Angebeteten , um zu
hören , wie er gefallen habe . Höchst er-

Als im Jahre 1849 das Kossuth -Heer durch
Siebenbürgen marschierte , hielt man in einer
reichen Gemeinde Rast , und die Offiziere
wurden im Pfarrhofe vortrefflich bewirtet.
. Kantor , Glöckner und Knecht mußten bei

der Tafel bedienen und taten es mit Fleiß.
Es gab Gang um Gang , und da man für

die vielen Gäste nicht so viel Geschirr hatte,
mußten nach jedem Gang die Teller abgewa»
schen werden . Das ging jedoch so schnell vor
sich. daß Pfarrer und Offiziere sich wunder¬
ten . Schließlich fragte der Pastor:
- „Herr Kantor , wie machen Sie das Floß,
daß Sie .mit dem Abwäschen immer so schnell
fertig werden . . . ?" s

Der Kantor war um eine Antwort keines¬
wegs verlegen . Er sagte strahlend:

„Ja nun , wir pfeifen eben bloß , und gleich
find die Hunde da und lecken die Teller blitz¬
sauber !' Karl Llauünsr.

Zrilbenrätle!
an — band — bi — bor — ca — ven — d
-7- e — ein — er — eu — fel — fel — ge
ke — kha — ki — land le — mir —
— ni — nr — nord — nu — o — ra¬
re — ri — ruh — schau — sei — topf —
— tos — u — un — un — ur — zorn

Aus obigen 40 Silben sind 17 Wörter
bilden , von denen zuerst die Endbuchstal
von oben nach unten und dann die Ansän
buchstaben von unten nach oben gelesen , eir
Sinnspruch ergeben.

Die einzelnen Wörter bedeuten : 1. Dopt
insel im nördlichen Eismeer , 2. Nachtvoi
3 Schweizer Kanton , 4 . Kettengebirge'
Amerika . 5. Sundainsel , 6 . Gefäß . 7. T
des Rades , 8. Ungehörig « einer afrika
schen Völkergruppe , 9. deutscher General (
traut mit einer besonderen Aktion ) , 10 U
formstoff , 11  Mädchenname (gekürzt ) ,
Ort einer Schlacht Friedrich des Groß
13 . Einsiedler , 14 . Antriebsteil eines Wafs
fahrzeuges . 15. italienischer Dirigent (
Jahrhundert ) , 16. Kröte . 17. Fachausdr
im Buchhändlerqewerbe (pf — 1 Buchsta
sch --- 1 Buchstabe ) .

Lösung in der Dienstag -Ausgabe



Amtliche Bekanntmachungen
Hansestadt Bremen

[Zwei lustige Kasperiefilmef
und das schöne

Märchen- Beiprogramm
am Dianstag , M ttwedi

und Donnerstag

I <̂ >!PALAST ) 14 Uhr
KAISER

HANSA

14 Ubr
15  Uhr

Der Vorverkauf im Ufa-Palast
u. Kaiser-Theater hat begonnen.
Die Eltern werden gebeten, die

Kleinen zu begleiten.

ASTORIA
Programm

Safano-Prunk-Ballett. Bongo, der
Herr der Schungel. Barry Nedor, der»
stepende Akkordionist. Hedl Haak,
die entzückende Vortragskünstlerin.
2 Waren, der ausgezeichneteHand¬
sprungakt. 2 Rontons in ihrer gro¬
ßen Zauberschau. Windsor-Truppe,
der großartige Schleuderbrett-Akt.
Hldde-Grado-Tamtruppe. Emil Blume
mit seinen kleinen lustigen Part¬
nern. Elsa la France, Gesang. Tet|e
Reingold Ruhr, der HamburgerKo¬

miker. Tuttl Ried & Co.,
Cowboyspiele

Dazu
die neueste deutsche Wochenschau!

Atlaniic-Cafe
JxaHcesca Scäepa
mit seinen Solisten

m
KdF.
Sonntag, 12. Sept. 1943,
17.00 Uhr, großer Saal

* der Glocke

Einmaliges Konzert
des

ns.-SviiiDiionieorciimcters
unter Leitung von Generalmusik¬
direktor Franz Adam.

Werke von Beethoven, Brahms, Adam
und Richard Wagner.

Karten zum Preise v. l, - bis3, - RM
bei „Kraft durch Freude“ , Nord¬
straße 45III , Zimmer 313, und
bei Praeger & , Meier, Bischofs-
qadel 1.

Das Leistungs-
ertochtigungsuierk

der Deutschen Arbeitsfront
KrelswaltungBremen- Lesum

In absehbarer Zeit beginnen wieder
Vorbereltungslehrglfngeaut die Mei¬
sterprüfungim Boots- und Schiffbau

1. Fachsemester
2 . Allgemeine Semester

für alle Berufe
In dar BootsbauerschuleBr.-Lasum
Anmeldungenwerden schon jetzt in
der Krelswaltung der DAF. Haupt¬
abteilung Leistungsertüchtigung in
Br.-Aumund, Grenzstr. 45, entgegen¬
genommen.

Gebt ' a Daine Angen an —
Geh zu
Fuhljahnt £

7» Brückensr. 25

Orthopädische
Werkstatt

Fr. Brandscheidt
Ansgaritorstr.6 — Gegr.1909

Wilhelm Sielmann

@tfeK'6drttt
tafle

Bremen,  Duckwitzstr. 1
Sammelnummer 51947

Hausfrauen -Raf 5
„10 Minuten brausend und schäu¬
mend durchkochen “ heißt es in
allen Opekta -Rezepten . Dazu ist
ein Kochtopf von ausreichender
Größe erforderlich . Frucht und
Zucker sollen den Kochtopf mög-

’iillen.liehst nur bis zur Hälfte fit
Bei Verwendung eines zu klei
nen Kochtopfes besteht die Ge
fahr des Deberkochens . Es wird
dann bei kleiner Flamme oft
nicht so stark genug gekocht.
Das kann der Grund sein , daß
Marmeladen und Gelees nicht
fest werden , ohne daß diese ein¬
fache Ursache erkannt wird . —
Opekta wird erst nach der 10
Minuten -Kochzeit eingerührt,
dann muß das Kochgut unter
Rühren wieder zum Kochen kom¬
men und wird nochmals 4 bi6
5 Sekunden durchgekocht . Aus
künfte über einschlägige Fra¬
gen erteilt gerne und kostenlos
die Opekta -Beratungsstelle , Köln-
Riehl.

MEDOPHARM
Arzneimittel

sind treue Helfer
Ihrer Gesundheit!

Meldung der männlichen Angehö¬
rigen der Geburtsjahrgänge 1854
bis 1893. 1. Die männlichen deut¬
schen Staatsangehörigen dieser
Geburtsjahrgänge werden in Bre¬
men in der Zeit vom 13. 9. bis
5. 10. 1943 wie folgt erfaßt:
Jahrgäng 189S Montag , den 13.
Sept . 1943, Buchstabe A—-K , Diens¬
tag , 14. Sept . 1943. Buchstabe L—Z
Jahrgang 1892 Mittwoch , den 15.
Sept . 1943. Buchstabe A—K . Don-
nereta ^ den 16. Sept . 1948, Buch¬stabe
Jahrgang 1891 Freitag , den 17.
Sept . 1943, Buchstabe A—K , Sonn
abend , den 18. Sept . 1943. Buch
stabe L—Z
Jahrgang 189t Montag , den 30.
Sept . 1943, Buehatabe A—K , Diens¬
tag , den 21, Sept . 1943, Buch¬
stabe L—Z.
Jahrgang 1889 Mittwoch , den 22
Sept . 1943. Buchstabe A—K, Don¬
nerstag , den 23. Sept . 1943. Buch¬
stabe L—Z. v
Jahrgang 1888. Freitag , den 24.
Sept . 1943, Buchstabe A—K , Sonn¬
abend , den 25. Sept . 1948, Buch¬
stabe L—Z.
Jahrgang 1887 Montag , den 27.
Sept . 1943, Buchstabe A—K. Diens¬
tag . 28. Sept . 1943, Buohstabe L—Z.
Jahrgang 1889 Mittwoch , den 29
Sept . 1943, Buchstabe A—K, Don¬
nerstag , 30. Sept .', Buohstabe L—Z.
Jahrgang 1885 Freitag , den 1. Okt.
1943, Buchstabe A—K, Sonnabend,
den 2. Okt . 1943, Buchstabe L—Z-
Jahrgang 1884 Montag , den 4. Okt.itag,
1943, Buchstabe A—K, Dienstag,den 5. Okt . 1943, Buchstabe
2. Die in Bremen -Stadt (mit Aus¬
nahme der unten aufgeführten
Stadtteile ) und Landgebiet wohn¬
haften Meldepflichtigen haben eich
an den festgesetzten Tagen zwi
sichen 8 und 13 Uhr in der Kunst-
halle . Am Wall 207, zu melden
Diejenigen Meldepflicht,igen , die
in den Stadtteilen Bremen -Au-
mund , Bremen -Blumenthal , Bre
men -Farge . Bremen -Grohn , Brer
men -Vegesack , Bremen -Lesum ’,
Bremen -Schönebeck , Bremen -Bü¬
ren , Bremen -Lesumbrok , Bremen.
Grambkermoor , und in der .Ort¬
schaft Wasserhorst der Landge¬
meinde Blockland wohnen , mel¬
den sich an den genannte Tagen
im 21. Polizeirevier , Bremen-
Vegesack , Babnhofstraße 28, Zim
mer 6. von 8—13 Uhr.
3. Ist ein Meldepflichtiger vor¬
übergehend abwesend , so hat er
sich bei der für seinen Wohueit®
zuständigen polizeilichen Melde¬
behörde zunächst schriftlich und
i âch Rückkehr unverzüglich per¬sönlich zu melden.
4. Die Meldepflichtigen haben

m Paßbilder "in der Grözwei Paßbilder ' in der Größe 37X52
Millimeter vorzulegen , auf denen
eie im Brustbild von vorn ge¬
sehen in bürgerlicher Kleidung
und ohne Kopfbedeckung darge-
steilt sind . Es sind ferner Per-
sonalpapiere und sonstige Aus¬
weise mitzubringen , die Aufschluß
über gegebenenfalls bereits abge¬
leistete Militärdiienstzeit in der
deutschen oder eintjr anderen
Wehrmacht (ehern , österreichi¬
schen . tschechischen , litauischen
usw .) und über die Zugehörigkit
zu nationalsozialistischen Organi¬
sationen geben , außerdem Ab¬
stammungsunterlagen , Diplome.
Zeugnisse usw.
5. Meldepflichtige , die durch
Krankheit an der persönlichen
Meldung verhindert sind , haben
hierüber ein Zeugnis des Amts¬
arztes oder eines anderen beam¬
teten Arztes oder eim mit dem
Sichtvermerk des Amtsarztes ver¬
sehenes Zeugnis de* behandel nden
Arztes einzureichen . Entstehende
Gebühren müssen die Meldenflich-
tigen selbst tragen . Ferner haben
sie keinen Anspruch auf Ersatz
von Fahrt auslagen , Reisekosten
und Entschädigungen für Lohn-
ansfall.
6. Meldepflichtige , die ihrer An¬
meldepflicht nicht oder nicht
pünktlich genügen , werden , falls
keine höhere Strafe verwirkt ist.
mit Geldstrafe bis zu 150 RM.
oder mit Haft bestraft . Auch kön¬
nen sie mit polizeilichen Zwangs¬
maßnahmen zur Gestellung an¬
gehalten werden . Bremen , den 5.
Sept . 1943. Der Polizeipräsident.

Anordnung über Höchstpreise für
Speisekartoffeln im Kartoffel¬
wirtschaftsjahr 19J3/44. Auf Grund
des § 2 des Gesetzes zur Durch¬
führung des Vierjahresplans —
Bestellung eines Reichskommis¬
sars für die Preisbildung — vom
29. Oktober 1936 (RGBl . I S. 927)
und der Ersten Anordnung über
die Wahrnehmung der Aufgaben
und Befugnisse des Reichskom.
missars 'für die Preisbildung vom
12. Dezember 1936 (RA . Nr . 291)
wird für das Land Bremen fol¬
gendes angeordnet:

I . Für die Zeit vom 1. Septem¬
ber 1943 bis 31. August 1944 wer¬
den folgende Erzeugerpreise für
Speisebartoffeln je 50 kg frei
Verladestation oder Verladestelle
festgesetzt:

. weißt!, gelbfl.
in den Monaten Sorten

RM RM
2,75 3,05
2,85 3,15
2.90 3.20
3,10 3.40
3.25 3,55
3,35 3,65
3,60 3,90

> sind Fest-

September , Okt . 1943 2,75
November 1943 . .
Dezember 1943 . .
Januar , Febr . 1944
März . April 1944 .
Mai 1944 . . .
Juni , Juli Aug . 1944 3,60

Die Erzeugerpreise sit
preise , die weder über - noch un
terschritten werden dürfen . Sie
gelten für die Abgabe vom Er¬
zeuger an den Verteiler . Bei Ab¬
holung der Speisekartoffeln durch
den Empfangsverteiler ab Hof
des Erzeugers ist eine Unter.
schreitung obiger Preise bis zu
—.10 RM je 50 kg . zulässig.

II . Für Speisekartoffeln der
Ernte 1943 werden für die Zeit
vom 6. September 1943 bis 31.
August 1944 folgende Höchst,
preise je 50 kg festgesetzt:

1. Bei Abgabe ab Waggon oder
Lager des Empfangsverteilers an
den Klein Verteiler

weißfl. gelbfl.
in ' den Monaten Sorten

RM RM
September , Okt . 1943 3,55
November 1943 . . . 3,65
Dezember 1943 . . . 3,70
Januar . Febr . 1944. 3,90
März . April 1944
Mai 1944

A Bei Abgabe de« Klein ve/rtei-
lers am den Verbraucher
a) ab Laden

weißfl. gelb II.
m  dem Monaten Sorten

BM BM
September , Okt . 1943 8,95 4.35
November 1943 . . . 4,05 4,25
Dezember 1943 . . . 4,10 4,40
Januar , Febr . 1944. 4,30 4,60
März , April 1944 . . 4,45 4,75
Mai 1944 . 4.55 4,85
Juni , Juli Ang . 1944 4,80 5,10
b) frei Keller oder Wohnung des

Verbrauchers
weißfl. 'gelbfl.

in den Monaten Sorten
BM BM

September , Okt . 1943 4.15 4,45
November 1943 . . . 4,25 4,55
Dezember 1943 . . . 4,30 4,60
Januar . Febr . 1944. 4,50 4.80
März , April 1944 . . 4.65 4,95
Mai 1944 . . . 4,75 5.05

5.30Juni , Juli Aug . 1944 5,— _
5. Bei Abgabe durch den Erzeu¬

ger an den Verbraucher
a) ab Hof des, ErzeugersI welftflweißfl. gelbfl
in den Monaten Sorten

November 1943 . .
Dezember 1943 . .
Januar . Febr . 1944
März , April 1944 .
Mai 1944 .

EM RM
2,95 3,25
3,05 3,35
3,10 3,40
3.30 3,60
3,45 3.75
3,55 3,85
3,80 4,10

b) frei Keller hzw . Wohnung des
Verbrauchers

weißt), gelbtl.
in den Monaten

September , Okt 1943 3,85

Sorten
EM RM

3,95
4,—
4,20
4,35
4,45

4,15
4,25
4.30
4,50
4.65
4,75
5,—

0,52
0,52
0,54
0,56
0,57
0,59

November 1943
Dezember 1943 . .
Januar , Febr . 1944
März , April 1944 .
Mai - 1944 . .
Juni , Juli Aug . 1944 4,70

6. Beim Auspfunden der Kar¬
toffeln duroh den Kleinverteiler
(Abgabe in Mengen unter 50 kg)

weißfl. gelbfl.
in den Monaten Sorten

RM je 5 kg
September , Okt . 1943 0,48 0,51
Novetnber 1943 . . . 0,49
Dezember 1943 . . . . 0,49
Januar , Februar 1944 0,51
März , April 1944 . 0,53
Mai 1944 . 0,54
Juni , Juli , Aug . 1944 0,56 _

Ergibt beim Auspfunden von
Speisekartoffeln der Rechnungs¬
betrag im Einzelfall Bruchteile
von Reiohspfennigen , so ist nur
bei Beträgen von ’/t Rpf . an auf¬
wärts abzurunden . Die Aufrun
dang darf nur beim Endbetrag
yorgenommen werden.

7. Für die Belieferung der
Wehrmacht , der Waffen - )) , der
kasernierten Polizei , des Reichs
arbeibsdienstes und der Gemein
schaftslager gelten die Bestim
mungen ries Runderla &ses Nr . 86/42
des Reichskommissars für die
Preisbildung vom 12. September
1942 (II - 108 - 14 597/42; Mitt .-Bl.
des Reichekommissars für die
Preisbildung 1942/1 S. 597).

Bei Lieferung frei Küche oder
Lager durch den Erzeuger dür¬
fen diesen Stellen zum ErzeugeT.
festpreis frei Verladestation fol¬
gende Aufschläge berechnet wer¬
den : a ) bei Entfernungen bis zu
2 km kein Aufschlag ; b) bei Ent¬
fernungen über 2 km bis 10 000 kg
—,70 RM je 50 kg , über 10 000 kg
—.60 RM je 50 kg.

8. Bei Belieferung aller unter 7.
nicht aufgeführten Großverbrau¬
cher (Werksküchen , Kranken¬
anstalten . Gaststätten u . ä .) mit
Speisekartoffeln in Mengen von
20 dz und mehr sind auf die un¬
ter 3. festgesetzten Verbraucher¬
höchstpreise folgende Abschläge
zu machen : bei 20—40,dz —.10 RM
je 50 kg , bei 40—150 dz —,20 je
50 kg . über 150 dz —,30 RM je
50 kg.

Die in Ziffer 1. bis 8. genann¬
ten Preise , dürfen jederzeit unter¬
schritten werden.

Die Preise frei Keller verste¬
hen sich einschließlich Anfuhr,
Abladen und Einbringen in den
Keller.

Besondere Zuschläge für das
Auslesen der Kartoffeln oder
beim Verkauf von Mengen unter
5 kg sind nicht zulässig.

III . Die Spanne des Versand-
Verteilers beträgt —,20 RM je
50 kg . Sie ist eine Festspanne
und darf weder über - noch unter -'
schritten werden . Die Simnne ent¬
hält den Beitrag zur Hauptver-

4,05
4,15

Juni , Juli Aug . 1944 4,40

3.85
3,95
4,—
4.20
4,35
4,45
4,70

2. Bet Abgabe de« Empfangs-
den KleinverteilerVerteilers an _ _

frei Verkaufsstelle (Lager , Kel
ler ) des Kl ein Verteilers

weißfl. gelbfl.
in den Monaten Sorten

September , Okt 1943
RM
3,65

RM
,1/95

November 1943 . . . 3,75 4.05
Dezember 1943 . . . 3,80 4,10
Januar . Febr . 1944. 4,— 4,30
März . April 1944 . . 4.15 4.45
Mai 1944 . . . . . . . 4.25 4,55
Juni . Juli Aug . 1944 4.50 4.80

3. Bei Abgabe des Empfangs
Verteilers an den Verbraucher
a) ab Waggon oder Lager

weißfl. gelbfl.
in den Monaten Sorten

Medophorm-Arznelmitte!
sind nur In Apotheken
erhältlich.

MEDOPHARM
Pharmazeutische Präparate
Gesellschaftm.b.H. Münzen8

RM RM
September , Okt . 1943 3.65 3.95
November 194.1 . . . .1,75 4,05
Dezember 1943 . . . 3.80 4.10
Januar . Febr . 1944. 4,— 4,30
März , Anril 1944 . . 4,15 4.45
Mai 1944 . 4.25 4,55
•Tuni. Juli Aug . 1944 4,50 4.80
b) frei Keller oder Wohnung

weißfl. gelbfl
in den Monaten Sorten

BM RM
September , Okt . 1943 .1,85 4,15
November 194.1 . . . 3.95 4,25
Dezember 1943 . . . 4 — 4.30
Januar , Febr . 1944. 4.20 4,50
März . Anril 1944 . . 4,35 4.65
Mai 1944 . . 4,45 4,75
Juni , Juli Aug - 1944 4,70 5.—

einigung der Deutschen Kartof
felwirtschaft . Sie ist in den in
Ziff . II Nr 1. 2, 3. 4 u. 6 fest¬
gesetzten Höchtspreisen enthalten.

Werden die Speisekartoffeln
unter Umgehung des Versand¬
handels unmittelbar vom Erzeu¬
ger aufgekauft , sö liegen die vor¬
genannten Höchstpreise um min¬
destens RM —,15 je 50 kg und
um mindestens 1 Rpf . je 5 kg
niedriger.

IV . Die für gelbfleischige Sor,
ten festgesetzten Höchstpreise
dürfen beim Verkauf der Sor¬
ten „Juli (Nieren )“, „Sieglinde “ .
„Viola “ , „Königeberger Gelb¬
blanke “ bis zu 1,— RM je 50 kg
und beim Verkauf der Sorten
„Frühe Hörnchen " und „Tannen¬
zapfen (Rote Mäuse )“ bis zu 2,—
Reichsmark je 50 kg überschrit¬
ten werden.

Diese Sorten sind bei der Ab¬
gabe durch den Kleinhandel deut¬
lich zu kennzeichnen.
, Jeder Verteiler , der die in Ab¬

satz 1 genannten Kartoffeln feil¬
hält . hat auch die üblichen
Kartoffelsorten in ausreichender
Menge vorrätig zu halten und
zum Kauf anzubieten.

V. Ueber jeden Verkauf von
Kartoffeln an Wiederverkäufer
ist eine mit Firmenangabe ver¬
sehene Rechnung oder Verkaufs,
bestätigung zu erteilen , aus wel¬
cher die gelieferte Kartoffelsorte
und deren Preis je 50 kg ersicht¬
lich sein muß.

Den Herkunftsnaehweis hat der
Wiederverkauf er auf dem Trans
port und an der Verkaufsstelle
für etwaige Kontrollen zur Ver.
fügung zu halten.

VI . Diese Anordnung tritt mit
ihrer Veröffentlichung in Kraft.
3. 9. 1943. Der Senator für die
Wirtschaft als Preisbildungsstelle.

Dem Schuhwarenhändler Wilhelm
Schaumlöffel . Bremen -Blumen
thal , Mühlenstr . 37, ist der Han
del mit Gegenständen de« täglichen
Bedarfs rechtskräftig untersagt
worden . 26. 8. 1943. Das Stadtamt
der Hansestadt Bremen,

Nordische Kunsthochschule und
Handwerkerschule (Meisterschule
für das gestaltende Handwerk ).
Allgemeine Zeichklasse als Vor
stufe für die Kunsthochschule und
für die Abteilung Meisterschule
für das gestaltende Handwerk.

I . Nordische Kunsthochschule.
Lehrziel : Ausbildung der Studie¬
renden zu selbständigem künst
lerischen Schaffen . 1. Abteilung
Baukunst — Nordischer Bauhof
Ausbildung zum Vollarchitekten
2. Abteilung Kunsterzieher : Aus¬
bildung von Anwärtern für das
künstlerische Lehramt an höheren
Schulen . 3. Freie Künste : 1. Mal-
und Zeichenklassen . 2. Bildhauerei
(Modellieren , Stein - und Holzpla¬
stik . 3. Gehrauohsgraphik und
Graphik (Plakat usw ., Radierung,
Holz - und Linolschnitt . Steinzeich-
nung , Stein - und Kupferdruckerei ).

IT.' Abteilung Handwerkerschule
— Meisterschule für das gestal¬
tende Handwerk — Lehrziel : Aus¬
bildung begabter Handwerker zu
selbständig schöpferischen , künst¬
lerischen Höchstleistungen unter
besonderer Berücksichtigung des
nordisch -niederdeutschen Lebens¬
raumes . I. Technisches Zeichnen.
2. Tischlerei und Innenraumge¬
staltung . 3. Dekorativ ® Wand¬
malerei (Fachmalerei ). 4. Stein-
und Holzbildhauerei . 5. Baukera¬
mik . Keramik und Töpferei . 6. Me¬
tallklasse (Gold , und Silber-

sohm,iä»jfl. SleUHb .i1 .
7. Moidö, FraueükleiUtmjf , Trach¬
ten. 8. Webered.

III . Abendakt.
IV . Oeffentlich « Faobbüeherei.

Bagram des Wintersemesters am
Montag , 11. Oktober 1943, 10 Uhr.
Anmeldungen und Auskunft im
Sekretariat der Kunsthochschule,
Am Wandrahm 23, Fernruf 2 13 31
(Apparat 363) .

Steuermahnung . Hierdurch ergeht
öffentliche Aufforderung zurgünktlichen Zahlung aller imeptember 1943 zu entrichtenden
Stenern und Abgaben.
Im September werden insbeson¬

dere fällig bis man 10.: Lohn-
steuer für Monat August 1948,

Umsatzsteuer für Monat August
1943,

Einkommensteuer für Juli/Sep
tember 1943. ’
Alle nicht gestundeten Steuer

riiekstände sind sofort zu zahlen.
Zahlen Sie möglichst unbar durch
Ueberweisung auf das Reichs
bankgnro - oder Postscheckkonto
der für Sie zuständigen Finanz¬
kasse . Sie können bei jeder Post-
a.nstalt mittels Steuerzahlkarte
gebührenfrei einzahlen . Jede Fl
nanzkasse , die Post -anstalten und
die Bürgermeister der Lamdg
meinden halten Steuerzahlkarten
unentgeltlich bereit ! Ich bitte
auf dem Znhlungsabsehnltt unbe¬
dingt anzugeben : die Steuemum
mer , Steuerart (Aufteilung ) , bei
Umsatz -, Lohn - und Kirchensteuer
außerdem den Zeitraum , für den
die Beträge einbehalten worden
sind.

Bei nicht rechtzeitiger Zahlung
ist mit Ablauf des Fälligkeite¬
tage « ein Säumniszuschlag von
2 v . H . verwirkt ; er ist binnen
einer Woche zusammen mit dem
Steuerbetrae zu entrichten.

Vom siebenten Tag nach der
Fälligkeit erfolgt ohne weiteres
die Zwangsbeitreibung . Finanz
amt Bremen -Mitte . -Nord , -Ost,
-West und Osterholz -Scharmbeok.

st auf den Kfereah-
Filhelm Gerhard
ln Bremen über-

Dtas Geschäft i
nermeister 1
Ernst Stracke
tragen.

F . 86/1948. Das Amtsgericht Bre¬
men hat am 1. November 1943
auf Antrag des Bauunternehmer«
Heinrich August Nordmann,
wohnhaft in Bremen , Leher Heer¬
straße 88, vertr dch . die Rechts¬
anwälte Dres . Noltenlus und
Janseen in Bremen , folgenden
Beschluß erlassen : „Der ver¬
schollene Daniel Johannes Nord¬
mann . geh . am 3. 8. 1892 in Borg,
feld bei Bremen , wird für tot
erklärt . 2. Als Zeitpunkt des
Tode« wird der 20. September
1914 festgesetzt . 8. Die Kosten des
Verfahrens fallen dem Nachlasse
zur Last .“ Die Geschäftsstelle des
Amtsgerichts.

IrnHhrun g s a mt
Abmeldezwang in der Lebens¬

mittelversorgung ! Auf Grund des
§ 3 der Verordnung über die
öffentliche Bewirtschaftung von
landwirtschaftlichen Erzeugnissen
vom 27. 8. 1939 in Verbindung mit
dem Erlaß des Reichem !nisters
für Ernährung und Landwirt¬
schaft vom 25. 3. 1942 wird für
den Bereich des Eraährungsamtes
Bremen folgendes angeordnet:

1. Verbraucher , die sich nicht
nur vorübergehend , sonderi län
gere Zeit (mehr als 4 Wochen)
außerhalb Bremens aufhalten,
sind verpflichtet , sieh aus der
Lebensmittelversorgung in Bre¬
men abzumetden . Diese Verbrau¬
cher haben in der zuständigen
Außenstelle die Ausstellung einer
Reise - oder Umzugs -Abmelde-
bestätiguug zu beantragen . Es ist
diesen Verbrauchern verboten,
Lebensmittelkarten in Bremen —
selbst oder duroh dritte Personen
— zu beziehen.

2. Es ist verboten , für Verbrau.
eher , die sich nicht nur vorüber
gellend , sondern längere Zeit
(mehr als 4 Wochen ) außerhalb
Bremens aufhalten , in Bremen
Lebensmittelkarten zu beziehen.

3. Die Verbraucher , die sich
auswärts aufhalfen , dürfen auch
dann die Lebensmittelkarten in
Bremen nicht beziehen , wenn sie
sieh während des Zeitraumes von
4 Wochen zwischendurch einige
Tage (weniger als 14 Tage ) in
Bremen a/ufhalten . Entscheidend
ist allein , ob sich die Verbrau¬
cher längere Zeit überwiegend
außerhalb .Bremens befinden

4. Zuwiderhandlungen werden
nach den Bestimmungen der Ver
brauchsrege ]ungsstrafverordnung
bestraft . — 15. 8. 1943. Ernäh¬
rungsamt der Hansestadt Bremen
— Abt . B.

Abgabe von Süß waren ! In der
Zeit vom 6. bis 19. September 1943
können die in Bremen wohnhaf¬
ten Verbraucher , die im Besitz
einer vom Ernährungsamt Bre¬
men herausgegebenen Nährmit-
telkarte od«T Wochenkarte für
ausländische Zivilarbedter -sind
125 g Siißwaren je Person be¬
ziehen . Die Abgabe erfolgt atif
den mit dem Aufdruck „Bremen“
versehenen Abschnitt N 36 sämt¬
licher Nährmittelkarten 53 sowie
auf den mit dem. Aufdruck „Bre¬
men “ versehenein Abschnitt W 11
(Karte für die 3. Woche ) der
Wochenkarte für ausländische Zi¬
vilarbeiter der 53. Zuteilungs
Periode . Auf Abschnitte , die nicht
den Aufdruck „Bremen " tragen,
dürfen keine Süßwaren abgegeben
werden , es sei denn , daß die Ab¬
schnitte mit dem kleinen Dienst
siege ! des Ernährungsamts der
Hansestadt Bremen oder mit dem
Aufdruck „Schiffer “ versehen
sind . Ferner dürfen Süß waren
gegen besondere vom Ernäh¬
rungsamt Bremen ausgestellte
Berechtigungsscheine und Bezug¬
scheine B abgegeben werden.
Polen , Juden , Ostarbeiter und
Kriegsgefangene sind vom Süß¬
warenbezug ausgeschlossen.

Die Abschnitte N 36 der Nähr¬
mittelkarten 53 sowie die Ab¬
schnitte W 11 der Wochenkarten
für ausländische Zivilarbeiter
der 53. Zuteilungsperiode sind bei
der Abgabe der Süßwaren abzu¬
trennen und zusammen mit etwa
eingenommenen Berechtigungs¬
scheinen und Bezugscheinen B
bis zum 31. 12. 1943 zu Kontroll-
zwecken sorgfältig aufzubewah¬
ren . Zuwiderhandlungen werden
nach den Vorschriften der Ver.
brauchsregelungsstraf Verordnung
bestraft . — 5. 9. 1943. Ernährungs.
amt der Hansestadt Bremen —
Abt . B.

Auswärtige Behörden
Anträge auf Erteilung von Bezug¬

scheinen über Spinnstof fwaren und
Schuhe werden für den laufenden
Monat am Dienstag . 7. 9., ange¬
nommen . Anträge , für die ein
dringender Notstand nicht ge¬
geben ist . gelangen nicht zur An
nähme . Syke , den 4. September
1943. Der Bürgermeister.

Handelt regltfr
|Nr . 67j Amtsgericht Bremen , den

4. September 1943. Für die An
gaben in [1 keine Gewähr 1

Neueintragung:
A 4596 Otto Kurt Hollmann , Bre.

men [Leichenwäsche -Fabrikation,
Am Geeren 59/611- Inhaber ist dfer
hiesige Kaufmann Otto Kurt
Hollmann . An Otto Kurt Holl¬
mann Ehefrau . Lilian Hanna
geborene Hink , Bremen , ist Ein-
zelprokura erteilt.

Veränderungen:
A 2088 F . W. Barth & Co., Bremen

[Holzagentur u Kommission,
Richtweg 9L Die an A. Wohl-
brück und G. Lindenlaub erteilte
Gesämtprokura ist erloschen . An
Gustav Lindenlaub in Bremen
ist Einzelprokura erteilt.

A 1287 Helnr . Wilhelm Huß 4t Co.
Komm . Ges., Bremen [Maschinen¬
fabrik , Hohentors -Heerstr . 131.
Der Kaufmann Karl Heinrich
Huß in Platjenwerbe Krs . Oster¬
holz , ist als persönlich haftender
Gesellschafter eingetreten . Ein
Kommanditist ist ausgeschieden;
eine Kommanditistin ist einge.
treten . Die an K . H . Huß er.
teilte Prokura ist erloschen.

A 4308 August Lücklng , Bremen
[Kolonialwaren - Großhandlung,
Wachtstr . 27/291. Eine Komman¬
ditisten ist eingetreten . Komman¬
ditgesellschaft seit dem 1. Juli
1943. An Wilhelm Ludwig Rudolf
August Lücking Ehefrau . Betty
Elli . geborene Ehm . Bremen , ist
Binzelurokura erteilt.

A 1829 H . Stracke , Bremen [Pelz.
Warenhandlung , Am .Wall 131],

Bekanntmachungen
der Hitler *) u g e n d

Die Erfassungsappelle des Geburts¬
jahrganges 1929 finden an folgen¬
den Tagen in der Turnhalle der
Olbersscbule , Contrescarpe 174,
jeweils um 14 Uhr . statt:
Freitag . 3. 9., Buohstabe A—E.
Sonnabend , 4. 9.. Buchstabe F—L,
Montag , 6. 9., Buchstabe Mt—R,
Dienstag , 7. 9., Buchstabe S—Z.

Führerinnendienste der Bremer
Bingverbände mit der Bann
mädelführerln , (M-Führerinnen
bis einschl . M-Sebarf ., JM -Ring-
und -Gruppenführerinnen ) Mon¬
tag . 6. 9., 19 Uhr , Heim Delme-
Mainstraße : Ringverband 11/75.
Dienstag . 7. 9.. 19.30 Uhr , Kin¬
dergärtnerinnenseminar Mczart-
straße : Ringverband 1/75. Don¬
nerstag . 9. 9., 19 Uhr , Decker-
Haus . Saal 3, Ringverband III/75.

Unterbann 11/75: Fiihrertagung
bis einschl . Jungzugführer 6. 9.,'
19.30, Unterbanndienststelle.

Ringverband 1/75: 6. 9., 18.30 Uhr
Kampfbahn für aile Mädel , die
sich für Handball interessieren.

Ringverband 11/75: 6. 9. M.-Grup-
penführerinnen 18.i5, ’ M.-Schar -
und M -Schaftführerinnen sowie
JM .-Gruppenführerinnen 18-45 Uhr
Heim Delme -Mainstraße.

SZ IX/75 : 5. 9.. 9 Uhr Schule
Woltmersh . Straße . Instrumente.

Nachr .-Gef . 4/75 Br .-Aumund . An¬
treten 6. 9.. 19.20, Volksschule Ve¬
gesack . Morsen.

Verband der Züchter des Olden¬
burger Pferdes . Für den Bezirk
der Kreisbauernschaft Bremen
findet am Donnerstag , dem 23.
September , auf dem Grünenkamp
eine Absatzveranstaltung für
Pferde statf . Sämtliche Enter
und Füllen von eingetragenen und
nichteingetragenen Stuten ab-
stammend , die verkauft werden
sollen , müssen über diese Absatz
Veranstaltung lauten , ausgenom
men sind die Stutfülleu und die
Stutenter von eingetragenen Stu¬
ten . für die die Verkaufsgeneh¬
migung auf Antrag vom Ver¬
bände erteilt wird.

Die Anmeldungen für die Ab
Satzveranstaltung müssen bis zum
18. 9. 1943 mit Angaben über Ab¬
stammung , Geburtstag . Farbe und
Abzeichen an  die Verbandsge-
schäftsstelle in Oldenburg i . O.
gerichtet werden Ein freihändi
ger verkauf von Pferden ist nicht
erlaubt und wird bestraft . Ver¬
käufliche zweijährige und ältere
Pferde müssen der Kreisbauern.
schaft angedient werden und un
terliegen der Beschlagnahmung
auf Grund des Reichsleistungs¬
gesetzes . Oldenburg i . O., den 30.
August 1943. 1 Der Vorsitzende:
Berah . Meyer, ' Landesökonomierat.

Vergnügungen
Bremen -Fargel Sonntag , S. Sept .,

Mittwoch , den 8. u . Sonnabend,
9. Sept . lustige Karussellfahrt
b. Spritzenhaus an der Fabrlkstr.

Krxtetafel
Verreist:

Dr . mäd . Keuthe , 4. bis 18. 9. 43.
Dr . med . Kurt Specht , verreist
bis Mitte Oktober.
Dr . med . Widmann , Schwachhau¬
ser Heerstraße 3.

Von der Reise zurück:
/Dr . med . Leonie Stroever,
Schwachh . Heerstr . 27. Sprech¬
stund . 8—i/ilO Uhr . Nachmittags
nur auf Verabredung.
Dr . med , Holtschulte , Frauenarzt,
Langemarckstr . 62.

Praxis wiederaufgenommen:
Dr . med . Schmitz , Nervenarzt,
An der Weide 33. Sprechstunden
16t 18 Uhr außer Sonnabend.

Film *Theater

Dentistentafel
Von der Reise zurück:

Th . Mundt , Löningstraße 10.

Unterricht
Privatunterricht für lljähr . Schü¬

lerin der II . Oberschulklasse ge¬
sucht . Angeb . unt . M 2287

Tanzschule Gertrud Ehlers . Neue
Kurse für Gymnastik und Rhyth¬
mik beginnen Mitte September
und Anfang Oktober . Anmeldun¬
gen und Auskunft ' täglich 10-14,
15-21 Uhr . Legion -Condor -Str . 11,
Ruf : 4 22 38.

Gewissenhafte Ausbildung wird in
Gaudian 's Privathandelsschule
(Berufsfachschule ), Domshof 16,
zugesichert . Neue Kurse ab
1. Oktober und 1. November.

Deutsch , Sprachen , Steno , Masch.-
Schreiben usw . Dipl .-Hdl . Josefine
Behrendt , Fehrfeld 16, am Sielw.

Wernlcke ’s Privat - Handelsschule.
Berufsschule , Ansgarikircbhof 8
Neue Kurse Anfang jed Monats.
Die Teilnahme ist nur bei früh
zeitiger Anmeldung möglich

Geschäftliche Empfehlungen

Th e-a t e r
Die Theater der Hansestadt Bremen

Opernhaus
Haute, Sonntag , 5. Sept ., 10.30 bis

13.15. Uhr , außer Platzmiete
„Friederike"

Heute , Sonntag , 5. Sept ., 18.30 bis
21.15 Uhr , außer Platzmiete „Der
Troubadour ", Oper v. G. Verdi

Montag , 6. Sept ., 18.30—21 Uhr,
Staffelanrecht 2. Vorst . Gr . A
„Madame Butterfly “. Oper von
G. Puccini

Dienstag , 7. Sept ., 18.30—21 Uhr,
Staffelanr . 2. Vorst . Gruppe C
„Gyges und sein Ring “. Tra
gödie von Friedrich Hebbel

Mittwoch , 8. Sept ., 18.30—21 Uhr.
Sonder -Mittwocb Gr . A „Tosea“
Oper von G. Puccini

Donnerstag , 9. Sept ., 18—21.15 Uhr,
Donnerstag -Platzmiete Gr . A
„Don Giovanni"

Freitag , 10. Sept ., 18.30—21 Uhr.
Freitag -Platzmiete „Gyges und
sein Ring"

Sonnabend , 11. Sept ., 18—21.15 Uhr,
Sonnabend -Platzmiete Gruppe A
„Don Giovanni"

Sonntag , 12. Sept ., 10.30—13 Uhr,
geschl . KdF .-Vorst . f . d. Bremer
Lagerbausgesellscb . „Der Vogels
Händler"

Sonntag , 12. Sept ., 18.30—21.15 Uhr,
außer Platzmiete „Friederike“

Montag , 13. Sept ., 18.30—21 Uhr,
geschl . KdF .-Vorst . f . AG. Weser
„Madame Butterfly"

Dienstag , 14. Sept ., 18—21.15 Uhr,
Dienstag -Platzmiete „Don Gio¬
vanni“

Wir bitten die Platzmieten -An-
rechle im Verwaltuügsbüro Am
Wall 189 abzuholen.

Schautplelhaus
Heute , Sonntag , 5. Sept, , 10.30 bis

13 Uhr , geschl . KdF .-Vorst . f
AG. Weser „Gyges und ssin
Ring"

Heute , Sonntag . 5. Sept . O 18.30 b.
21 Uhr „Der Ritter vom Mirakel“
Komödie -von Lope de Vega

Montag , 6. Sept ., 18.30—21 Uhr,
geschl . KdF .-Vorstell . f . Focke-
Wulf „Der Ritter vom Mirakel“

Dienstag , 7. Sept ., 18.30—21 Uhr,
geschl . KdF .-Vorst . f . Carl F . W.
Borgward „Der Ritter vom Mi
rakel“

Mittwoch , 8. Sept ., 18.30—21 Uhr,
2. Ka .-Mi. „Der Ritter vom Mi¬
rakel"

Donnerstag , 9. Sept ., 18.30—21 Uhr,
2. So:-Do. O „ Der Ritter vom
Mirakel"

Freitag , 10. Sept ., 18.30—21 Uhr,
2. Sonder -Freitag . Uraufführung
„Dia weite Reise “, Komödie von
Per Schwenzen

Sonnabend , 11. Sept ., 18,30—21 Uhr
2. Ka .-So. „Die weite Reise"

Sonntag , 12. Sept ., 10.30—13 Uhr,
geschl . KdF .-Vorst . f . d. Torfit¬
werke „Die Frau Im Spiegel"

Sonntag 12. Sept ., 18.30—21 Uhr O
„Die weite Reise"

Montag , 13. Sept ., 18.30—21 Uhr,
geschl . KdF .-Vorst . f. AG Weser
„Die .weite Reise“

Dienstag , 14. Sept . 18.30—21 Uhr,
2. So.-Di . O „Dia weite Reise"

Gummistiefel . Annahme am 8. 9.
8—1 und 3—6 Uhr . . Kuhle & Co„
Falkenstraße 57.

Patent • Rollos und Reparaturen
Emil Eggers , Ostertorsteinweg 4,
Ruf 2 42 73

Farbbänder . Ernst Wehking . Mo-
zartstraße 17 Ruf : 2 5181

Parapack -Packungen . Gicht -, Rheu¬
ma , Ischias , Parapack -Bad . Öster¬
reich 119, Ruf : 4 09 13.

Möbeltransporte Auto -Stadt - und
Ferntransporte , Lagerung . J . H
Pape, ' Rosenstr . 2, Ruf : 2 54 97.

Möbellagerungen an auswärtigen
Plätzen . Friedrich Bohne , inter
nationales Transportwesen . Bre
men Friesenstr 28'30 Rnf 4 40  95

Der bekannte ABC-Schnitt . Un¬
entbehrlich für die Hausscbnei-
derei . Hauptausgabe mit 96 Mo¬
dell -Bildkarten und 240 Schnitt-
Vorlagen für groß und klein.
Preis Jl  9,20 franko . Alberts-
Schnittmuster . Hannover 548.

Wassergläser als Klingenschärfer?
Nur wenige wissen es, aber in
jedem normalen Wasserglas
schlummert , ein Rasierklingen¬
schärfer . - Scheinbar abgenutzte
FASAN -Klingen , mit dem Zeige¬
finger an die innere Wand des
Wasserglases leicht angedrückt,
mehrmals hin und her bewegt,
gewendet und / nochmals in der
gleichen Weise geführt , werden
wieder gebrauchsfähig . Spar
samkeit — Gebot der Zeit ! Auf
den Versuch kommt es an —
und Uebung macht den Schlei
’fermeister ! (Rasierwinke der
FASAN -Rasierklingen - und FA-
SAN -Rasierapparatefabrik .)

Schloff , Ihre Dampfwäscherei , ist
nach wie vor leistungsfähig
Ruf 5 3263 , Woltmershausen Str
Nr. 409. Annahme auch Bucht
straße Nr . 51

Nasse Füße ? Weg damit : Schützt
die Sohlen durch „Soltit " ! Soltit
gibt Ledersohlen längere Halt¬
barkeit , macht sie wasserab-
stoßendl

Richtige Kopfwäsche : Vorwäsche:
Hälfte des angerührten Schaujn-
pons auf das stark angefeuch
tete Haar , gut durchmassieren
und ausspülen ! — Haupvwäsclie
Mit dem Rest Haar einsenäu-
tnen . .dann ordentlich nanhspii-
len . So haben Sie den größten
Nutzen aus dem nicht -alkali¬
schen „Schwarzkopf - Schaum
pon “ .

Wo die Hausfrau fehlt , geben Sie
Ihre Wäsche der Dampfwäseherei
Hermann Scbleff , Woltmershau
serstraße 409, Ruf 5 32 63

Mehrleistung durch gesunde Füße!
Fußpflege und Fußmassage Frau
Martha Feldhusen . Br .-Lesum,
Hindenburgstr . 14, Ruf Lesum
Nr . 416. Sprechzeit 9—12 und
15—18 Uhr , außer sonnabends

Konzerte
Konzertdirektion Praeger 4 Meier,

Bischofsnadel 1.
Der Kammermusikabend Scheck-

Keienburg -Neumeyer v. 14. Sept
muß auf ein späteres Datum
verlegt  werden . Gelöste Kar
ten werden bis zum 15. Sept.
zurückgenommen.

Philharmonische Konzerte . Wir
bitten um Einlösung der bestell¬
ten Platzmieten bis Sonnabend,
den 11. September.

Hans-Martin -Theopold , Leiter der
Meisterklasse an der Nordischen
Musikschule . Klavierabend Sonn¬
abend , 18. Sept . Glocke , 17 Uhr.
Programm : Bach : Fantasie und
Fuge a-moll . Präl . u . Fugen es
moil und B-dur . Mozart : Fan¬
tasie c-moll . Remonze As -dur . So
nate B-dur . Beethoven : Diabelli
Variationen . Karten RM. 3,50,
2.50, 1,50 bei Praeger & Meier,
Bischofsnadel 1.

Preisskat
Haut* 10.00, 16.00 u 18.30 Uhr

Preisskat -Turnier Müller , Vege-
sacker Straße 43/45.

Verlöten

Verloren eine Geldbörse m. Inhalt
im Postauto Brm .-Vegesack bis
Meyenburg . Der ehrl . Find . erh.
gute Belohnung . Nachft 1 erbittet,
Carsten Seebeck , Hagensfähr bei
Ritterhude , Telefon 192.

Ein Paket Wäsche a. d. Wege Ge-
org -Gröning -St . b. Knochenbauer¬
straße verloren . Abzugeben bei
H . Söller , Busestraße 64.

Kleider - und Fleischkarte . Buggel,
Schwanewede , Flachsberg.

Gefunden
Brille in d. Waltjenstraße . Abholen

Schwalbenstraße 4 I.

Tiermarkt
Verkauf

Deutsche Dogge , Wachhund , mann-
fest . dressiert , schwarz . Gröpe-
linger Heerstr . 164 d rechts.

Kurzhaar -Welper mit Stammbaum
(Jagdhund , 8 Woehen ). Ang . u.
VV 3450 Geachst . Blumenthal.

Kaninchen . Kleine Annenstr . 34
Mehrere 7 Wochen alte Ferkel.

Johann Schröder , Brundorf.
Verkaufe Sumpfbiber , bestes Zucht-

material . Böcke , 10 Monate alt,
100.-, 6 Monate alt 60,-, Metzen,
7 Monate , 75,-. Anna Schriefer,
Sannau b. Altenesch , anerkann¬
ter Lehrbetrieb in Pelztierzucht.

Kanarienhähne von prima Sänger¬
stamm . Kirchweg 30.

Ankauf
Pony , mögl . mit Wagen . Angebote

unter N 2288
Entlaufen

Drahthaar -Terrier (Teddy) am 2. 9.
43 entlaufen . Abz . g. Bel . Blume,
Flensburger Str . 9, Ruf 8 11 33.
ind-Quene, link . Ohr Blechmarke,
beide Ohren Loch . Ueberbringer
Bel . Erich Asendorf . Eggestedt.

Zugelaufen
Br. Dackel . Gegen Erst . d. Unkost,

abzuholen Br .-Blumenthal . Kapt .-
Dallmann -Straße 40.

Höuter u. Grundstücke
Bausparer , das sind kluge Leute!

Sie sparen auf ein Haus schon
heute und hauen sieb nach dem
Sieg ihr Beim So klug wie sie
kannst Du auch sein ! — Du
brauchst Dich nur an uüb  tu
wenden , damit wir Dir Pro¬
spekte senden ganz ohne Kosten
unverbindlich , studiere sie —
sofort und gründlich ! Dann tritt
bei uns als Mitglied em so
kommst auch Du zum Eigen¬
heim ! Eigenheim -Bund Nieder
Sachsen Bausparkasse . Hanno
ver , Prfnzenstraße 6.

Ankauf
Parzelle östl . Vbrstadt oder Wer¬

der für sofort od . später gesucht.
Angebote unter B 2192

Ufa -Metropol . Tägl . 2.30, 5.00, 7.30.
Nur noch heute und morgen.
Paula Wessely : „Die kluge Ma¬
rianne “ mit Hermann Thimig 1,
Attila Hörbiger . Jugendl . nicht
zugelassen.

Tivoli (OFT.) Tägl . 2.30, 5.00, 7.30:
Der große Gigli -Film : „Tragödie
einer Liebe “ mit Ruth Heliberg,
Camilla Horn , Herbert Wilk.
Jugendliche nicht zugelassen . •

Ufa -Europa . Tägl . 2.30, 5.00, 7.30:
Alle Besucher sind restlos begeL
stert : „Altes Herz wird wieder
jung “ mit Emil Jannings , Maria
Landrock , Viktor de Kowa . Ju¬
gendliche ab 14 Jahren zugelass.

Ufa -Kaiser . Täglich 4.45 u. 7.30:
(Heute  auch ^.00 Uhr ). Ver¬
änderte Anfangszeiten bitte ge¬
nau einhalten !) Der Ufa -Farb-
Groß -Film : „Münchhausen “ mit
Hans Albers , Brigitte Horney,
Jugendliche - nicht zugelassen.

Ufa -Palast . Täglich 4.45 u. 7.30:
(Heute  auch 2.00 Uhr ). Ver¬
änderte Anfangszeiten , bitte ge¬
nau einhalten II Der Ufa -Farb-
Groß -Film : „Münchhausen “ mit
Hans Albers , Brigitte Horney,
Jugendliche nicht zugelassen.

Ufa-Hansa . Tägl . 7.30 Uhr (sonn¬
abends u . sonntags 5.00 u. 7.30) :
Nur noch heute und morgen:
„Maske In Blau “ mit Clara Ta-
body , Wolf Albach -Retty , Hans
Moser . Jugendl . nicht ' zugelass.

Achtung ! Im Ufa -Palast (14 Uhr),
Kaiser -Theater (14 Uhr ), und
Ufa -Hansa (15 Uhr ) am Diens¬
tag , Mittwoch und Donnerstag
wieder gr . Märchenvorstellungen
mit den lustigen Kasperle -Filmen
„Seid Ihr alle da“, Vorverkauf
im Ufa -Palast u. Kaiser -Theater
hat an den Tageskassen begonnen

Modernes Theater , z. Z. Schule an
der Delmestr . Nur bis Montag,
täglich 7,30 Uhr , Sonntag auch
5.00 Uhr : „Himmel , wir erben
ein Schloß ", Anny Ondra, Hans
Brausewetter . Ist es gut , wennli
man plötzlich reich wirdllt Ju¬
gendliche ab 14 Jahren zugel . t

Schauhurg . Täglich 4.30 und 7.30:
Sonntag auch 2.00 Uhr . „Wie
konntest . Du, Veronika !“ Der
entzückende Lustspielfilm mit
Gusti Huber , Wqlf Albach -Retty
u . a . KassCnöffnung heute 13.30.

Decla -Lichtspiele . Täglich 7.30 Uhr
„Hipimel , wir erben ein Schloß“
Jugendliche über 14 J . zugelass.

Admiral -Palast , Hemmstr . Heute
4.30 und 7.36 Uhr : „Liebes-
komödie ", Magda Schneider , Lizzi
Waldmüller , Johannes Riemann,
Albert Matterstock , Theo Lingen.
Jugendliche nicht zugelassen.

Alhambra -Lichtspiele , Gröpl. Heer¬
straße 195/97. Anfang 7.30 Uhr.
Sonntags 4,00 und 7.30 Uhr.
„Scheinwerfer im Nebel “. Ju¬
gendverbot.

Barbarina -Tonllchtspiele , Sögestr.
Sonntags : 2.30, 5.00, 7.30 Uhr:
Der große Tobisfilm „Lache Ba¬
jazzo “ mit Paul Hörbiger . Mo¬
nika Burg , Beniamino Gigli,
Karl Martell , Heinz Moog u . a.
Kulturfilm und die neueste Wo¬
chenschau , Jugendliche nicht zu¬
gelassen.

Capitol , Gröpelingen . 4.15, 7.15 Uhr
..Du gehörst zu mir“.

Kammer -Lichtspiele , Ostertorstein¬
weg 105. Bis Montag ! Täglich
3.00. 5.15. 7.45 Uhr . Der Film
„Polizeiinspektor Vargas “ ist
nicht eingetroffen . Der heitere
Film „Diener lassen bitten “ läuft
weiter . Jugendliche nicht zugel.

Skala -Theater , Faulenstraße 55/59.-
„Menschen vom Varietö “ mit La
Jana , Christi . Älardayn , Attila
Hörbiger , Hans Holt . Heute:
2.30, 5.00, 7,30 Uhr . Jugendliche
nicht zugelassen,

Welt -Theater . Heute 5.D0 n. 7.30 Uhr
„Ein Walzer mit Dir“ mit Lizzi
Waldmiriler und Albert Matter - ’
stock . Jugendl . über 14 Jahre
zugelassen . Heute . 2.00 Uhr Ju¬
gendvorstellung : „Der Sünden-
boek".

Vegesacker Lichtspiele , Breitestr.
Beginn : 16.30 u . 19.15: „Mask*
In Blau “. Jugendverbot . 14 Uhr
Jugendvorstellung : „Der Dschun¬
gel ruft “ mit Harry Piel.

Zu vermieten
Möbl. Zimmer an berufst . Dame.

Charlottenkamp 1, ab Bürenst . 20
Möbl. Zimmer m. 2 Betten u. Hzg.

an einzelne Herren . Br .-Aumund,
Borchsböhe 110.

Einf . kl. möbl. Zimmer mit voller
Verpflegung . Riensbergerstr . 7.

Gr. möbliertes Zimmer zu vermie¬
ten . Breitenweg 29a 'b.

Auslands - und Fernumzüge nach
allen Plätzen Großdeutsehlands
von Haus zu Hans . Wilh . Rose¬
brock , Spediteur der Deutschen
Reichsbahn , Breitenweg Nr . 28,
Ruf : 2 22 55.

Wohnungstausch
Biete 2'/- Zim, Nähe Nordstr . gegen

gleiche am liebsten Gröpelingen.
Angeb . unter M 2162

Suche 2l/a—3 Zimmer und Küche
außerhalb Bremens . Biete 2 Zi.
Küche , Wintergarten in Bremen
westl . Vorstadt Ang . u . V 2171

Biete 2 Zim., Kiiehe u. Zubeh. Nähe
Gaswerk Woltmershausen . Suche
desgl . Umg . Bremen . Ang . D 2179

Biete schöne abgesehl . Wohnung , ;,a
2 Zimmer , Küche , Badben . groß , .ij
Keller . Suche größere 3- bis 5-
Zimmer -Wohnung . Ang . Z 2025 öl

s;

Mietgesuche
Ingenieur (2 Pers .) rphig . Mieter , v

sucht Wohng . (3—4 Zim ., Küche , '
Bad ) in nur gut . Hause , auch in ir
der Umgeb . Bremens , zu sof . od. I
spät . Wohnungstausch Berlin—
Bremen mögl . Ang . u . K 2985

Jg . saub . Ehepaar sucht z. 1. 10. >
43 möbl . 2-Zim .-Wohnung , Gröpe¬
lingen . Angeb . unt . A 2276

Ehep. s. 1—2 leere Zimmer mit
Kochcrel . Angeb . nnt . H 4533

Jung . Ehep., beide berufstätig , m.
2>/:jähr . Buben (tagsüber i . Kin¬
dergarten ) s . z:  sof . od. spät , l ’/t- -■
od. 2 frdl . möbl . Zimmpr b. saub.
ordentl . Leuten 1. gt . Verkehrs !.
Preisangeb . unt . ,T 2184

Rentner s. möbl . Zim. in Lesum ,
u . Umgegend . Ang . u . O 2189

Aelt . Beamter , alleinst ., s. z. 1. 10. M
in gut . Hause 1 od . 2 möbl . Ziru.
mit Heiz . u . fl . Wasser . Angeb . r;
unter P 2190 . . . .

Suche möbl. Zimmer, möglichst ;
Westen . Angeb . unt . V 2195

Einfaches aber saub. möbl. Zimmer s
für Handwerker möglichst Nähe :;ö
Opernhaus für sofort gesucht , h
Angebote unter O 564.

Drei Beamte suchen je ein gut mbl . I;
Zimmer . Angebote unter B 2202. S'

Möbl. Zim., mögl . m. fl . Wss ., v. r
Kaufm . f. sof . ges . Ang . W 2297. v

Möbliert. Zimmer mit Nähmaschi - il
nenbenutzung v . Schneider Nähe .i;
Dobben ._ Angeb . u . C 19,78.

Berufstätig . Ehep. sucht kleine 3- S
Zimmer -Wohnung in Blumenthah : I)
Honiseh , Brem .-Rönnebeck , Wie- »
tingstraße 3.

Laden mit oder ohne Nebenräume
gesucht . Angeb . unt . W 2022

Kontorraum id Stadtmitte gesucht.
Ruf 2 64 55

Zirka 300 qm Lagerraum an Bahn¬
linie Bremen —Hamburg , evtl ..
Rothenburg , gesucht . Angebote 41
unter T 294 erb.

200-300 qm trockenen Lagerraum Itl
oder mehr , mögl in Hemelingen
od Sebaldsbrück zu mieten ges . .8*
Franz Groth . Fabr . ehern . Bau - -ti
Stoffe . Bremen , Waebtstr . 27/29. £

Großbetrieb sucht Kartoffellager-
räume im Innern oder am Rande 9^
der Stadt . Angeb . u . F 531. ■j

Auto - u. Motorradmarkt 11
Bei Auslagerung Ihres Wagen* hi

helfen wir Ihnen und iiberneh - -IT
men auch Wagen käuflichÄOpel - /f* ■
Automobil -Centrale , Tel , ? 40 57/ .Ti
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